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Handarbeit
Einleitung

Sämtliche Skizzen, Zeichnungen, Konzepte, Storyboards, 
gemalte Werke und ähnliches finden in diesem Kapitel 
Platz. („Quasi-Skizzenbuch“)
Sie werden im Endstadium zusammen aufgereiht und 
dargestellt.

Eine spezielle Gliederung des Inhalts findet (außer nach 
ästhetischen Gesichtspunkten) nicht statt.
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Falz für
Aufklappseite

Schnitt

Handarbeit

Skizzen pur
Zeichnungen, Skizzen, Konzepte ...

Handstudie (auf ca. 148 mm x 210 mm | Bleistift)

Skizzen (auf ca. 148 mm x 210 mm | Bleistift)

Skizzen (auf ca. 148 mm x 210 mm | Fineliner)

kein Titel (auf ca. 130 mm x 130 mm | Bleistift)Websitelayout (auf ca. 250 mm x 200 mm | Bleistift, Fineliner, Faserstift)

Seitenlayout (auf 297 mm x 210 mm | Tinte, Bleistift) Schmollguschen (auf ca. 148 mm x 210 mm | Bleistift, Faserstift)

Hundstudie (auf 297 mm x 210 mm | Kohle)

Konzeptskizze/kleines Storyboard für Filmintro (3x auf 148 mm x 210 mm | Fineliner, Tinte)

Stef�  (auf ca. 130 mm x 130 mm | Fineliner, Faserstift)
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Handarbeit

Perspektive
Perspektivische Zeichnungen für Projekte oder einfach 
nur zwischendurch.

Zigarettenschachtel (auf 210 mm x 297 mm | Bleistift, Faserstift)

Bauskizze PC-Schreibtisch mit Leuchtfunktion (auf ca. 300 mm x 300 mm | Bleistift) Tischtennisplattenkonzept für Eigenbau (auf 297 mm x 210 mm | Bleistift, Faserstift)
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Aufklappseite

Falz für
Aufklappseite

Schnitt

Handarbeit

Arbeiten zu verschiedenen Themen
Zeichnungen, Skizzen, Konzepte, Malerei etc. – Arbeiten mit unter-
schiedlicher Größe und Technik.

Grizzly (auf ca. 100 mm x 200 mm | Faserstift)

Abstrakte Frau (auf ca. 400 mm x 850 mm | Tempera)

Robert (auf ca. 180 mm x 210 mm | Faserstift)

Réka (auf 148 mm x 210 mm | Bleistift)Réka (auf ca. 250 mm x 200 mm | Kohle)

Zum Essen eingeladen (auf 420 mm x 297 mm | Tapete, Kleber, Tempera) kein Titel (auf ca. 150 mm x 150 mm | Fineliner)

Kartoffelchen (auf ca. 145 mm x 90 mm | Fineliner, Faserstift)

Kopfstudie (auf 210 mm x 297 mm | Bleistift)

„Hausfrau“ (auf 297 mm x 210 mm | Fineliner, Bleistift)
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Grossartiges
Einleitung

Dieses Kapitel widmet sich ausschließlich Projekten um-
fangreicherer Art.
Einzelne Projekte stellen sich weitgehend komplett dar, 
indem Skizzen, Vorüberlegungen und Varianten des Pro-
dukts oder deren Einzelelemente gezeigt werden.
Um jedoch die Seitenzahl dieses Buches nicht unnötig 
in die Höhe schnellen zu lassen, wurden gleichartige, 
beziehungsweise wiederholende Stücke oder wieder-
kehrende Seitenlayouts auf einige wenige Beispielseiten 
beschränkt.
Falls jedoch eine komplette Übersicht eines Projekts 
gewünscht wird, bin ich durchaus dazu bereit diese dann 
nachzureichen.

Der Aufbau der folgenden Seiten besteht aus einer ein-
leitenden Erklärung mit kurzer bildlicher Inhaltsvorschau 
und den anschließenden Präsentationsseiten. Diese sind 
logisch nach Art der Entstehung geordnet.
(z.B. erst die Skizze/Konzeption, dann das fertige Produkt)



Die Besonderheit dieses Kalenders ist zweierlei; erstens 
der extravagante Zeitraum desselben (März 2005 – Fe-
bruar 2006), ergeben durch die Notwendigkeit eines 
Geschenks im Februar, und zweitens die Variabilität der 
gewünschten Kalenderbilder. Es stehen 6 verschiede-
nen Kalenderillustrationen zur Verfügung, welche durch 
eine getrennte Umblättermöglichkeit beliebig mit den 
jeweiligen Monaten kombiniert werden können. Die 
variable Umblättermöglichkeit ist durch eine Trennung 
der Bilder- und Kalenderblätter mit mehreren manuellen 
Trennschnitten oder einer Stanzung möglich.
(Auf den Beispielabbildungen sieht man an den Schneid-
stellen hier einen grauen Streifen zwischen dem Bild und 
dem Rest des Kalenderblatts.)
Ein Deckblatt war nicht vorgesehen, da es sowieso beim 
Kalendergebrauch nur unnütz ist.

Erstellt: 
Februar 2005

Größe: 
320 mm x 250 mm
Druck: 
4/0-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
Zuschnitt, Spiralbindung

Arbeitsmaterial: 
Fotos, Bleistift, Photoshop, InDesign, Acrobat

Besonderheit:
Möglichkeit der persönlichen Kombination der Bilder mit 
dem jeweiligen Monatsblatt

Status: 
beendet

Skizzieren und bearbeiten der Illustrationen
Layout und Satz des Kalenderblatts
Herstellung des Kalenders in limitierter Aufl age

•
•
•

Kalender Aufgaben Details 

groSSartig
Kalender



Kalender

Skizzen für die Illustration
Bleistiftskizzen für die späteren Illustrationen.
(Es folgen auf der nächsten Seite die eingescannten und 
bearbeiteten/kolorierten Motive)



Hund

Apfelmade

Strauss

Elefant

Vogel

Reiher



Kalender

Layout
Drei beispielhafte Kalenderseiten. Die Farbe der endgülti-
gen Illustrationen wurde nachmal etwas angepasst.



 34

Buchstabenabstand, Laufweite (LW)

Zeit: 15 Minuten
Umsetzung: Schneiden
Zusatzmaterial: —

Mikrotypografi e — Buchstabenabstand, LaufweiteMikrotypografi e — Buchstabenabstand, LaufweiteMikrotypografi
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Buchstabenabstand, Laufweite (LW)

Schneiden Sie das Wort „Laufweite“ dreimal aus 
und montieren Sie diese auf der folgenden Seite in 

LLL  A A A
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Zeit: 15 Minuten
Umsetzung: Ausfüllen
Zusatzmaterial: —

a c  f  r
b h m

2 3

a c f r
b h m
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Buchstaben- und Schriftmerkmale

Färben Sie die Buchstaben, Majuskeln wie auch 
 ern an 

den heller markierten Stellen mit einem farbigen 

 sche Buchstabenformen 

a c  f  r
b h m
H n
C G 

f
m

n
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gute Harmonie für die Kolumnenverteilung auf 
einer Doppelseite herstellen kann. Es gibt aber noch 
weitere Arten und Konstruktionen, unter ande-
rem natürlich viele, die sich auch an den Goldenen 
Schnitt anlehnen.

Mit Hilfe eines Satzspiegels ist es möglich (Doppel-) 
Seiten so zu konstruieren, dass sie für den Betrach-

 äche“ einer 
Seite bezeichnen, denn in ihm wird der zu setzende 

 ken und Bilder) positioniert. Außer-
 nden sich die Buchränder, 

 nden sich auch die 

Untenstehend sieht man eine strenge Art der 
Satzspiegelkonstruktion, welche jedoch eine sehr 

18Typo allgemein — Rastern

mehreren (bei farbig) Emulsionsschichten auf dem 
Trägermaterial.

Die drei Beispiele stellen nur Simulationen dar. Letzt-
endlich sind alle (aus Kostengründen) hier mit der 
gleichen Rasterart gedruckt. 
Beim autotypischen Raster gibt es verschiedene 
Aufl ösungen und Punktformen. Das frequenzmodu-Aufl ösungen und Punktformen. Das frequenzmodu-Aufl
lierte Raster erlaubt verschiedene Aufl ösungen und lierte Raster erlaubt verschiedene Aufl ösungen und lierte Raster erlaubt verschiedene Aufl
Punktverteilungsarten. Bei der fotografi schen Vari-Punktverteilungsarten. Bei der fotografi schen Vari-Punktverteilungsarten. Bei der fotografi
ante (durch hohe Druckaufl ösung im Vergleich hier ante (durch hohe Druckaufl ösung im Vergleich hier ante (durch hohe Druckaufl
simuliert) gibt es hingegen verschiedenen chemische 
Prozesse, fotografi sche Arten und Trägermaterialen.Prozesse, fotografi sche Arten und Trägermaterialen.Prozesse, fotografi

autotypisch frequenzmoduliert theoretisch Fotoqualität

Halbtonbilder werden meist im autotypischen 
Raster in kleine tonwertsimulierende Punktmatrixen 
umgewandelt. Es gibt heutezutage jedoch auch das 
frequenzmodulierte Raster, welches Ähnlichkeiten 

Diese Verfahren werden auch benutzt um Schriften 
in unterschiedlichen Graustufen oder Skalenfarben 

 sche Art der unterschiedlichen Ton-
wertdarstellungen (also auf einem analogen Foto 
– nicht druckfähig) basiert auf verschiedenen 
fotochemischen Verfahren durch eine (bei s/w) oder 

autotypisch frequenzmoduliert theoretisch Fotoqualität
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Wortbilder durch Manipulieren und Auszeichnen

Typo allgemein — Wortbilder durch Manipulieren und Auszeichnen

BST
REFORM

KLEPTOM NIE

Wortbilder durch Manipulieren und Auszeichnen

 sche Darstellungen eines Wortes 
hervorzuheben, können Schriftauszeichnungen, 

 ken, Zeichnungen, Fotos) 
oder Buchstaben als Bildzeichen ergänzt werden.

Eine Aussage durch Manipulation einzelner Buch-
 sche Fertigkeiten und ein 

Typo allgemein — Wortbilder durch Manipulieren und Auszeichnen

OBST
TEUERREFORM

KLEPTOM NIE

6

Das Schriftbild in visualisierter Form

Typo allgemein — Das Schriftbild in visualisierter Form

laaaangsam
undeutlich

Das Schriftbild in visualisierter Form

Neben der sachlichen und lesbaren Wiedergabe von 
verbalen Informationen gibt es viele bestimmte 

 e, sprachliche Aus-
drucksformen und Inhalte von Texten im Schriftbild 

laaaangsam
undeutlich
STARK

Detail-Typografi eDetail-Typografi eDetail-Typografi
Informations- und Arbeitsblätter zur Typografi eInformations- und Arbeitsblätter zur Typografi eInformations- und Arbeitsblätter zur Typografi

Detail-Typografi
Informations- und Arbeitsblätter zur Typografi

Ein Heft mit Arbeitsbeispielen, Lernaufgaben oder einfach 
nur Information rund um Typografi e.
Informationsseiten gehen den Arbeitsaufgaben voraus, 
welche dann individuell und mit Mustertext o.ä. und 
selbst erstelltem Material bearbeitet werden können.
Das Heft ist wie folgt mit einer Spiralbindung aufgebaut: 
Ganz vorn ist eine bedruckte Folie angebracht, welche 
das Cover schützt und durch den Bedruck optische Effek-
te mit gestalterischen Elementen des Covers zulässt. Es 
folgt also das rote Cover mit anschließendem Schmutztitel 
und einer Einleitung/Erklärung sowie dem Kapitel- bzw. 
Inhaltsblatt. Danach blättert der Leser in den Inhalt ...

Erstellt: 
November 2005 – Sommer 2006

Größe: 
210 mm x 297 mm
Druck: 
4/0- und 1/0-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
Spiralbindung

Arbeitsmaterial: 
InDesign, Photoshop, Illustrator, Internet, Freehand, 
Acrobat

Besonderheit:
Informations-, Arbeitsheft mit innovativer Heftstruktur

Status: 
beendet

Entwurf des globalen Gestaltungsraster
Koordination von Arbeiten aus der Klasse
Layout einzelner Seiten
Berichtigung, Anpassung und Optimierung der Inhalte 
und/oder Seiten von Klassekameraden
umfangreiches Umschreiben und Erweitern des text-
lichen Inhalts welcher nur bruchstückhaft vom Lehrer 
beigesteuert wurde

•
•
•
•

•

„Detail-Typogra� e“ Aufgaben Details

groSSartig
arbeitSheFt
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„Detail-Typogra� e“

Gestaltungsraster des Inhalts
Fortgeschrittenes Seitenlayout



„Detail-Typogra� e“

Cover
Es folgen die einzelnen Seiten in Miniaturansicht.



Falz für
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Falz für
Aufklappseite

Schnitt

Das Heft und dessen Gestaltung

Philosophie
Die Gestaltung mit grafi schen sowie fotografi schen Bildelementen und das 
Entwerfen mit typografi schen Zeichen sind wesentliche Bestandteile der visu-
ellen Kommunikation. 
Die Typografi e hat dabei die Aufgabe, sprachliche Mitteilungen zu visualisie-
ren und zu vervielfältigen.

Zielsetzung sollte eine adäquate typografi sche, also syntaktische und seman-
tische Darstellung sein, die sich an den diff erenzierten Ausdrucksmöglich-
keiten der Sprache und verschiedenen Inhalten von spezifi zierten gestalte-
rischen und technischen Gegebenheiten der visuellen Medien, sowie an den 
„anzusprechenden“ Zielgruppen orientiert.

Für die Entwurfsarbeit stehen eine Reihe typografi scher Mittel zur Verfügung, 
die durch die Medientechnik am Computer mittels DTP-Programmen aus 
einer Hand ermöglicht wurden.

Dieses Arbeitsheft stellt eine Auswahl gestalterischer Grundlagen und 
Übungen vor, die als Basis für die verschiedenen Anwendungsbereiche wie 
Zeitschriften, Zeitungen, Plakate, Insrerate, CD- und Screendesign sowie 
Ausstellungen dienen.

Wissen / Information
Eine Seite mit diesem Symbol hat entweder nur einen ausschließlichen 
Informationszweck oder ist gekoppelt mit anderen Symbolen, wie z.B. 
dem Auge – wegen sich auf der Seite befi ndenden Beispielen.

Symbolik
Das Heft baut sich im Wechsel zwischen Informations- und Arbeits- oder 
reinen Materialblättern auf. Die im oberen linken Blattrand sich befi n-
denden Symbole erleichtern das Finden dieser Aufgaben.

Beispiele
Dieses Symbol kennzeichnet jegliche Bild-, Grafi k-, Typo- oder sonstige 
Beispiele. Eine solche Seite besitzt immer eine Abbildung zur Erklärung.

Produzieren / Umsetzung
Eine Schere ist nur das Symbol für Seiten auf denen eine Tätigkeit ver-
richtet oder etwas produziert wird. Es wird geklebt, geschnitten, ge-
sucht, recherchiert, gemalt, gezeichnet, kopiert oder sonstige Arbeiten, 
welche auf den jeweiligen Blättern beschrieben stehen.

syntaktisch: Zusammenstellung und Gesamtheit von Zeichen, Begriff en
semantisch: Bedeutung von Zeichen und Worten
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Verzerrung durch Überlappung

Schneiden Sie das Wort LEPORELLO aus und falzen 
Sie es mehrfach in Abständen, so dass Sie eine op-
tische Verzerrung erhalten. Kleben Sie es dann auf 
der nachfolgenden Seite auf.

(Sie können es auch für eine dreidimensionale Dar-
stellung in gutem Licht aufstellen, ein Digitalfoto 
erstellen und den Ausdruck dann auf der nächsten 
Seite aufkleben.)

Zeit: 10 Minuten
Umsetzung: Schneiden,

Falzen
Zusatzmaterial: —

Typo allgemein — Verzerrung durch Überlappung 18

Rastern

Typo allgemein — Rastern

Halbtonbilder werden meist im autotypischen 
Raster in kleine tonwertsimulierende Punktmatrixen 
umgewandelt. Es gibt heutezutage jedoch auch das 
frequenzmodulierte Raster, welches Ähnlichkeiten 
zum Tintenstrahldruck aufweist. 
Diese Verfahren werden auch benutzt um Schriften 
in unterschiedlichen Graustufen oder Skalenfarben 
aufzuhellen.

Die fotografi sche Art der unterschiedlichen Ton-
wertdarstellungen (also auf einem analogen Foto 
– nicht druckfähig) basiert auf verschiedenen 
fotochemischen Verfahren durch eine (bei s/w) oder 

mehreren (bei farbig) Emulsionsschichten auf dem 
Trägermaterial.

Die drei Beispiele stellen nur Simulationen dar. Letzt-
endlich sind alle (aus Kostengründen) hier mit der 
gleichen Rasterart gedruckt. 
Beim autotypischen Raster gibt es verschiedene 
Aufl ösungen und Punktformen. Das frequenzmodu-
lierte Raster erlaubt verschiedene Aufl ösungen und 
Punktverteilungsarten. Bei der fotografi schen Vari-
ante (durch hohe Druckaufl ösung im Vergleich hier 
simuliert) gibt es hingegen verschiedenen chemische 
Prozesse, fotografi sche Arten und Trägermaterialen.

autotypisch frequenzmoduliert theoretisch Fotoqualität

28

Buchstaben- und Schriftmerkmale

Mikrotypografi e — Buchstaben- und Schriftmerkmale

Färben Sie die Buchstaben, Majuskeln wie auch 
Minuskeln, sowie die vorkommenden Ziff ern an 
den heller markierten Stellen mit einem farbigen 
Fineliner ein.

Lernen Sie dadurch spezifi sche Buchstabenformen 
einzelner Schriften kennen.

Zeit: 15 Minuten
Umsetzung: Ausfüllen
Zusatzmaterial: —

a c  f  r
b h m
H n
C G 2 3

a c f r
b h m
H n
C G 2 3
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Schriftgröße und Schriftgrad

Schriftgrößen sind variabel. Es kommt auf ihren 
Verwendungszweck an.

Sie reichen von kleinen Schriftgraden (4-8 pt) für 
z.B. Fußnoten bei Literaturhinweise über normale 
Grundschriftgrößen bis hin zu Schaugrößen (Body-
type) für meterhohe Outdoorbanner zu Messe- oder 
Ausstellungszwecken etc.

Mikrotypografi e — Schriftgröße und Schriftgrad 30

Schriftschnitt

Formale Variationen einer Schrifttype ergeben sich 
aus dem Schriftschnitt, d.h. der Veränderung der 
Strichstärke, Proportion sowie eventueller Schräg-
stellung.

Die aufeinander abgestuften Schriftschnitte kann 
man zu einer Kontrastwirkung in fortlaufenden Tex-
ten und Überschriften kombinieren.

Untenstehend nur einige Beispiele der Schrift-
schnittfamilie The Sans.

Mikrotypografi e — Schriftschnitt

a a a Thesis – The Sans Light | Italic | Caps

a a a Thesis – The Sans SemiLight | Italic | Caps

a a a Thesis – The Sans Regular | Italic | Caps

a a a Thesis – The Sans SemiBold | Italic | Caps

a a a Thesis – The Sans Bold | Italic | Caps

a a a Thesis – The Sans ExtraBold | Italic | Caps

a a a Thesis – The Sans Black | Italic | Caps
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Satzspiegel

Mit Hilfe eines Satzspiegels ist es möglich (Doppel-) 
Seiten so zu konstruieren, dass sie für den Betrach-
ter möglichst harmonisch erscheinen. 

Den Satzspiegel könnte man als „Nutzfl äche“ einer 
Seite bezeichnen, denn in ihm wird der zu setzende 
Text (auch Grafi ken und Bilder) positioniert. Außer-
halb des Satzspiegels befi nden sich die Buchränder, 
oder auch Stege. Auf ihnen befi nden sich auch die 
Kolumnentitel und die Paginierung.

Untenstehend sieht man eine strenge Art der 
Satzspiegelkonstruktion, welche jedoch eine sehr 

gute Harmonie für die Kolumnenverteilung auf 
einer Doppelseite herstellen kann. Es gibt aber noch 
weitere Arten und Konstruktionen, unter ande-
rem natürlich viele, die sich auch an den Goldenen 
Schnitt anlehnen.

23Makrotypografi e — Satzspiegel

Satzspiegel

Konstruieren Sie nun selbst einen Satzspiegel gemäß 
dem Goldenen Schnitt. 

Zeichnen Sie ihren Satzspiegel dazu ersteinmal in das 
oberste Seitenschema ein.
In das untere Seitenschema kleben Sie, ihrem skiz-
zierten Satzspiegel gemäß, die auszuschneideden 
Mustertexte von der nachfolgenden Seite auf.

Zeit: 15 Minuten
Umsetzung: Zeichnen,

Kleben
Zusatzmaterial: —

24Makrotypografi e — Satzspiegel

Satzspiegel

Schneiden Sie diesen Mustertext in die Stücke, die 
Sie für die Satzspiegelarbeit auf der hervorgehenden 
Seite benötigen.

Zeit: 5 Minuten
Umsetzung: Schneiden
Zusatzmaterial: —

Ullan etue delis er ipit wisismo lorperostrud min ex ex enis augiat. Ugiate con utat aliquat ismoluptat lortisse 
commy nostion et ver sum ipissequam nummod tatum dolorem ilit aci tionsed min ullum ing ero euipsuscing euis 
nulluptat. Ut ex ectem vel estions acil dolor sit dui tat.
Xercili smolorpero odo dio commy nullaorpero od tionsequam dolenibh endre faci bla feumsandreet ing ea atio ea 
feu faccummy nulluptat, velis amcore tinim zzrit nim volor ad magna aliquam dolutet lumsandit auguer siscil ut 
ero conum quis nibh el irit nosto dolenim ate minim vendre cons amet, cons augiat luptat. Diam ip essi.
Exero consequat dolorerit adiamcons amet lore do eniam, quipit exerit adigna ad et la faccum dolobor ing eugi-
am, conullaorem nonsed mincinit nosto erci tem veliquismod diamcon sectem volobore feugue vulluptat.
Nonsed dolortie facidunt nit lorem adigna conse diam ipisi bla commy nulputpat iure del etue con euguero do co-
numsan volor iniat. Unt lortis augue veliquatie ercipit autatem am zzriliquis eum dunt irit dolor sim ex exerostrud 
min euguero od tat laor illandipis nos diamcore exer sustrud enim inis ad delenisi.
Ecte facinit aci ea faciduisit aute dit, conullan veniamc onsecte eu feuismo loreetuero odio core molobore eugait 
la feu feugait loreet alit niamconse vullutat ulput praestie modoloreet adio dipsuscip eugiametue minim quat. 
Ut alis eros eugiam nulla faci blaore molor accumsa ndigna aliquat inciduisit accumsa ndiatuero doloborting 
ea am zzrit nit ipsustiscil delis ad dunt exer sisit irilisim vulla facilit velis nulput volutat la feummy nonsequat, 
venismolobor suscin utpat, qui blam quam, vero duismodignim velendreet ad ex ea commy nulputpatuer sectem 
zzrit ulla autpat. Ut ullum er ilis ad digna at. San utet lor sequipit ulla facincincing exInuntes mo virmili caperum 
nesulicae turo etia condeatam ut vente, quemus? Nihicestre quam ora periocu laris.
Vit; in vit, que culto nonsulvili tea partiervid clare, Catu elum fursules, nequam mo hala abemum terum non vidios 
horendum des etorum tesid cestem pra rei pubi patim consult orbiste ad cerbit, simus ari iam fausquam nos, test 
vigintrit. coneque tescior istius? Ximus furopublines caventem inatque restrum postroptiem omnihilicaes at. 
Catimmo rudaciam quod C. Aperuntis contratuita Senatquam averfere et vignocur quastrum audam.
Ximus iaed ia rei pondam supiocum ublis confi tilibus vit iam iam ini se oraet; num ingulicaRud tie conullandre tat.
Igniat velis nummy nibh estrud ercip ea accum dolessis nulla faccum ero esequamet alis eugiametum quisl 
dolore dui te dolesequate velesectet, sumsand ipsumsandit ver sed exerit adiat adio dolorer aestrud del euguero 
consequis endiat wisl dolorem vel eugait prat nulla feu facip et amet iliquisim nullaore ming ectem dolorper se 
delissenim non elessed tionsed exero od dolortio odip elisis ea feu feugiamet, vulput irit wissed etue eliquis dolo-
boreet, quismod et aute ex enibh enis numsandignis ad eugiatisi blaorem vendignim do od dolenis sequat at. Ros 
ea consequatum nos nonsequat. Na adio dolortis ad ex er augue deliquis eu faccum vulluptat. Rit wisl in heniam 
zzriuscing exer se vent irit at. Digna con et aut volorem vel iureet nons acin eu feum dolobore magna accummy 
nullamet nulluptate corero conse dio diat. Ommy nim delessequis dolorperci elis dionse doloreet nostrud exe-
rostrud tem verilla faccum nostie ex ercillum quipsustie modolese mod ex exerit lum voleniam quamcon sequip 
ecte duisis nonsequ iscilit praesenim velenisim del ulla aci exeros delessenisl ea commodit irilismod et, volobor 
ercincidunt ute modit alit alit praestrud tion eros nos eugait, sectem ametue tat.
Perat, si tat nos euismod olobortie exercip suscidui ea faci blam numsandre er sisl exeraesto el dit nummolore 
exer sequismodit vel ipit luptatueros do dolendi gniam, quismolorem vel irit lor iriustrud molorem irit venis 
autatumsan eros euis nos ecte vel iurerat aliquatem quat, commolore tat ipit dit nis nit lore vel dolore tiscidu 
ismodolor susto etum zzriurem zzrillan heniam ea consequat.
Xeriustrud eum volorero dunt alit vullam velissequis adipit at ad diamconulla conum quissi bla facipit ipit alit eum 
alisis ametue ming eugait aliquis nonullandre tie conse duis er aliquipit vel dolessim irit dolore dolent ut augait 
lutem velessed et, quatuer suscilit dolobortis amet prate tie modip euipsum vullum quatue dolor sum volesed 
dunt at, se minim ipit lam quipit, sequat vero commy nit ulla feum velit lor in hent la feugiat ea commolore dolent 
lore venisit irit amconsequis eugiamc onsequam zzril utetuero do corero od tat ullum dolorpero do euip ecte m
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Schrifttypus und dessen Charakter

Im Gegensatz zum Schriftentwickler/-gestalter 
verwendet der Mediengestalter für seine Entwurfs-
arbeit bereits vorhandene Schrifttypen.
Er kann dabei auf ein vielfältiges Angebot an klas-
sischen und neuen Schriftcharaktern zurückgreifen 
(z.Z. ca. 30000 Fonts)

Das Beispiel des Buchstabens „a“ zeigt einen Aus-
schnitt aus der Vielfalt der formalen Variationsmög-
lichkeiten.

Mikrotypografi e — Schrifttypus und dessen Charakter
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Beim Setzen von Text fügt man die einzelnen Buch-
staben des Alphabets zu Wörtern zusammen.
Die Schrifttype wird als Buchstabenverbindung 
gesetzt, eng oder abgestuft (gesperrt); dadurch 
entstehen geschlossene bzw. off ene Wortbilder.

Je nach Einsatz können bestimmte Laufweitenän-
derungen sinnvoll sein, jedoch ist zu beachten, das 
der Schriftdesigner seinen Font bereits mit bestens 
passenden Laufweiten bei verschiedenen Buchsta-
benkombinationen versehen hat. 
Diese Einstellungen befi nden sich in der Kerningta-
belle, welche in dem Font gleich eingebettet ist. 

Beim Kerning werden allen Buchstabenkombina-
tionen spezielle Laufweiten zugewiesen, die beim 
Schreiben dann vom Font automatisch angewendet 
werden.

Buchstabenabstand, Laufweite (LW)

Mikrotypografi e — Buchstabenabstand, Laufweite

eng
normal
g e s p e r r t
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Das bewusste Erweitern oder Verringern des 
Zeilenabstands bringt nicht nur Unterschiede in 
der Lesbarkeit mit sich, sondern auch diff erierende 
Grauwerte, welche die typografi sche Gestaltung 
stark beeinfl ussen.

Ein größerer ZAB steigert die Übersichtlichkeit bei 
Aufzählungen und tabellarischen Satzgestaltungen, 
kann sich jedoch bei fortlaufenden Texten auf eine 
negative Beeinträchtigung des Leseablaufs auswir-
ken. Die Zeilen wirken zu sehr auseinandergezogen 
und behindern den Lesefl uss – das Auge kann die 
nächste Zeile nicht fi nden.

Kneift man bei der Betrachtung von Textabschnit-
ten die Augen zusammen, kann man meist noch 
besser den passenden Grauwert bestimmen.

Für normalen Lesetext sind Zeilenabstände zwi-
schen 120 bis 140 Prozent zu empfehlen.

Zeilenabstand (ZAB)

Mikrotypografi e — Zeilenabstand

Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
(80% ZAB)

Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
(100% ZAB)

Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
(120% ZAB)

Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
(140% ZAB)

Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
Zeilenabstand oder kurz ZAB
(160% ZAB)

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

Zeilenabstand oder kurz ZAB

(180% ZAB)
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Für die Bestimmung von Satzbreiten sind verschie-
dene Faktoren maßgeblich: das Papierformat, die 
Schriftgröße und das Anwendungsmedium.

Eine gut lesbare Zeile sollte nicht mehr als ungefähr 
66 Zeichen (mit Leerzeichen) enthalten. 
Wenn man dennoch mehr Text auf die Seitenbreite 
bekommen will, sollte man den Text möglichst in 
harmonische Textspalten aufgliedern. Dabei ist 
aber auch zu beachten, das zu kleine Spalten den 
Lesefl uß ebenfalls stören.

Satzbreite/Zeilenbreite

Mikrotypografi e — Satzbreite/Zeilenbreite

Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite
(28 Zeichen)

Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite
(62 Zeichen)

Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbreite oder Satzbreite oder Zeilenbrei
(94 Zeichen)
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Satzarten/Satzformen

Text kann auf vieler Art und Weise gesetzt und 
damit passend in Szene „gesetzt“ werden.

Schreiben Sie über die abgedruckten Satzartbei-
spiele die jeweilig zutreff ende Bezeichnung.

Zur Auswahl stehen:
Linksbündig, Rechtsbündig, Zentriert (oder: Mit-
telachssatz),  Blocksatz, Rausatz, Flattersatz, Trep-
pensatz und Figursatz

Zeit: 10 Minuten
Umsetzung: Schreiben
Zusatzmaterial: Internet, Sachbücher

Mikrotypografi e — Satzarten/Satzformen 

Seite 28 – Buchstaben und Schriftmerkmale

Seite 03 – Das Heft und dessen Gestaltung

Seite 29 –Schriftgröße und Schriftgrad

Seite 09 – Verzerrung durch Überlappung

Seite 30 – Schriftschnitt

Seite 18 – Rastern

Seite 33 – Buchstabenabstand, Laufweite (LW)

Seite 22 – Satzspiegel (Erklärung)

Seite 37 – Zeilenabstand (ZAB)

Seite 23 – Satzspiegel (Aufgabe)

Seite 40 – Satzbreite, Zeilenbreite

Seite 24 – Satzspiegel (Material)

Seite 42 – Satzarten, Satzformen

Seite 26 – Schrifttypus und dessen Charakter
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groSSartig
Frage-QuiZ

„Tischgemööpe“ Aufgaben Details 
Das interaktive Fragespiel, welches zum Thema Rassis-
mus aufklärt, ist mit Macromedia Flash als Online- oder 
Offl ine-Projekt für Gruppen oder als Einzelanwendungen 
entwickelt.
Die freien Vorgaben des Kunden wurde umgesetzt und 
mit dessen nachträglicher Genehmigung erweitert.
20 Fragen bedürfen einer Antwort des Benutzers, welcher 
aus 3 Antwortmöglichkeiten eine auswählen muss. Nach 
der Beantwortung der jeweiligen Frage, kann der Be-
nutzer sich über die richtige Antwort und dessen Hinter-
grund und Begründung informieren. Am Ende des Spiels 
wird die Gruppenauswertung mit Punkten angezeigt.

www.tischgemoepe.criated.de

Erstellt: 
Juli 2005

Größe: 
–
Druck: 
(keiner – Bildschirmanwendung)
Weiterverarbeitung: 
(keine)

Arbeitsmaterial: 
Flash, ActionScript, Bleistift, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
Interaktive Gruppenanwendung mit Charme und Witz

Status: 
beendet

Koordinierung der passenden Zeichnung und der 
Sounderstellung durch Dritte
Gestaltung der Oberfl äche
Programmierung des Spiels

•

•
•



„Tischgemööpe“

Skizzen
Links zwei grobe Skizzen des ungefähren Spieldesigns. 
Unten rechts eine Zeichnung von Katja Stein nach festge-
legten Vorgaben – retuschiert und koloriert von mir.



„Tischgemööpe“

Spieldesign und -aufbau
Screens des Spiels.

Erste Frage mit Auswahlantworten

Erklärung/Hinweise zur richtigen Antwort Punkteauswertung am Ende des Spiels
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dermatos
Aphrodite

dermatos
Aphrodite

Variante 1         Variante 2Variante 1         Variante 2

C100 M0 Y10 K0

C0 M5 Y20 K0

C0 M0 Y0 K0

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz 

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
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Logoentwicklung 7

Variante 1         Variante 2Variante 1         Variante 2Variante 1         Variante 2

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz 

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
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Logoentwicklung 7

CRIATED

 – Scribble mit teilweisen Skizzen:
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Logoentwicklung 6

 – Scribble mit teilweisen Skizzen:

APHRODITE | Juni 2006

Logoentwicklung 6

CRIATED

APHRODITE verspricht eine erfrischend natürliche Entspannungverspricht eine erfrischend natürliche Entspannung durch griechische Öl- und 
Kräuterlotions/-balsams.

 wird das durch die ausgewählten griechischen Kräuterausgewählten griechischen Kräuter und die entsprechende 
 in Entspannungsvarianten.

 soll die Produktpalette in frischem griechischem Blau in Kombination mit cre-frischem griechischem Blau in Kombination mit cre-
migem bis strahlendem Weiß (für Highlights)migem bis strahlendem Weiß (für Highlights), als Anlehnung an die zu erwartende reine 
Erholung und Hautbeschaffenheit.
Es muss eine originell cremige, geschmeidige, jedoch frische Erfahrung und Erholungoriginell cremige, geschmeidige, jedoch frische Erfahrung und Erholung
visuell versprochen werden – konkrete Abbildungen/Fotos/Personen sind jedoch nicht nötig.

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

Copystrategie 5

verspricht eine erfrischend natürliche Entspannungverspricht eine erfrischend natürliche Entspannung

ausgewählten griechischen Kräuterausgewählten griechischen Kräuter
 in Entspannungsvarianten.

 soll die Produktpalette in frischem griechischem Blau in Kombination mit cre-frischem griechischem Blau in Kombination mit cre-
migem bis strahlendem Weiß (für Highlights)migem bis strahlendem Weiß (für Highlights)

originell cremige, geschmeidige, jedoch frische Erfahrung und Erholungoriginell cremige, geschmeidige, jedoch frische Erfahrung und Erholung
visuell versprochen werden – konkrete Abbildungen/Fotos/Personen sind jedoch nicht nötig.

APHRODITE | Juni 2006

Copystrategie 5

CRIATED

nur naturell exklusiv/chemisch

erfrischend neutral

Positionierung: APHRODITE ist frische Entspannung aus bester griechischer Natur.

Slogan: APHRODITE – 

Die Gestaltung der Produkte soll den rein naturellen Charakter verstärken und ausdrücklich 
zeigen. Äußerst erfrischende Erfahrungen für Körper und Geisterfrischende Erfahrungen für Körper und Geist müssen auch vermittelt 
werden, da es zu einem Standbein der Produkte werden soll.

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

Positionierung 4

 exklusiv/chemisch

 neutral

APHRODITE ist frische Entspannung aus bester griechischer Natur.

Natürlich göttlich!

Die Gestaltung der Produkte soll den rein naturellen Charakter verstärken
erfrischende Erfahrungen für Körper und Geisterfrischende Erfahrungen für Körper und Geist

werden, da es zu einem Standbein der Produkte werden soll.

APHRODITE | Juni 2006

Positionierung 4

CRIATED

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Folgende in Deutschland lebende Verbrauchergruppen:

zwischen 20 und 45 Jahren
weibliche Personen (vorwiegend)
Entspannungssuchende
mit stressigem berufl ichen Alltag
mittleres bis geringes Einkommen
(möglichst für viele erschwinglich und interessant, da möglich zu bezahlen)

Familienstand, Religion, Bildung, Wohnort etc. ist nicht von Bedeutung

Es sollen Menschen angesprochen werden, die mit Verstand einkaufen und auch fi nanzi-
ell haushalten und dennoch Qualität und Nutzen kennen/suchenQualität und Nutzen kennen/suchen. Welche nach der Arbeit 
Ruhe, Freizeit und Entspannung brauchen/suchenRuhe, Freizeit und Entspannung brauchen/suchen und sich dafür auch eine Kleinigkeit 
gönnen wollen. 
Menschen mit internationalem Verständnis, Offenheit und Probierfreudigkeitinternationalem Verständnis, Offenheit und Probierfreudigkeit, welche 
jedoch bei guten Erfahrungen auch bei der Qualitätsmarke bleiben.
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Kommunikationszielgruppe 3

20 30 40 50 60 70 80

Folgende in Deutschland lebende Verbrauchergruppen:

(möglichst für viele erschwinglich und interessant, da möglich zu bezahlen)

Familienstand, Religion, Bildung, Wohnort etc. ist nicht von Bedeutung

Es sollen Menschen angesprochen werden, die 
Qualität und Nutzen kennen/suchenQualität und Nutzen kennen/suchen

Ruhe, Freizeit und Entspannung brauchen/suchenRuhe, Freizeit und Entspannung brauchen/suchen

internationalem Verständnis, Offenheit und Probierfreudigkeitinternationalem Verständnis, Offenheit und Probierfreudigkeit
jedoch bei guten Erfahrungen auch bei der Qualitätsmarke bleiben.

APHRODITE | Juni 2006

Kommunikationszielgruppe 3

CRIATEDKommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

APHRODITE will sich als natürliche und hautverträgliche Körperlotionserie auf dem deut-
schen Markt etablieren.

Die zehnjährige Erfahrung in naturbelassenen Pfl ege- und Wirkungsmitteln bei vorwiegend 
älteren Menschen soll nun jüngeren Verbrauchernnun jüngeren Verbrauchern zu Gute kommen, welche nach dem be-
rufl ichen Stress eine wohltuende Entspannungwohltuende Entspannung suchen. Dazu soll das Unternehmen und die 
Produkte  ziente Werbung bekannter ziente Werbung bekannter gemacht werden.

Über die  und andere positiven, entspannende Vorteile der Produktreihe 
soll  werden und diese auch klar und glaubhaft auf den Verpackun-klar und glaubhaft auf den Verpackun-

.

Es handels sich somit um eine vertiefende Bekanntmachung und Information auf dem deut-
schen Markt der naturbelassenden Lotion- und Pfl egemittel innerhalb dieses Sommers 2006.

Kommunikationsziele 2

APHRODITE | Juni 2006

will sich als natürliche und hautverträgliche Körperlotionserie auf dem deut-

Die zehnjährige Erfahrung in naturbelassenen Pfl
nun jüngeren Verbrauchernnun jüngeren Verbrauchern

wohltuende Entspannungwohltuende Entspannung
 ziente Werbung bekannter ziente Werbung bekannter

 und andere positiven, entspannende Vorteile der Produktreihe 
 werden und diese auch 

Es handels sich somit um eine vertiefende Bekanntmachung und Information auf dem deut-
schen Markt der naturbelassenden Lotion- und Pfl

Kommunikationsziele 2

CRIATED

 ng 1

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

Eine Kommunikationsstrategie soll für die griechische Halkidiki-Cooperation GmbH und ihr 
Produkt „APHRODITE-dermatos“ erstellt werden. Die Firma, welche diese Kosmetikserie ent-
wickelt und vertreibt, möchte sich nun auf dem deutschen Markt und vermehrt für jüngere 
Verbraucher bekannter und interessant machen.

Die Kosmetikfi rma: APHRODITE-dermatos
   Halkidiki-Cooperation GmbH
   #111 Agora Alexandros

Briefi ng 1Briefi ng 1Briefi
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Eine Kommunikationsstrategie soll für die griechische Halkidiki-Cooperation GmbH und ihr 
Produkt „APHRODITE-dermatos“ erstellt werden. Die Firma, welche diese Kosmetikserie ent-
wickelt und vertreibt, möchte sich nun auf dem deutschen Markt und vermehrt für jüngere 
Verbraucher bekannter und interessant machen.

Die Kosmetikfi rma: Die Kosmetikfi rma: Die Kosmetikfi APHRODITE-dermatos
   Halkidiki-Cooperation GmbH
   #111 Agora Alexandros

CRIATED

Kommunikationsstrategie für APHRODITE

Kosmetikserie (Pfl ege- und Wirkungsmittel)

Juni 2006

dermatos
Aphrodite

Breite x Höhe insgesamt: (Alle Maße in mm) 174 x 202  |  Maße, Füllung und Schnitt-/Falzlinien sind einzelne überdruckende Platten/Sonderfarben – zum ein- und ausblenden
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groSSartig
KoSMetiKproduKt

„Aphrodite“ Aufgaben Details 
„Aphrodite“ ist der Name eines Kosmetikprodukts 
welches als Schulprojekt entstand und freiwillig von mir 
außerschulisch zu Ende geführt wurde.
Einleitend ist die zu erstellen gewesene Kommunikations-
strategie mit fortgeführter Logoentwicklung abgedruckt. 
Danach folgen Abbildungen des Logos und Falzmusters 
sowie Standbogens.
Die Gestaltung von „Aphrodite“ sollte einfach und strin-
gent sein. Aufs wesentliche beschränkt und klar wieder 
erkennend.

Erstellt: 
Juni 2006 – November 2006

Größe: 
–
Druck: 
4/0-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
Zuschnitt, Mattfolienkaschierung, Faltung

Arbeitsmaterial: 
Bleistift, Illustrator, InDesign, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
Verpackungsdesign

Status: 
beendet

Entwicklung einer Kommunikationsstrategie
Logo- und Produktdesign
Erstellung und Gestaltung der Verpackung

•
•
•



CRIATED

Kommunikationsstrategie für APHRODITE

Kosmetikserie (Pfl ege- und Wirkungsmittel)

Juni 2006

CRIATEDKommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

APHRODITE will sich als natürliche und hautverträgliche Körperlotionserie auf dem deut-
schen Markt etablieren.

Die zehnjährige Erfahrung in naturbelassenen Pfl ege- und Wirkungsmitteln bei vorwiegend 
älteren Menschen soll nun jüngeren Verbrauchern zu Gute kommen, welche nach dem be-
rufl ichen Stress eine wohltuende Entspannung suchen. Dazu soll das Unternehmen und die 
Produkte durch effi ziente Werbung bekannter gemacht werden.

Über die natürliche Herkunft und andere positiven, entspannende Vorteile der Produktreihe 
soll umfassend informiert werden und diese auch klar und glaubhaft auf den Verpackun-
gen erkennbar sein.

Es handels sich somit um eine vertiefende Bekanntmachung und Information auf dem deut-
schen Markt der naturbelassenden Lotion- und Pfl egemittel innerhalb dieses Sommers 2006.

Kommunikationsziele 2

CRIATED

APHRODITE verspricht eine erfrischend natürliche Entspannung durch griechische Öl- und 
Kräuterlotions/-balsams.

Begründet wird das durch die ausgewählten griechischen Kräuter und die entsprechende 
Erfahrung in Entspannungsvarianten.

Stimmlich soll die Produktpalette in frischem griechischem Blau in Kombination mit cre-
migem bis strahlendem Weiß (für Highlights), als Anlehnung an die zu erwartende reine 
Erholung und Hautbeschaffenheit.
Es muss eine originell cremige, geschmeidige, jedoch frische Erfahrung und Erholung
visuell versprochen werden – konkrete Abbildungen/Fotos/Personen sind jedoch nicht nötig.

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

Copystrategie 5

CRIATED

Briefi ng 1
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Eine Kommunikationsstrategie soll für die griechische Halkidiki-Cooperation GmbH und ihr 
Produkt „APHRODITE-dermatos“ erstellt werden. Die Firma, welche diese Kosmetikserie ent-
wickelt und vertreibt, möchte sich nun auf dem deutschen Markt und vermehrt für jüngere 
Verbraucher bekannter und interessant machen.

Die Kosmetikfi rma: APHRODITE-dermatos
   Halkidiki-Cooperation GmbH
   #111 Agora Alexandros

CRIATED

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Folgende in Deutschland lebende Verbrauchergruppen:

zwischen 20 und 45 Jahren
weibliche Personen (vorwiegend)
Entspannungssuchende
mit stressigem berufl ichen Alltag
mittleres bis geringes Einkommen
(möglichst für viele erschwinglich und interessant, da möglich zu bezahlen)

Familienstand, Religion, Bildung, Wohnort etc. ist nicht von Bedeutung

Es sollen Menschen angesprochen werden, die mit Verstand einkaufen und auch fi nanzi-
ell haushalten und dennoch Qualität und Nutzen kennen/suchen. Welche nach der Arbeit 
Ruhe, Freizeit und Entspannung brauchen/suchen und sich dafür auch eine Kleinigkeit 
gönnen wollen. 
Menschen mit internationalem Verständnis, Offenheit und Probierfreudigkeit, welche 
jedoch bei guten Erfahrungen auch bei der Qualitätsmarke bleiben.

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

Kommunikationszielgruppe 3

CRIATED

Vorüberlegungen – Scribble mit teilweisen Skizzen:

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006

Logoentwicklung 6

CRIATED

nur naturell exklusiv/chemisch

erfrischend neutral

Positionierung: APHRODITE ist frische Entspannung aus bester griechischer Natur.

Slogan: APHRODITE – Natürlich göttlich!

Die Gestaltung der Produkte soll den rein naturellen Charakter verstärken und ausdrücklich 
zeigen. Äußerst erfrischende Erfahrungen für Körper und Geist müssen auch vermittelt 
werden, da es zu einem Standbein der Produkte werden soll.

Kommunikationsstrategie für APHRODITE | Juni 2006
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dermatos
Aphrodite

dermatos
Aphrodite

Fertige Logovarianten:

Variante 1         Variante 2

verwendete Farben:

C100 M0 Y10 K0

geplante Farben:

C0 M5 Y20 K0

C0 M0 Y0 K0

verwendete Schriften:

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
0123456789
-> MgGreekArchaic UC Pol – Normal

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz 

-> Lithos Pro – Regular

AaBbCcDdEeFfGgHhIiJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
0123456789
-> Coronet – Regular
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Logoentwicklung 7

Deckblatt

Kommunikationsziele

Copystrategie

Brie� ng

Kommunikationszielgruppe

Logoentwicklung (Skizze)

Positionierung

Logoentwicklung

„Aphrodite“

Konzept
Unter anderem enthalten sind: Strategie, Ziele und Ziel-
gruppe sowie Skizzen und Logoentwicklung.



dermatos
Aphrodite

„Aphrodite“

Logo
Das entwickelte Logo im Endzustand.



„Aphrodite“

Standbogen
Die komplette Verpackung mit allen Seiten.
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Hiermit erkläre ich die beiden vor uns zu Mann und Frau. 
Deine Mama steht hinter dieser Idee. Sie wird etwas er-
leichtert sein, wenn sie die Nachrichten in ihrem Bett er-

Währenddessen kommt Pastor John auf die Bühne zu dem 

(Jackson und Jesika kommen von der unteren Bühne, sie reden 

Ja, eine kreative Frau ist alles was mein Herz begehrt.

Das ist gut zu wissen, ebenso, daß du nun jeglichen Kon-
takt mit deinen ungebildeten kranken Eltern vom Land 
abgebrochen hast. Sie lieben dich nur wegen deinem Geld. 
Dein Geld ist dein Schweiß und solte gut beaufsichtigt 
werden. Wir leben unser Leben und sie haben ihr eigenes.
(Jackson bewegt sich zum Tisch; Jesika erinnert sich und steht 
auf, als Jackson auf die Bühne geht)

Jack, hast du the yook vergessen?
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Die Leiter 

immer, „Ja, so werde ich es machen Papa“, und so tat er es. 
Jetzt ist er an der Spitze der Leiter dank seiner Ausbildung, 
seiner Bemühungen und unserer Ratschläge.

gebe Acht auf dich in der Stadt und besuche uns, aber oft.

Ich werde es tun, Papa, vielen Dank Papa für alle das, was 

Das ist noch nicht alles Sohn. Wenn du in die Stadt gehst, 
wollen wir dich nicht vergessen. Wir haben dich immer 
glücklich gemacht, und wir werden es immer noch weiter-
hin tun. Wir waren immer froh, deine Eltern zu sein. Wir 
wollen sogar mehr haben. Enkelkinder! Enkelkinder ma-
chen das Leben der Eltern komplett. Deswegen haben wir 
die beste Wahl für dich getroff en. Imposa!die beste Wahl für dich getroff en. Imposa!die beste Wahl für dich getroff

Komm her. Sie ist deine Frau, Sohn, wenn du nichts gegen 

Papa, wie kann ich etwas gegen deine Wahl haben. Was 
gut für dich ist, ist für mich auch gut. Ich danke dir wieder 
einmal. Wir werden hart daran arbeiten, dir den Wunsch 
von Enkelkindern zu erfüllen. Wir werden es bald tun. 
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A ladder stands on the left behind, a table with four chairs in 
front of it to the far left ad on the far right a grave surrounded 
with some fl owers and to its left a cross with a cresent.

Kletter die Leiter hoch Sohn, kletter die Leiter des Lebens 

Kletter höher Sohn, noch höher, höher mein Sohn und nun 
mein Sohn die letzte Stufe...!

 t! Er ist mein Sohn, meine Hoff nung und  t! Er ist mein Sohn, meine Hoff nung und  t! Er ist mein Sohn, meine Hoff
mein Stoltz. Von einer armen Familie mit nur Schwierigkei-
ten und Problemen zu einem erfolgreichen jungen Mann. 
Erzogen, zivilisiert, kultiviert und gutaussehend. Als er zur 
Schule ging, rieten wir ihm, alle Bücher zu lesen. Er sagte 
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Sunguti – Father of Jackson
Jackson – Husband of Imposa

Andoya – a  servant on Jesika‘s plot

On the left of the stage behind, a ladder and in front of it a 
table and 3 chairs around it and on the right there is a grave 
and a cross next to it‘s left. Th e stage behind and around and a cross next to it‘s left. Th e stage behind and around and a cross next to it‘s left. Th

 ect the theme.

    a cross and
     a grave.
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 A garden setting, with

 e Ladder“

 e play rotates around an old villager called Sunguti and 
his son, Jackson a successful scholar. Jackson moves to 
town to take a job and leaves his parents, wife and child-
ren in the village. No sooner is Sunguti‘s wish of grand 
children realised than he and the whole village is let down. 
Jackson takes ‚a more civilised wife‘ called Jesika and trusts 
her with all his life and property. She ( Jesika) and her real 
husband (Emanuel) make a wide-long-term plan to elimi-
nate Jackson and take-over his property. Everything runs 
so easy for them (Emanuel and Jesika) from the beginning 
to the end, but at the end they are betrayed by their own 
people, i.e. Pastor John, Dr Collins and Andoya who have 
been hired to execute Jackson in a way. Th ey go against the been hired to execute Jackson in a way. Th ey go against the been hired to execute Jackson in a way. Th
contract, take a new contract to save and; saves Jackson. 
Jackson‘s wife who has been neglected for a long time com-
mits suicide, his mother dies after a long illness and his kids 
run away from home in the centre of the crisis. His father 
remains as his only root at hand. At the end Sunguti and 
Jackson remain together, but after losing a lot. 

 ere are many prejudices from town or urban dwellers 
about rural dwellers and vice versa used in the play as in 
normal life, as well as between some African traditional 
cultural values and modern free society living values. Th ese cultural values and modern free society living values. Th ese cultural values and modern free society living values. Th
prejudices have been used in the play also to show how the 
two parties can always and always fi nd weaknesses of the two parties can always and always fi nd weaknesses of the two parties can always and always fi
other party, and hence reasons for despising the other.
I would also like to put to your knowledge that town dwel-
lers see themselves as perpetuators of civilisation and look 
at their rural counterparts as archaic and un-modern. On 
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 e Ladder‘ is intended to show the never ending 
 ict between rural life and urban life more so in Africa. 

A family from a rural countryside is often divided by the 
 e husband goes to work in town and leaves 

behind his wife and children or in some cases the husband 
works in one town and the wife in another. Rural dwellers 
associate urban life with so many evils which are many of 
the times true. Unfortunately even those who do not at all 
want to go to towns are forced by circumstances to be in 
towns and cities, like to complete administrative and lear-
ning issues. In this play dramatic events happen to a family 
that values educating their son, who becomes a successful 
scholar and gets a good well paid job in town and promises 
to do all he can to help his sick parents. He slips and is al-
most swallowed by town life. He is rescued narrowly by his 
father and brought back home with a lesson bitter learned.

Background of the play
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theaterStÜcK

„The Ladder | Die Leiter“ Aufgaben Details 
Dieses Buch, welches ein Theaterstück beherbergt, ist 
leider noch nicht fertig. Es ist im Stadium der Textkontrol-
le und Übersetzung stehen geblieben.
Das Stück handelt über eine immer mehr durch kapitalis-
tische Werte und Einfl üsse zerrüttete Familie und dessen 
nun auftretenden Widersprüche zur alten Kultur. Mein 
Coverbild dazu soll genau dies symbolisieren.
Die Überlegung das Buch zweisprachig in einem Band 
herauszugeben ist später leider verworfen worden. Auf 
der einen Seite sollte die englische Originalversion und 
auf der anderen die deutsche Übersetzung (einigermaßen 
synchron) gesetzt werden.

Erstellt: 
März 2006 – Mai 2006 – ?

Größe: 
100 mm x 160 mm
Druck: 
1/1-farbig (digitaler Offset)
Weiterverarbeitung: 
Zuschnitt, Falz, Heißklebung, (von Druckerei erledigt)

Arbeitsmaterial: 
InDesign, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
Alleiniger Satz eines lyrischen Buchs

Status: 
noch nicht beendet

Satz und Layout des gesamten Buchs
Gestaltung des Covers
…

•
•
•



„The Ladder | Die Leiter“

Coverdesign
Links zu sehen sind sprachlich getrennte Versionen 
– noch versehen mit Anschnitt und Marken (damit der 
Buchrücken erkennbar ist). 

Untenstehend dagegen die zweisprachige Variante im 
Endzuschnitt.
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Wer ist sie? Was sagtest du, wer ist sie? Deine Frau?

Jesika:
Du hast richtig gehört, Opa, ich bin seine Frau. Und nun 
geh nach Hause.

Sunguti:
Mein Sohn, Jackson, ich sage es nicht gerne, aber ich bin 
enttäuscht von dir. Du bist verloren, absolut verloren. Das 
ist nicht deine Frau, sie ist ein Eindringling. Sie passt nicht 
zu unserem Standard. Wir haben viel zusammen getan und 
wir haben immer einen Kompromiss gefunden, aber mit 
ihr wird es schwer. Ihr Verhalten und ihr Aussehen gibt uns 
keine Möglichkeit dazu.

Jackson:
Aber sie ist meine Frau!

Jesika:
Jack, sag ihm, er soll uns den Rücken zudrehen, er stinkt 
nicht nur, er ist auch langweilig, ordinär und unmöglich.

Sunguti:
Ich bin noch nicht fertig, Jackson. Du erinnerst dich, ich 
habe alle meine Rinder vekauft, alle meine Schafe, alle 
meine Ziegen, alle meine Hühner und mein ganzes Land, 
um die Schulgebühr für dich zu bezahlen. Du bist zu einem 
vielversprechenden Mann herangewachsen und hast alles 
getan, was wir dir sagten. Man sieht ganz deutlich deinen 
Erfolg, den bis jetzt erreicht hast. Du hattest den ganzen 

Jesika:
You have heard it right grandpa, I‘m his wife. And now 
start moving back home.

Sunguti:
My son, Jackson, I say it unwillingly, but I‘m disappointed 
with you. You are lost, totally lost. Th is is not your wife, she 
is an intruder. She is not acceptable to our standard. We 
have done a lot together and we always found a compromi-
se, but with her it is hard. Her behaviour, and her look does 
not give us any chance. 

Jackson:
But she is my wife!

Jesika:
Jack tell him to show us his back, he is not only stinking, 
but also boring, crude cultured and impossible.

Sunguti:
I have not yet fi nished, Jackson. You do remember I sold 
all my cattle, all my sheep, all my goats, all my chicken 
and all my land to pay school-fees for you. You grew up a 
promising man and did all we told you to do. You can very 
clearly see the benefi ts of this from the success you have 
achieved up to now. You had all the success because of re-
specting and obeying your parents. Now you are not grate-
ful to us any more. You have thrown us away when we need 
you the most. Th e remaining 3 acres of land can not sustain 
your mother, your wife and children and me. We did all for 
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Jackson:
(ein bißchen betroff en und schaut zu der Leiter und alle sind 
still; Imposa und Jesika schauen sich die ganze Zeit voller Ab-
scheu gegenseitig an und dann zur Seite, aber sagen eine ganze 
Weile gar nichts)

Ich bin hungrig, los irgendeiner bringt etwas zu essen. 
(Imposa verschwindet rechts; Jesika geht zu Jackson)

Wenn ich darüber nachdenke, was ich alles getan habe, um 
hier zu sein, wo ich heute stehe.

Jesika:
Denke nicht so viel darüber nach. Das ist Vergangenheit 
und vorbei. Wir denken über das Jetzt, über uns und was 
wir zusammen tun können, der ganze Rest ist wie der 
Wind.

Jackson:
Weißt du, wie viele schlafl ose Nächte ich verbracht habe, 
um erfolgreich in der Schule zu sein und nicht die ganze 
Aufopferung von meinen Eltern zu verpatzen. Meine El-
tern haben nichts anderes getan, als mich auszubilden. Sie 
dachten nur darüber nach, woher sie für mich die Schulge-
bühr auftreiben. Wenn ich mit guten Noten von der Schule 
nach Hause gekommen bin, waren sie so glücklich. Aber 
nun bringe ich ihnen Scham.

Jesika:
(Jesika hält ihn fest und versucht, ihn von seinen Gedanken 
abzulenken)

Jackson, meine Liebe, du brauchst jetzt nicht über so viel 

Die Leiter 25

nachzudenken. Entspanne dich und denke an etwas Gutes. 
Mach dir ein paar schöne Gedanken. Währenddessen wer-
de ich dir etwas zu essen bringen. 
(verschwindet rechts)

Jackson:
(bemerkt, daß das Denkmal von Pastor John nicht mehr da-
steht)

Andoya!

Andoya:
(kommt gerannt)

Ja!

Jackson:
Wo ist das Denkmal? Das Denkmal, es war dort!

Andoya:
Das Denkmal?

Jackson:
Ja, das Denkmal!

Andoya:
Das Denkmal existiert in Wirklichkeit als ein Pastor. Pas-
tor John.

Jackson:
Du weißt es auch?

„The Ladder | Die Leiter“

Seitenlayout
Oben das zweisprachige und unten das einsprachige 
Seitenbeispiel.
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online-Spiel

„Jarktek“ Aufgaben Details 
Ein freies Projekt, welches als Online-Episoden-Spiel 
enden soll ist „Jarktek“. Das Spiel an sich ist noch nicht 
fertig, jedoch soll es im Sommer diesen Jahres mit der 
ersten Episode auf meiner Website starten. 
Es gilt in Adventurespiel-Manier die Verschwörung durch 
die „Jarktek Kooperation“ aufzudecken und die Vorherr-
schaft durch selbige zu beenden. Die Episoden werden 
als hörspieluntermalte monochrome Handzeichnungen 
(analog) leicht animiert und in Folge gesetzt. In animier-
ten Standbildern muss der Spieler die Aufgaben und 
Rätsel lösen, die zum abschließen der Episoden benötigt 
werden. Nach einer abgeschlossenen Episode erhält der 
Spieler einen Code, um die nächste Episode mit seinem 
Profi l fortzuführen. Zwischen den einzelnen Episoden 
werden jedoch (produktionstechnisch) einige Monate 
vergehen.

Erstellt: 
2005 – 2007 – ?

Größe: 
–
Druck: 
–
Weiterverarbeitung: 
(keine)

Arbeitsmaterial: 
(bisher) Fineliner, Faserstift, Illustrator, Photoshop, Flash, 
Html/CSS

Besonderheit:
Entwicklung eines phasenhaften Online-Spiels, einer 
selbst entwickelten/außergewöhnlichen Schriftart sowie 
die Filmerstellung aus pure Handzeichnungen

Status: 
noch nicht beendet

Defi nieren und festlegen eines durchdachten und nach-
haltigen Spielprinzips/-konzepts und einer themenent-
sprechenden Gestaltungsgrundlage
Skizzierung der Szenenabläufe
Zeichnung der Szenenbilder
Logo- und Schriftentwicklung
…

•

•
•
•
•



„Jarktek“

Spiel
Skizzen und eine erste Ausführung dessen – als Gestal-
tungsgrundlage des Online-Episoden-Spiels.



„Jarktek“

Typo und Browser
Skizzen zur eigenen Schriftart und ein früher Logoversuch 
für Jarktek und die Platzierung des Spiels im Browser.



Schriftentwicklung des Jarktek-Fonts (einzelne Zeichen auf Basis des zuvor de� nierten Rasters)



Das von Adobe entwickelte Schriftformat bestehen aus Post-
, welcher die Außenkontur der Schriftzeichen mit 

Bezierkurven 3. Ordnung (kubisch) beschreibt – theoretisch 
sind die kubischen Bezierkurven genauer, besser, runder und 
weicher als die quadratischen von TTF.
Von PS-Fonts gibt es verschiedene Varianten, die aus den 
einzelnen Entwicklungsstufen der PSF resultieren:

, -2, -3, -42, -5, CFF, CID und Multiple-Master-Fonts
(nicht chronologisch aufgezählt!)

  „.pfm“/„.afm“ (Kerninginfos für Buchstaben und Fontmetrik)
  („.afm“ = alt, ASCII codiert / „.pfm“ = neuer, binär codiert)
  „.pfb“ oder „.pfa“ (Schriftinfos und die Kurvenbeschreibung)
· für die Bildschirmdarstellung muss ein Screenfont zuge-Screenfont zuge-Screenfont
  ordnet sein oder diese Umrechnung in Echtzeit durch eine

SVP/Betriebssystem) erfolgenSVP/Betriebssystem) erfolgenSVP
· meistens werden von den PS-Fonts die Type1-Schriften

· 1985 von Adobe veröffentlicht – Revolution für bisherigen 

 mit normalerweise bis zu 256 Zeichen
· wird auf allen Plattformen erkannt – sind jedoch immer
  anders konvertiert (also nicht plattformübergreifend ohne 
  Konvertierung zu gebrauchen)
· bevorzugtes und etabliertes Format der Grafi kdesign- und · bevorzugtes und etabliertes Format der Grafi kdesign- und · bevorzugtes und etabliertes Format der Grafi
  Verlagsindustrie (wird jetzt eventuell von OTF abgelöst)OTF abgelöst)OTF

 sind eine Weiterentwicklung/Variation von Type1

POSTSCRIPT-FONTS

Das von Adobe entwickelte Schriftformat bestehen aus 
, welcher die Außenkontur der Schriftzeichen mit 

Bezierkurven 3. Ordnung (kubisch) beschreibt – theoretisch 
sind die kubischen Bezierkurven genauer, besser, runder und 
weicher als die quadratischen von 
Von PS-Fonts gibt es verschiedene Varianten, die aus den 
einzelnen Entwicklungsstufen der PSF resultieren:

, -2, -3, -42, -5, CFF, CID und 
(nicht chronologisch aufgezählt!)

· bestehen aus 2 Dateien:
  „.pfm“/„.afm“ (Kerninginfos für Buchstaben und Fontmetrik)
  („.afm“ = alt, ASCII codiert / „.pfm“ = neuer, binär codiert)
  „.pfb“ oder „.pfa“ (Schriftinfos und die Kurvenbeschreibung)
· für die Bildschirmdarstellung muss ein 
  ordnet sein oder diese Umrechnung in Echtzeit durch eine
  spezielle Software (z.B. SVP
· meistens werden von den PS-Fonts die 

· 1985 von Adobe veröffentlicht – Revolution für bisherigen 
  Schriftsatz (Fotosatz)

 mit normalerweise bis zu 256 Zeichen
· wird auf allen Plattformen erkannt – sind jedoch immer
  anders konvertiert (also nicht plattformübergreifend ohne 
  Konvertierung zu gebrauchen)
· bevorzugtes und etabliertes Format der Grafi
  Verlagsindustrie (wird jetzt eventuell von 

 sind eine Weiterentwicklung/Variation von Type1

Beispiel der Einstellungen beim Kreieren eines neuen MMF-Schnitts

MMF – bessere Proportionen bei Schriftveränderungen

Adobe

Multiple Master

Postscript Type1

Beispiel der Einstellungen beim Kreieren eines neuen MMF-Schnitts

MMF – bessere Proportionen bei Schriftveränderungen
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Dateiformate

Englische Übersetzung: „echter Buchstabe“. 
TrueType wurde 1989 von Apple vorgestellt und später 1992 
von Microsoft lizenziert und fester Bestandteil in Windows.
Die Outlineschrift besteht aus Bezierkurven/B-Splines 2. 
Ordnung (quadratisch), somit war sie eigentlich schlechter als 

, da theoretisch kein perfekter Kreis mit den 
quadratischen Funktionen möglich ist. Heutzutage hat sich 
das durch die Weiterentwicklungen des Formats gebessert. 

TrueType-Fonts von den aktuell üblichen 
Betriebssystemen voll unterstützt – Mac OS, Windows, UNIX 
(nur mit OpenSource-Programm „Freetype“).

 für den Druck und Monitor benötigt
· kaskadiertes Format – der Font enthält Dateien zur opti-
  mierten Monitor-Wiedergabe mit diversen Grundgrößen
  und Dateien mit den eigentlichen Schriftinformationen

Type1-Fonts
PS-Fonts etwas besser geeignet, da
 nicht direkt umsetzen konnten und

  es so zu Qualitäts- und Zeitverlusten kommen konnte
  (auch wegen früheren Lizenz- und Konkurrenzstreitigkeiten)
  Heute ist das Problem jedoch gelöst (durch höhere Post-

 werden TTF nun genauso gut unterstützt)TTF nun genauso gut unterstützt)TTF

Dateiformate

Englische Übersetzung: „echter Buchstabe“. 
TrueType wurde 1989 von Apple vorgestellt und später 1992 
von Microsoft lizenziert und fester Bestandteil in Windows.
Die Outlineschrift besteht aus Bezierkurven/B-Splines 2. 
Ordnung (quadratisch), somit war sie eigentlich schlechter als 

, da theoretisch kein perfekter Kreis mit den 
quadratischen Funktionen möglich ist. Heutzutage hat sich 
das durch die Weiterentwicklungen des Formats gebessert. 

TrueType-Fonts
Betriebssystemen voll unterstützt – Mac OS, Windows, UNIX 
(nur mit OpenSource-Programm „Freetype“).

SVP/Screenfont für den Druck und Monitor benötigtSVP/Screenfont für den Druck und Monitor benötigtSVP/Screenfont
· kaskadiertes Format – der Font enthält Dateien zur opti-
  mierten Monitor-Wiedergabe mit diversen Grundgrößen
  und Dateien mit den eigentlichen Schriftinformationen
· unterstützt Unicode

Hinting als Hinting als Hinting Type1-Fonts
· beim Belichten waren PS-Fonts

TrueType-Fonts nicht direkt umsetzen konnten und
  es so zu Qualitäts- und Zeitverlusten kommen konnte
  (auch wegen früheren Lizenz- und Konkurrenzstreitigkeiten)
  Heute ist das Problem jedoch gelöst (durch höhere Post-

RIPs werden 

Splines mit 8 Stützpunkten

Apple und Microsoft

Splines mit 8 Stützpunkten

Apple und Microsoft

· Nonprint, Systemschriften, PDA, Mobiltelefon, Multimedia,
  Macromedia Flash, Html etc...

PostScript-Fonts bei der Bildschirmausgabe
  (wird benötigt bei der Arbeit mit PS-Fonts ohne Schrift-

 und/oder älterem Betriebssystem)

Das sind Outlinefonts (Umriss) mit Dateiformaten wie 
OpenType (heutzutage Synonyme für 

Pixelfonts auch meist TTF sind). Die TTF sind). Die TTF
Darstellung der Zeichen erfolgt durch Vektoren, also Gera-
den, Bögen und mathematische Bezierkurven. Bei der Ausga-
be werden für das jeweilige Ausgabegerät die Konturen vom 

 mit Pixel gefüllt (gerastert), dazu ist eine Umrechnung 
nötig. Somit sind nur näherungsweise Ausgaben möglich 
– zur Verbesserung dieser werden sogenannte Hints verwendet.

· beliebig skalierbar und aufl ösungsunabhängig, somit scharf· beliebig skalierbar und aufl ösungsunabhängig, somit scharf· beliebig skalierbar und aufl

· Darstellungsprobleme auf gering aufl ösenden Ausgabe-· Darstellungsprobleme auf gering aufl ösenden Ausgabe-· Darstellungsprobleme auf gering aufl
  geräten (z.B. Monitor), da zu wenig Pixel vorhanden sind,
  um exakte Darstellungen zu gewährleisten

· größenunabhängige und klare Vektorprojekte

· Nonprint, Systemschriften, 
  Macromedia Flash, Html etc...

PostScript-Fonts
  (wird benötigt bei der Arbeit mit 
  verwaltungsprogramm und/oder älterem Betriebssystem)

Das sind Outlinefonts (Umriss) mit Dateiformaten wie 
PostScript, OpenType

Vektorfonts – obwohl die Pixelfonts
Darstellung der Zeichen erfolgt durch Vektoren, also Gera-
den, Bögen und mathematische Bezierkurven. Bei der Ausga-
be werden für das jeweilige Ausgabegerät die Konturen vom 

 mit Pixel gefüllt (gerastert), dazu ist eine Umrechnung 
nötig. Somit sind nur näherungsweise Ausgaben möglich 
– zur Verbesserung dieser werden sogenannte 

· beliebig skalierbar und aufl
  und klar in jeder Größe

· Darstellungsprobleme auf gering aufl
  geräten (z.B. Monitor), da zu wenig Pixel vorhanden sind,
  um exakte Darstellungen zu gewährleisten

· Print, Druckvorstufe etc...
· größenunabhängige und klare Vektorprojekte

Kubische Bezierkurve (n=3) mit zwei Endpunkten

Linie = Outlinefont | Kästchen = Rasterung/Pixelfont

Kubische Bezierkurve (n=3) mit zwei Endpunkten

Linie = Outlinefont | Kästchen = Rasterung/Pixelfont

3
Techniken zur Darstellung 
von Schriften am Computer

Sie werden auch Raster-, Bitmap- oder Screenfonts genannt 
und sind heute noch bei Systemschriften von Betriebssyste-
men und -programmen, sowie im Nonprintbereich zu fi nden. men und -programmen, sowie im Nonprintbereich zu fi nden. men und -programmen, sowie im Nonprintbereich zu fi
Die Bildpunkte eines jeden Zeichens sind als schwarzweiße 

 k in einer Punktmatrix festgelegt. 
(sind für ein spezielles Ausgabegerät angepasst – z.B. Monitor)

· scharfe Schriften bei passendem Ausgabemedium
· schnellere Darstellung/Produktion, da keine Rasterung 
  vorgenommen werden muss
· es wird nur eine Datei pro Schriftschnitt gebraucht
  (Druckerfont = Screenfont)

· verzerrtes, verschwommenes Ergebnis bei Verwendung von
  Schriftgrößen, die nicht im Font vorliegen/vorgesehen sindFont vorliegen/vorgesehen sindFont

 kann eventuell für bessere, jedoch unschärfere
  optische Ergebnisse am Monitor angewandt werden)

Fonts erhöht sich mit der Schriftgröße
  und/oder mehreren Schriftgrößen im Font
· nur eingeschränkt skalierbar, da die Schrift gerastert ist und 
  nicht aus Vektoren besteht

Techniken zur Darstellung 
von Schriften am Computer

Sie werden auch Raster-, Bitmap- oder Screenfonts genannt 
und sind heute noch bei Systemschriften von Betriebssyste-
men und -programmen, sowie im Nonprintbereich zu fi
Die Bildpunkte eines jeden Zeichens sind als schwarzweiße 

 k in einer Punktmatrix festgelegt. 
(sind für ein spezielles Ausgabegerät angepasst – z.B. Monitor)

· scharfe Schriften bei passendem Ausgabemedium
· schnellere Darstellung/Produktion, da keine Rasterung 
  vorgenommen werden muss
· es wird nur eine Datei pro Schriftschnitt gebraucht
  (Druckerfont = Screenfont)

· verzerrtes, verschwommenes Ergebnis bei Verwendung von
  Schriftgrößen, die nicht im 

 kann eventuell für bessere, jedoch unschärfere
  optische Ergebnisse am Monitor angewandt werden)
· der Speicherplatz des Fonts
  und/oder mehreren Schriftgrößen im 
· nur eingeschränkt skalierbar, da die Schrift gerastert ist und 
  nicht aus Vektoren besteht

Beliebige Punktmatrix eines kleinen „a“ in der VergrößerungBeliebige Punktmatrix eines kleinen „a“ in der Vergrößerung
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Font
Fonts sind Sammlungen von Schriftzeichen.
Vor ca. 40 Jahren war das der Setzkasten mit den einzelnen 
Bleilettern und/oder den Matrizen.

Im Bleisatz waren korrekterweise für jede Größe der Zeichen 
eigene Bleiletter vorhanden – ab dem Photosatz wurde nur 
noch eine Form als Grundlage linear größer oder kleiner 
skaliert, was natürlich einen Proportionsverlust innerhalb des 

Zur Zeit des Photosatzes waren die Zeichen als Negative auf 
Glasträgern und wurden auf Film oder Photopapier belichtet. 
Heutzutage sind diese Techniken von den digital erstellten 

Fonts abgelöst.

Billige Schriftarten sind oft nur in einer einzigen Schriftgrö-
ße angelegt. Verschiedene Schriftgrößen werden dann auch 
wieder durch Verkleinern oder Vergrößern erreicht, was eben 
falsche Proportionen innerhalb der Buchstaben ergibt. 

Multiple Master Fonts, welche 
verschiedene Fetten, Weiten, Größen und Stilarten in einem 

 vereinen können! Dies kann dann im SVP kombiniert SVP kombiniert SVP
und als Fontinstanz gespeichert werden. 

 haben sich trotz ihrer großen Variabilität leider nicht 
auf breiter Front durchgesetzt.

Fonts sind Sammlungen von Schriftzeichen.
Vor ca. 40 Jahren war das der Setzkasten mit den einzelnen 
Bleilettern und/oder den Matrizen.

Im Bleisatz waren korrekterweise für jede Größe der Zeichen 
eigene Bleiletter vorhanden – ab dem Photosatz wurde nur 
noch eine Form als Grundlage linear größer oder kleiner 
skaliert, was natürlich einen Proportionsverlust innerhalb des 
Zeichens zur Folge hat.
Zur Zeit des Photosatzes waren die Zeichen als Negative auf 
Glasträgern und wurden auf Film oder Photopapier belichtet. 
Heutzutage sind diese Techniken von den digital erstellten 
und digital benutzbaren Fonts

Billige Schriftarten sind oft nur in einer einzigen Schriftgrö-
ße angelegt. Verschiedene Schriftgrößen werden dann auch 
wieder durch Verkleinern oder Vergrößern erreicht, was eben 
falsche Proportionen innerhalb der Buchstaben ergibt. 
Die Ausnahme bilden die Multiple Master Fonts
verschiedene Fetten, Weiten, Größen und Stilarten in einem 

 vereinen können! Dies kann dann im 
und als Fontinstanz gespeichert werden. 

 haben sich trotz ihrer großen Variabilität leider nicht 
auf breiter Front durchgesetzt.

Setzkasten mit Winkelhaken und Bleiletter

Eine Bleiletter

1 = Schriftbild
2 = Schriftbreite 
 (Dickte)
3 = Schriftgrad
 (Kegel, -stärke)
4 = Kopf
5 = Signatur
6 = Fußrille
 (nicht immer vorhanden)
7 = Fuß

1

2
3

4
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Setzkasten mit Winkelhaken und Bleiletter

Eine Bleiletter

2

4

5
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Einleitung
Das vorliegende Heftchen soll nur einen kleinen Überblick 

Fonts geben.

Von einigen Hintergrundinformationen aus der Vergangenheit 
über die allgemeinen Unterschiede der verschiedenen Tech-
niken von Schriften am Computer, bis hin zu Dateiformaten 
der Fonts, Tools und Zusatzerläuterungen ist alles in diesem 
kleinen Infoheft zusammengestellt. Zusätzlich gibt es zur 
erweiterten oder leichteren Erläuterung einige Bildbeispiele 

Dieses Heftchen erhebt nicht den Anspruch auf totale Voll-
ständigkeit, jedoch auf Richtigkeit der Informationen und die 
Möglichkeit der Verwendung als ein kleines Nachschlage-
werk. Korrekturhinweise senden Sie deshalb bitte an folgende 
E-Mail-Adresse. Vielen Dank! fontsheft_korrektur@criated.de

Im folgenden wird die Bezeichnung Font als die digitale 
Umsetzung eines Schriftdesigns verwendet, also die Schrift-
datei/des Schriftschnitts selbst.

Erklärungen zu den im Inhalt genutzten Abkürzungen fi nden 
Sie auf der Innenseite der Umschlagklappseite.

Einleitung
Das vorliegende Heftchen soll nur einen kleinen Überblick 
über die technische Seite von Fonts

Von einigen Hintergrundinformationen aus der Vergangenheit 
über die allgemeinen Unterschiede der verschiedenen Tech-
niken von Schriften am Computer, bis hin zu Dateiformaten 
der Fonts, Tools und Zusatzerläuterungen ist alles in diesem 
kleinen Infoheft zusammengestellt. Zusätzlich gibt es zur 
erweiterten oder leichteren Erläuterung einige Bildbeispiele 
aus dem Internet.

Dieses Heftchen erhebt nicht den Anspruch auf totale Voll-
ständigkeit, jedoch auf Richtigkeit der Informationen und die 
Möglichkeit der Verwendung als ein kleines Nachschlage-
werk. Korrekturhinweise senden Sie deshalb bitte an folgende 
E-Mail-Adresse. Vielen Dank! fontsheft_korrektur@criated.de

Zur Information: 
Im folgenden wird die Bezeichnung 
Umsetzung eines Schriftdesigns verwendet, also die Schrift-
datei/des Schriftschnitts selbst.

Erklärungen zu den im Inhalt genutzten Abkürzungen fi
Sie auf der Innenseite der Umschlagklappseite.

Erklärungen zu den im Inhalt 

verwendeten Abkürzungen sind 

auf der Rückseite dieser Klapp-

seite zu fi nden. Fonts
Techniken
Dateiformate
Zusätze

INHALT

1 Einleitung

2 Kurzgeschichte und Defi nition

3 Pixelfonts

3 Vektorfonts

4 TrueType

4 PostScript 

4 Type1

4 OpenType

4 Apple Advanced Typography

4 Graphite

5 PostScript (Programmiersprache)

5 Anti-Aliasing

5 Metafonts

5 Hints

5 Kerning

5 Schriftverwaltungsprogramme

groSSartig
inFobroSchur

„Fonts“ Aufgaben Details 
Das Heftchen „Fonts“ gibt kurze, schnelle und präzise 
Informationen, Hinweise und Tipps zu Fonts und deren 
Entstehung, Technik und Verwendung. Die Broschur ist 
durch einen Schulvortrag über Fonts initiiert worden, den 
ich einfach weiter ausgearbeitet habe – zu einem um-
fangreicheren schönen Heft.
Inhalt stellen die verschiedenen Schrift- (TT, PS, OT, MMF) 
und Darstellungstechniken (Pixel, Vektor …), wie auch ein 
kurzer Abriß der Geschichte der bewegten Letter, Hilfs- 
und Verwaltungsprogramme, Schriftdarstellungstechni-
ken (AA, Kerning, Hinting) und einiges mehr dar.

Erstellt: 
Juli 2006 – September 2006

Größe: 
110 mm x 180 mm
Druck: 
4/4-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
Zuschnitt, Falz, Rückenstichheftung

Arbeitsmaterial: 
InDesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat

Besonderheit:
Präzise, sehr gut recherchierte Information sollen mit 
jeweils einer alles erklärenden Illustration auf geringer 
hosentaschenkompatibler Größe Platz fi nden.

Status: 
beendet

Satz und Layout des gesamten Hefts
Erstellung des Inhalts
Illustration und Bildbearbeitung
Herstellung des Hefts in Kleinaufl age

•
•
•
•
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CFF

Compact Font Format

CID

Character Identifi cation

MMF

Multiple-Master-Font

OS

Operating System

OT, OTF

OpenType, OpenType-Font

PDA

Personal Digital Assistent
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Oben ohne und unten mit Hinting

Links ohne und rechts mit Anti-Aliasing

Kerning wurde beim oberen Beispiel verwendet, beim unteren nicht

ANTI-ALIASING bei Schriften

· Glättung der Schriftkanten durch ergänzende Graustufenpixel

METAFONT

· weitere Beschreibungssprache zur Defi nition von Vektor-
  schriften durch mächtige geometrische Gleichungen

HINTS

· englisch: „Hinweise“
· im Font eingebettete Anweisungen, welche bei Unter-
  schreitung eines gewissen Mindestschriftgrades ausgelesen 
  werden, um die Darstellung auf gering aufl ösenden Aus-
  gabegeräten (z.B. Monitor) zu verbessern
· meist hat dann die Lesbarkeit der Zeichen höhere Priorität,
  als die spezifi schen Eigenschaften der jeweiligen Schrift
· die Erstellung von Hints ist sehr aufwändig, deshalb sind 
  diese in vielen preisgünstigeren Schriften nicht enthalten

KERNING (Unterschneidung)

· optisch ästhetischer Ausgleich (horizontal) zwischen be-
  stimmten Buchstabenkombis für gleichmäßigere Abstände
· bei vielen OT-, PS- und TT-Fonts sind Kerningtabellen 
  bereits im Font intergriert, um bestimmten Buchstaben-
  paaren vordefi nierte Abstände zuzuweisen

„Fonts“

Cover- und Seitenlayout
Links zu sehen ist das Cover, vierfarbig von außen und 
innen bedruckt. 

Der Umschlag besteht aus drei Seiten. Die Außenseiten 
mit einer Klappe als Lesezeichen.
(Die Coverlayouts sind mit Anschnitt, Marken abgebildet)

Unten befi ndet sich eine Beispieldoppelseite (Seite 18/19) 
des Inhalts.
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Einleitung
Das vorliegende Heftchen soll nur einen kleinen Überblick 
über die technische Seite von Fonts geben.

Von einigen Hintergrundinformationen aus der Vergangenheit 
über die allgemeinen Unterschiede der verschiedenen Tech-
niken von Schriften am Computer, bis hin zu Dateiformaten 
der Fonts, Tools und Zusatzerläuterungen ist alles in diesem 
kleinen Infoheft zusammengestellt. Zusätzlich gibt es zur 
erweiterten oder leichteren Erläuterung einige Bildbeispiele 
aus dem Internet.

Dieses Heftchen erhebt nicht den Anspruch auf totale Voll-
ständigkeit, jedoch auf Richtigkeit der Informationen und die 
Möglichkeit der Verwendung als ein kleines Nachschlage-
werk. Korrekturhinweise senden Sie deshalb bitte an folgende 
E-Mail-Adresse. Vielen Dank! fontsheft_korrektur@criated.de

Zur Information: 
Im folgenden wird die Bezeichnung Font als die digitale 
Umsetzung eines Schriftdesigns verwendet, also die Schrift-
datei/des Schriftschnitts selbst.

Erklärungen zu den im Inhalt genutzten Abkürzungen fi nden 
Sie auf der Innenseite der Umschlagklappseite.

Setzkasten mit Winkelhaken und Bleiletter

Eine Bleiletter

1 = Schriftbild
2 = Schriftbreite 
 (Dickte)
3 = Schriftgrad
 (Kegel, -stärke)
4 = Kopf
5 = Signatur
6 = Fußrille
 (nicht immer vorhanden)
7 = Fuß
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Font
Fonts sind Sammlungen von Schriftzeichen.
Vor ca. 40 Jahren war das der Setzkasten mit den einzelnen 
Bleilettern und/oder den Matrizen.

Im Bleisatz waren korrekterweise für jede Größe der Zeichen 
eigene Bleiletter vorhanden – ab dem Photosatz wurde nur 
noch eine Form als Grundlage linear größer oder kleiner 
skaliert, was natürlich einen Proportionsverlust innerhalb des 
Zeichens zur Folge hat.
Zur Zeit des Photosatzes waren die Zeichen als Negative auf 
Glasträgern und wurden auf Film oder Photopapier belichtet. 
Heutzutage sind diese Techniken von den digital erstellten 
und digital benutzbaren Fonts abgelöst.

Billige Schriftarten sind oft nur in einer einzigen Schriftgrö-
ße angelegt. Verschiedene Schriftgrößen werden dann auch 
wieder durch Verkleinern oder Vergrößern erreicht, was eben 
falsche Proportionen innerhalb der Buchstaben ergibt. 
Die Ausnahme bilden die Multiple Master Fonts, welche 
verschiedene Fetten, Weiten, Größen und Stilarten in einem 
Font vereinen können! Dies kann dann im SVP kombiniert 
und als Fontinstanz gespeichert werden. 
MMF haben sich trotz ihrer großen Variabilität leider nicht 
auf breiter Front durchgesetzt.

Beliebige Punktmatrix eines kleinen „a“ in der Vergrößerung

3
Techniken zur Darstellung 
von Schriften am Computer
PIXELFONTS

Sie werden auch Raster-, Bitmap- oder Screenfonts genannt 
und sind heute noch bei Systemschriften von Betriebssyste-
men und -programmen, sowie im Nonprintbereich zu fi nden. 
Die Bildpunkte eines jeden Zeichens sind als schwarzweiße 
Rastergrafi k in einer Punktmatrix festgelegt. 
(sind für ein spezielles Ausgabegerät angepasst – z.B. Monitor)

Vorteile:
· scharfe Schriften bei passendem Ausgabemedium
· schnellere Darstellung/Produktion, da keine Rasterung 
  vorgenommen werden muss
· es wird nur eine Datei pro Schriftschnitt gebraucht
  (Druckerfont = Screenfont)

Nachteile:
· verzerrtes, verschwommenes Ergebnis bei Verwendung von
  Schriftgrößen, die nicht im Font vorliegen/vorgesehen sind
  (Anti-Aliasing kann eventuell für bessere, jedoch unschärfere
  optische Ergebnisse am Monitor angewandt werden)
· der Speicherplatz des Fonts erhöht sich mit der Schriftgröße
  und/oder mehreren Schriftgrößen im Font
· nur eingeschränkt skalierbar, da die Schrift gerastert ist und 
  nicht aus Vektoren besteht

Kubische Bezierkurve (n=3) mit zwei Endpunkten

Linie = Outlinefont | Kästchen = Rasterung/Pixelfont

Verwendung:
· Nonprint, Systemschriften, PDA, Mobiltelefon, Multimedia,
  Macromedia Flash, Html etc...
· Screenfonts für PostScript-Fonts bei der Bildschirmausgabe
  (wird benötigt bei der Arbeit mit PS-Fonts ohne Schrift-
  verwaltungsprogramm und/oder älterem Betriebssystem)

VEKTORFONTS

Das sind Outlinefonts (Umriss) mit Dateiformaten wie 
TrueType, PostScript, OpenType (heutzutage Synonyme für 
Vektorfonts – obwohl die Pixelfonts auch meist TTF sind). Die 
Darstellung der Zeichen erfolgt durch Vektoren, also Gera-
den, Bögen und mathematische Bezierkurven. Bei der Ausga-
be werden für das jeweilige Ausgabegerät die Konturen vom 
RIP mit Pixel gefüllt (gerastert), dazu ist eine Umrechnung 
nötig. Somit sind nur näherungsweise Ausgaben möglich 
– zur Verbesserung dieser werden sogenannte Hints verwendet.

Vorteile:
· beliebig skalierbar und aufl ösungsunabhängig, somit scharf
  und klar in jeder Größe

Nachteile:
· Darstellungsprobleme auf gering aufl ösenden Ausgabe-
  geräten (z.B. Monitor), da zu wenig Pixel vorhanden sind,
  um exakte Darstellungen zu gewährleisten

Verwendung:
· Print, Druckvorstufe etc...
· größenunabhängige und klare Vektorprojekte

Splines mit 8 Stützpunkten

Apple und Microsoft

4
Dateiformate

TRUETYPE:

Englische Übersetzung: „echter Buchstabe“. 
TrueType wurde 1989 von Apple vorgestellt und später 1992 
von Microsoft lizenziert und fester Bestandteil in Windows.
Die Outlineschrift besteht aus Bezierkurven/B-Splines 2. 
Ordnung (quadratisch), somit war sie eigentlich schlechter als 
die PS-Schriften, da theoretisch kein perfekter Kreis mit den 
quadratischen Funktionen möglich ist. Heutzutage hat sich 
das durch die Weiterentwicklungen des Formats gebessert. 
Heute werden TrueType-Fonts von den aktuell üblichen 
Betriebssystemen voll unterstützt – Mac OS, Windows, UNIX 
(nur mit OpenSource-Programm „Freetype“).

· kein SVP/Screenfont für den Druck und Monitor benötigt
· kaskadiertes Format – der Font enthält Dateien zur opti-
  mierten Monitor-Wiedergabe mit diversen Grundgrößen
  und Dateien mit den eigentlichen Schriftinformationen
· unterstützt Unicode
· komplexeres Hinting als Type1-Fonts
· beim Belichten waren PS-Fonts etwas besser geeignet, da
  die RIPs TrueType-Fonts nicht direkt umsetzen konnten und
  es so zu Qualitäts- und Zeitverlusten kommen konnte
  (auch wegen früheren Lizenz- und Konkurrenzstreitigkeiten)
  Heute ist das Problem jedoch gelöst (durch höhere Post-
  scriptlevel der RIPs werden TTF nun genauso gut unterstützt)

Beispiel der Einstellungen beim Kreieren eines neuen MMF-Schnitts

MMF – bessere Proportionen bei Schriftveränderungen

Adobe

Multiple Master

Postscript Type1

POSTSCRIPT-FONTS

Das von Adobe entwickelte Schriftformat bestehen aus Post-
Script-Code, welcher die Außenkontur der Schriftzeichen mit 
Bezierkurven 3. Ordnung (kubisch) beschreibt – theoretisch 
sind die kubischen Bezierkurven genauer, besser, runder und 
weicher als die quadratischen von TTF.
Von PS-Fonts gibt es verschiedene Varianten, die aus den 
einzelnen Entwicklungsstufen der PSF resultieren:
Type1, -2, -3, -42, -5, CFF, CID und Multiple-Master-Fonts
(nicht chronologisch aufgezählt!)

· bestehen aus 2 Dateien:
  „.pfm“/„.afm“ (Kerninginfos für Buchstaben und Fontmetrik)
  („.afm“ = alt, ASCII codiert / „.pfm“ = neuer, binär codiert)
  „.pfb“ oder „.pfa“ (Schriftinfos und die Kurvenbeschreibung)
· für die Bildschirmdarstellung muss ein Screenfont zuge-
  ordnet sein oder diese Umrechnung in Echtzeit durch eine
  spezielle Software (z.B. SVP/Betriebssystem) erfolgen
· meistens werden von den PS-Fonts die Type1-Schriften 
  verwendet

Speziell Type1:
· 1985 von Adobe veröffentlicht – Revolution für bisherigen 
  Schriftsatz (Fotosatz)
· Outline-Schrift mit normalerweise bis zu 256 Zeichen
· wird auf allen Plattformen erkannt – sind jedoch immer
  anders konvertiert (also nicht plattformübergreifend ohne 
  Konvertierung zu gebrauchen)
· bevorzugtes und etabliertes Format der Grafi kdesign- und 
  Verlagsindustrie (wird jetzt eventuell von OTF abgelöst)
· MMF sind eine Weiterentwicklung/Variation von Type1

Einfache Unicodeunterstützung mit OT (hier Windows)

Vorteile von OT – Glyphenvarianten (hier Zapfi no)

OpenType ist plattformübergreifend verwendbar

OPENTYPE:

Diese Smartfonttechnik wurde als plattformunabhängiges 
Schriftformat von Adobe und Microsoft entwickelt – ist der 
Schriftenkrieg zwischen PSF und TTF beendet?

· enthält entweder PS- (.otf) oder TrueType-Konturen (.ttf)
· kompakte Kontur-Datenstruktur zur Reduzierung der Größe 
  von Schriftartendateien
· besteht aus Tabellen, in denen Ersetzungen von Glyphen,
  sowie die Positionierung von Glyphen zueinander festgelegt 
  werden
· Unicode – maximal 65536 Glyphen (Zeichen)
  (wie auch neuere Formate von TTF und PSF)
· alles in einem Font, da keine Trennung von Drucker- und 
  Screenfont besteht
· kein Schriftverwaltungsprogramm zur Bildschirmdarstellung 
  notwendig

· OT-Besonderheiten:
  Mediäval-Zeichen
  Kapitälchen
  Ornamente
  Zierbuchstaben
  Ligaturen
  Sonderformen für Großschreibung
  Sprachspezifi sche Varianten
  Buchstabenvariationen
  stellungsbedingte Buchstabenformen 
  korrekte Platzierung diakritischer Zeichen
  u.v.m...

(United Nations Educational, Scientifi c and Cultural Organisation)

WEITERE SMARTFONT-TECHNIKEN

(Frühere oder sich nicht etablierte „OpenType-Versuche“)

AAT
· „Apple Advanced Typography“
· älteste Smartfont-Technik für Mac (1991 mit QuickDraw GX)
· ist OpenType typographisch überlegen – jedoch nicht 
  so sehr vielsprachig und einfach/übersichtlich wie OT
  (automatische Ligaturen, Kapitälchen, Brüche, Schmuck-
  buchstaben, Glyphenvarianten)
· urheberrechtlich geschützt – kann es nicht auf andere 
  Plattformen übertragen werden

Graphite
· OpenSource-Projekt von SIL 
  (von der UNESCO unterstützt)
· wurde für die Darstellung von Minderheitensprachen 
  unter Windows entwickelt

Doppelseite 2/3 – Impressum und Einleitung

Doppelseite 6/7 – (Techniken ...) Pixelfonts

Doppelseite 12/13 – Postscript-Fonts

Doppelseite 4/5 – Allgemeine Erläuterung zum Begriff „Fonts“

Doppelseite 8/9 – Pixelfonts, Vektorfonts

Doppelseite 14/15 – Opentype

Doppelseite 10/11 – (Dateiformate) Truetype

Doppelseite 16/17 – weitere Smartfonttechniken

„Fonts“

Seitenlayout
Das beinah komplette Heft im kurzen Überblick.
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Präsentation VII.2 Aufgaben Details 
Diese umfangreiche Offl ine-Anwendung wurde mit 
Macromedia Flash erstellt und ist unter Mac OS und 
Windows lauffähig. Es ist dort möglich sich über die prä-
sentierte Abteilung (VII.2) der BAM Berlin zu informieren, 
Bilder oder Versuchsaufnahmen anzusehen und dessen 
Ergebnisse auszuwerten. Weiterhin können die Bauhallen 
per Panoramaview interaktiv durchschritten werden. Ein 
sich selbst aktivierender Bildschirmschoner, wie auch 
schematische Darstellungen der Versuchsmaschinen und 
-objekte gehören ebenfalls zum Repertoire.
Rein auf digitaler Ebene blieb dieses umfangreiche Projekt 
dennoch nicht. Zur Vermarktung der Multimediaanwen-
dung und weiteren Werbeartikeln wurde neben der, dem 
Corporate Design entsprechenden, Bedruckung der DVD 
eine passende Verpackungsbox mit Booklet und Karten-
spiel entwickelt. Einige der interessantesten Stücke dieses 
Projekts fi nden Platz auf den folgenden Seiten.

Erstellt: 
2003 – 2007 – ?

Größe: 
–
Druck: 
–
Weiterverarbeitung: 
–

Arbeitsmaterial: 
Flash, ActionScript, Illustrator, Bleistift, InDesign, Photo-
shop, Acrobat

Besonderheit:
Alleinige, gesamte Konzeption und Produktion der Inhal-
te, Verpackung etc…

Status: 
noch nicht beendet

Konzeption und Layout des Gesamtprojekts
Gestaltung und Satz einzelner Elemente und Zusatz-
komponenten, wie Booklet, Kartenspiel etc...
Bild-, Text-, Ton- und Videobearbeitung
Programmierung der Präsentation
Koordination projektinterner Abläufe
…

•
•

•
•
•
•



Präsentation VII.2

Skizzen
Detailskizzen unterschiedlicher Navigationselemente für 
das Offl ine-Präsentationssystem der Fachgruppe VII.2 
(BAM Berlin).



Präsentation VII.2

Ausschnitte/Einblicke
Verschiedenen Screens der Offl ine-Präsentation.

Intro

Fachgruppe VII.2 – Aufgabengebietsscreen

Startseite

Leiter der Abteilung und Fachgruppen – Kontaktscreen

Fachgruppe VII.2 – Technische Ausstattung – Diagrammscreen

Fachgruppe VII.2 – Vorstellungsscreen

Fachgruppe VII.2 – Technische Ausstattung – Allg. Screen Extras – Hallen-Rundblick (Panoramaview) – Halle 22



Präsentation VII.2

Schoner
Varianten einiger Bildschirmschonertypen  und der end-
gültige Schoner im Überblick.

Bildvorschaubalken klappen aus

Bildleiste mit Schaufenster

Bilder sind als Puzzle angeordnet und werden aufgezoomt

Bilder wandern in Leiste aufwärts und blenden ein

Bildleiste mit Schaufenster – angeglichen an das Intro

Die umgesetzte Schonervariante – Puzzleanordnung ...

Bilder laufen am Rand und werden per Zufall eingeblendet

... ein Zufallsbild wird aufgezoomt und beschrieben.



Präsentation VII.2

Skizzen
Verpackungsmöglichkeiten des Offl ine-Präsentationssys-
tems mit schon produzierten Flyern und einem Karten-
spiel.



Präsentation VII.2

Verpackung
Verpackungsüberlegungen im fortgeschrittenen Stadium 
mit Vorteilsbekundungen und visualisierter Verpackungs-
gestaltung für Kunde und Dienstleister.
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MitOst-Festivalheft Aufgaben Details 
Das erste Heft, welches ich zusammen mit einem Freund 
für den Verein „MitOst“ gesetzt habe, hatte eine Führung 
durch ein Festival als Inhalt. 
Das Cover (vorn und hinten) ist komplett von mir erstellt. 
Die Innenseiten haben wir uns aufgeteilt. Auf der folgen-
den Seite ist zum einen ein früherer und von mir favori-
sierter Coverentwurf neben dem endgültigen (fotografi er-
tes Exemplar) Design abgebildet. Die symbolisierte Brücke 
spielt auf die kulturellen Verbindungen an, welche durch 
den Verein und dieses Festival entstanden.
Auch eine Innenseite ist als Beispiel zu sehen.

Erstellt: 
November 2003

Größe: 
210 mm x 148 mm
Druck: 
4/1-farbig (Offset)
Weiterverarbeitung: 
Schnitt, Heftung, (von der Druckerei erledigt)

Arbeitsmaterial: 
Freehand, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
–

Status: 
beendet

Umschlaglayout und Seitengestaltung
Bearbeitung der Kundenbilder
Herstellung geeigneter Illustrationen

•
•
•



Foto – Cover vorn

Cover vorn

Foto – Cover hinten

Cover hinten

Foto – Innenseite

MitOst-Festivalheft

Heftgestaltung
Eine Abbildung des Covers als Datei- und fotografi erte 
Objektansicht. Dazu ein Foto einer Beispielseite des Lay-
outs der Innenseiten.

Links sind die Cover noch in der vorgeschlagenen Farbe, 
unten auf den Fotos der Cover sind sie dann in der produ-
zierten und vom Kunden veränderten Farbgebung.
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Lieder aus Mittel- und Osteuropa
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1.Kur tu te ci, kur tu te ci, gai l ti- - - -

ma nu, kur tu te ci, kur tu te ci,- - -

gai l ti ma nu, no r ti a- - - - -

ag ru m i, no r ti a ag ru m ?- - - - - - -

 Ciemā teku, ciemā teku meitas celt,

 Celies, mana, celies, mana līgaviņa,

Kur tu teci, gailīti manu?
WOHIN TIPPELST DU?

kur tu te ci,

kur tu te ci,

ma nu,ma nu,-ma nu,

no rno rno r - - - -

 Ciemā teku, ciemā teku meitas celt,

 Ietecēju, ietecēju sētiņā,
trīs reizītes nodziedāju.

 Celies, mana, celies, mana līgaviņa,

Kur tu teci, gailīti manu?Lettland

Es
tla

nd
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Lieder aus Mittel- und Osteuropa
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135

Muinaslugu muusiaks
???

Muinaslugu muusiaksEstland

5
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Russischer Rock, estnischer Swing, slowakische Volkslieder...oder: 
Woher weht er denn nun, der Ostwind? 

Die Idee, ein Liederbuch mit Liedern aus allen Lektoratsländern zusam-
menzustellen, stammt ursprünglich von der Programmkoordination in 
Hohenheim. Viele ehemalige Lektoren kamen mit einer Anzahl Liederb aus 
ihrem Gastländern zurück, andere neue Lektoren kannten sich schon aus im 
Liedgut ihres neuen Landes: was lag also näher, als diese Expertise zu sam-
meln und so allen Lektoren die Gelegenheit zu geben, vorbereitend schon 
mal ein paar Lieder zu lernen…Viele von euch erinnern sich bestimmt noch 
an die blauen, später grünen Hefte, die in den letzten zwei Jahren zu den 
Vorbereitungstreffen in Hohenheim mitgebracht wurden. Beim Vorberei-
tungstreffen 2003 entstand dann die Idee, die bisherige Liedersammlung im 
Rahmen eines Lektorenprojekts gründlich zu überarbeiten, zu vervollstän-
digen und in einen gestalterischen Rahmen zu bringen, der das Liederbuch 
repräsentativ für das Programm und nutzbar für uns alle macht.

Wir haben also in den letzen Monaten mit Hilfe von Lektoren der Robert 
Bosch Stiftung, von Mitgliedern und Stipendiaten des Theodor-Heuss-Kol-
legs der Robert Bosch Stiftung und von MitOst e.V versucht, in unserem 
Liederbuch ein so vielseitiges Bild Mittel- und Osteuropas zu zeichnen, wie 
es uns möglich war. Bis auf zwei Länder, aus denen uns keine Vorschläge 
erreicht haben, sind jetzt alle Lektoratsländer im Liederbuch vertreten, 
wobei wir aus Platzgründen auf einige Beiträge verzichten mussten. Wir 
haben Volkslieder neben Pop, Kunstlieder neben politische Lieder gestellt 
– und hoffen, dass uns die Mischung gelungen ist. Das Buch selbst ist nach 
Ländern sortiert. Wo vorhanden, wird neben dem Titel auf die Übersetzung 
des Liedes verwiesen, die sich dann im Anhang wiederfindet. Denjenigen 
Liedern, die im Original kyrillische Buchstaben aufweisen, ist in den meis-
ten Fällen eine Umschrift nebenan gestellt, um das Mitsingen zu erleich-
tern. Unter vielen Liedern ist noch Platz für einen Kommentar: bei einigen 
Liedern ist der auch vorhanden – bei allen anderen freuen wir uns auch jetzt 

Und jetzt bleibt uns nur noch, euch allen viel Spaß beim Singen zu wün-
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Lieder aus Mittel- und Osteuropa

Danke an alle, die bei der Konzeption des Liederbuches mitgeholfen 

Danke an alle, die Lieder eingeschickt und auch beim x-ten missglückten 

Danke an alle, die bei der Auswahl der Lieder geholfen und 

Danke an alle, die mühevolle und wunderschöne Übersetzungen 

Danke an alle, die abgetippt, Umschriften geschrieben und Korrektur 

Danke an die Robert Bosch Stiftung für die Finanzierung des 

Danke an alle, die bei der Konzeption des Liederbuches mitgeholfen 

Danke an alle, die Lieder eingeschickt und auch beim x-ten 

Danke an alle, die bei der Auswahl der Lieder geholfen und 
Verbesserungen vorgeschlagen haben.
Danke an alle, die mühevolle und wunderschöne Übersetzungen 

Danke an alle, die abgetippt, Umschriften geschrieben und 

Danke an die Robert Bosch Stiftung für die Finanzierung des 
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AUS MITTEL- UND OSTEUROPALIEDER AUS

Ein internes Liederbuch des Lektorenprogramms der Robert Bosch Stiftung

Redaktion: Hans-Peter Letzgus, Janna Meyer-Beining, Anna Bammes 

Unter Mitarbeit von den Lektoren des MOE Lektorenprogramms der Robert Bosch Stiftung, Mitgliedern und 
Stipendiaten des Theodor-Heuss-Kollegs der Robert Bosch Stiftung und des MitOst e.V.

Das Liederbuch wurde ausschließlich aus Mitteln der Robert Bosch Stiftung finanziert.
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MitOst-Liederheft Aufgaben Details 
Das zweite Heft, welches ich zusammen mit einem 
Freund für den Verein „MitOst“ gesetzt habe, sollte ein 
Liederheft für eine weitere Veranstaltung sein.
Mein Umschlagentwurf wurde letztendlich noch mal 
überarbeitet, so das sich in der oben abgebildeten Vor-
schau noch ein alter Entwurf mit altem Namen befi ndet.
Die handgemalten Bilder wurden uns vom Verein gestellt. 
Daraus wurden kleine monochrome Thumbnails und 
Kapiteltrenner erstellt.

Erstellt: 
Juni 2004

Größe: 
148 mm x 210 mm
Druck: 
4/1-farbig (Offset)
Weiterverarbeitung: 
Schnitt, Klebung, (von der Druckerei erledigt)

Arbeitsmaterial: 
InDesign, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
Satz von Noten

Status: 
beendet

Umschlagentwurf
Seitenlayout und -gestaltung
Bildbearbeitung

•
•
•
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Lieder aus Mittel- und Osteuropa
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135

2. Na tej studienke napájala páva,
  a na tej studienke napájala páva.
  |: Povedzže mi, milá, holubienka sivá,
  kohože si panna, ej, kohože si panna? :|

Kopala studienku
SIE GRUB EINEN BRUNNEN

1.Ko-pa - la stu - dien-ku, po - ze - ra - la do nej,

ko - pa - la stu - dien-ku, po - ze - ra - la do nej,

i je tak hl - bo - ká, a - ko je �i - ro - ká,

sko- i - la by do nej, ej, sko- i - la by do nej.

Die Melodie dieses Liedes diente als Grundlage der slowakischen National-
hymne.

Estland

Lieder aus Mittel- und Osteuropa
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Išiel Macek do Mauacek
ES  GING DER MACEK NACH MAUACKY

2. Macek, Macek premilený, gde si nechal cepy?
  Tamto ležá, či nevidíš, či si celkom slepý?
    |: Hej, Macejko, Macejko-ko-ko-ko-ko, 
    zahraj mi na cenko-ko-ko-ko-ko, 
  na tú cenku strunu-nu-nu-nu-nu,
    hej, dzunu, dzunu-nu-nu-nu-nu. :|

linke Innenseite

Foto – Cover vorn

rechte Innenseite

Foto – Cover hinten

rechte Innenseite (Kapitelseite)

MitOst-Liederheft

Heftgestaltung
Links Fotos vom Cover des produzierten Buchs. 

Unten drei Innenseiten als Beispiel.



Wir sind an der deutsch-polnischen Grenze in der Nacht vor der EU-Erweiterung. Uns stellen sich lau-
ter Fragen: Wie ist das jetzt ab morgen? „Dann gibt es keine Stempel und kein Warten mehr?“  – „Für 
Deutsche ja, aber natürlich nicht wenn UkrainerInnen mit im Bus sind.“ 

An der zweiten Grenze: Wiesen, Löwenzahn, muntere Sonnenstrahlen, bunte Flaggen im Wind, sogar 
Maikäfer. Und: hohe Zäune, die sich eigentlich ganz gut mit den grünen Wiesen machen und doch 
nicht so unüberwindbar sind, wie man erst mal denkt – schwups und da sind schon wieder ein paar 
rüber. Nicht immer schaut jemand. „Was machen die da genau“, fragen wir uns, dem bunten Treiben 

Wir haben es da etwas komfortabler: Frühstück am Wegesrand, erste authentische ukrainische Toilet-
te. Nicht nur am Preis merkt man, dass man nicht mehr in Polen ist (50 Cent in Polen; etwa 8 Cent in 
der Ukraine), sondern auch an anderen landestypischen Eigentümlichkeiten. Es will gelernt sein, seine 
Bedürfnisse im Voraus abzuschätzen: Was kommt hinten raus? Wie viel Blatt braucht es zu seiner 
Kompensation? Knapp zwei Wochen Zeit bleibt uns dazu. Der ganz persönliche Akt büßt an Intimität 
ein. Die Klofrau weiß über alles Bescheid – na ja, und auch die etwas Größeren unter uns Frauen... 

Der Preis- und auch der Zeitunterschied zwischen Polen und der Ukraine macht sich noch gleich ein 
zweites Mal – diesmal negativ – bemerkbar. Fünf Euro heißt die magische Summe und dazu das starke 
Wort  „Korruption“! Wir werden gleich mal von den Ukrainern auf unsere Stand- und Stehfestigkeit ge-
testet: nach etwa 19-stündiger Busfahrt sind wir ziemliche Weicheier, gar nicht so abenteuerlustig und 
stehen unter Gruppenzwang: alle oder keiner? Zu unserer Verteidigung müssen unsere Diskussion und 
unser schlechtes Gewissen angeführt werden. Uns fehlt eben doch noch die Routine und die Erfahrung, 
um welche unsere ukrainischen Mitreisenden – die sogleich schon die fünf Euro gezückt halten – rei-
cher sind. Zur Wahl stehen ein paar Stunden an der Grenze, plus eine Stunde Zeitverschiebungsverlust 
oder dann doch ein ganzer netter sonniger Samstag im äußersten Grünen mit Gepäckschleppen, Ge-

päcköffnen und Gesprächen mit grummeligen Grenzern. Bei dieser Wahlmöglichkeit gingen Diskussion 

Alle – bis auf die Kamera, welche unbemerkt davon kam – zahlten, bestachen, korrumpierten oder 
„starteten ihre erste Investition in die ukrainische Wirtschaft“. Damit eines schönen Tages im Jahr 
20.. auch diese Grenze fällt, weil dann die ukrainische Wirtschaft fit für die EU ist – nicht zuletzt dank 
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Maikäfer. Und: hohe Zäune, die sich eigentlich ganz gut mit den grünen Wiesen machen und doch 
nicht so unüberwindbar sind, wie man erst mal denkt – schwups und da sind schon wieder ein paar 
rüber. Nicht immer schaut jemand. „Was machen die da genau“, fragen wir uns, dem bunten Treiben 

Wir haben es da etwas komfortabler: Frühstück am Wegesrand, erste authentische ukrainische Toilet-
te. Nicht nur am Preis merkt man, dass man nicht mehr in Polen ist (50 Cent in Polen; etwa 8 Cent in 
der Ukraine), sondern auch an anderen landestypischen Eigentümlichkeiten. Es will gelernt sein, seine 
Bedürfnisse im Voraus abzuschätzen: Was kommt hinten raus? Wie viel Blatt braucht es zu seiner 
Kompensation? Knapp zwei Wochen Zeit bleibt uns dazu. Der ganz persönliche Akt büßt an Intimität 
ein. Die Klofrau weiß über alles Bescheid – na ja, und auch die etwas Größeren unter uns Frauen... 

Der Preis- und auch der Zeitunterschied zwischen Polen und der Ukraine macht sich noch gleich ein 
zweites Mal – diesmal negativ – bemerkbar. Fünf Euro heißt die magische Summe und dazu das starke 
Wort  „Korruption“! Wir werden gleich mal von den Ukrainern auf unsere Stand- und Stehfestigkeit ge-
testet: nach etwa 19-stündiger Busfahrt sind wir ziemliche Weicheier, gar nicht so abenteuerlustig und 
stehen unter Gruppenzwang: alle oder keiner? Zu unserer Verteidigung müssen unsere Diskussion und 
unser schlechtes Gewissen angeführt werden. Uns fehlt eben doch noch die Routine und die Erfahrung, 
um welche unsere ukrainischen Mitreisenden – die sogleich schon die fünf Euro gezückt halten – rei-
cher sind. Zur Wahl stehen ein paar Stunden an der Grenze, plus eine Stunde Zeitverschiebungsverlust 
oder dann doch ein ganzer netter sonniger Samstag im äußersten Grünen mit Gepäckschleppen, Ge-

päcköffnen und Gesprächen mit grummeligen Grenzern. Bei dieser Wahlmöglichkeit gingen Diskussion 
und Entscheidung relativ schnell vonstatten.

Alle – bis auf die Kamera, welche unbemerkt davon kam – zahlten, bestachen, korrumpierten oder 
„starteten ihre erste Investition in die ukrainische Wirtschaft“. Damit eines schönen Tages im Jahr 
20.. auch diese Grenze fällt, weil dann die ukrainische Wirtschaft fit für die EU ist – nicht zuletzt dank 

MitOst-Mitgliederreise 30.04. - 10.05.2004 in die Ukraine

Mit dem Zug sind wir nach Michendorf gefahren. Der wahre Jakob war für uns der Werbewagen mit 
dem Schild „Red Bull“ auf dem Bahnhof Michendorf. Genau das, was man für die 15-stündige Reise 

Da war sie, unsere Sonne. Sie hat uns allen vom Bus aus zugewunken, Olga mit dem Bus. „Schnell, 
schnell“, kommandierte unser Buspascha, „wir dürfen hier nicht anhalten“. Das waren erste Erfahrun-
gen für unsere Teilnehmer mit der noch fremden Kultur.

Proppenvoll ist der Bus um 17.40 Uhr von Michendorf losgefahren.

Kleiner Grenzbericht: Deutschland – Polen – Ukraine

Grenzen gehören zu einem Land dazu, Punkt. Dicke rote Linien in Atlanten, denen jeder schon mal 
nachgefahren ist. Und wie sieht es da in Wirklichkeit aus? 

Unser persönliches Prädikat für „östliche Grenzen“: sehenswert, spannend, aber gerade noch gemüt-
lich. So jedenfalls präsentierten sie sich uns, aber das fällt in der Regel sehr individuell aus. Das macht 
ja auch ihren Reiz – für westliche Touristen – aus. Jedoch gleicht ihr Charakter dem eines Chamäleons 
und einer schwer berechenbaren Raubkatze. Ihre Zähmung will gelernt sein und kann doch nicht per-
fekt erlernt werden. Auch Dompteure sind schon unsanft zwischen Löwen in der Manege gelandet.

Eine Grenze zur Abendbrotzeit, die nächste zum Frühstück. Die eine Grenze, die bald „ein bisschen 
wegfällt für manche“, für andere erst später oder auch erst mal gar nicht. Dann die zweite Grenze, die 

für die UkrainerInnen gerade zur dicken Mauer 
geworden ist. Zitat einer Ukrainerin: „Seit dem 
1. Mai sind wir kein Europa mehr.“ 
Grenzen sind schwammiger geworden, oder 
auch fester; das kommt ganz auf die Person und 
die Betrachtungsweise an. „Passporta“ raus, 
aus dem Bus aussteigen – stehen, warten, sü-
ßen Tee trinken, Beine vertreten. Warten – wie 
lange? Lang, ganz lang oder wirklich lang. 

Freitag - 30.04.04 / Samstag - 01.05.04 - LWIW

Mit dem Zug sind wir nach Michendorf gefahren. Der wahre Jakob war für uns der Werbewagen mit 
dem Schild „Red Bull“ auf dem Bahnhof Michendorf. Genau das, was man für die 15-stündige Reise 

Da war sie, unsere Sonne. Sie hat uns allen vom Bus aus zugewunken, Olga mit dem Bus. „Schnell, 
schnell“, kommandierte unser Buspascha, „wir dürfen hier nicht anhalten“. Das waren erste Erfahrun-
gen für unsere Teilnehmer mit der noch fremden Kultur.

Proppenvoll ist der Bus um 17.40 Uhr von Michendorf losgefahren.

FREITAG - 30.04. / SAMSTAG - 01.05.04

Kleiner Grenzbericht: Deutschland – Polen – Ukraine

Grenzen gehören zu einem Land dazu, Punkt. Dicke rote Linien in Atlanten, denen jeder schon mal 
nachgefahren ist. Und wie sieht es da in Wirklichkeit aus? 

Unser persönliches Prädikat für „östliche Grenzen“: sehenswert, spannend, aber gerade noch gemüt-
lich. So jedenfalls präsentierten sie sich uns, aber das fällt in der Regel sehr individuell aus. Das macht 
ja auch ihren Reiz – für westliche Touristen – aus. Jedoch gleicht ihr Charakter dem eines Chamäleons 
und einer schwer berechenbaren Raubkatze. Ihre Zähmung will gelernt sein und kann doch nicht per-
fekt erlernt werden. Auch Dompteure sind schon unsanft zwischen Löwen in der Manege gelandet.

Eine Grenze zur Abendbrotzeit, die nächste zum Früh
wegfällt für manche“, für andere erst später oder auch erst mal gar nicht. Dann die zweite Grenze, die 

Freitag - 30.04.04 / Samstag - 01.05.04 - LWIW
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Gepäckwagen für unsere sieben Taschen organisiert, die Rolltreppe hoch und schon sind wir auf dem 
Gleis 3. Jetzt noch ein letzter Schritt, damit unsere Teilnehmer uns von der Menschenmasse auf dem 
Gleis herausidentifizieren konnten. Es wurde schnell ein Schildchen: “MitOst-Ukraine-Reise“ angefer-
tigt. Jetzt sind wir bereit, unsere Projekt-Teilnehmer zu empfangen.

Als erste – wie angekündigt – kam Joanna. Sie war leicht aufgeregt, genau wie wir beiden. Dann kamen 
Kamila und Barbora, Stephan, Monika, Almut, Rika, Annette, Christine, Jana, Jens, Tobias und Andreas. 
Erste Eindrücke, erste Bekanntschaften. Einige von uns kannten sich schon früher, aber viele haben 
sich zum ersten Mal gesehen. Wie fühlt man sich, wenn man mit den fremden Leuten in ein fremdes 
Land fährt? Sucht man den Kontakt oder wartet man, bis man von anderen kontaktiert wird?
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Unser Bus fuhr von Düsseldorf los. Das heißt, 
dass Bochum der erste Halt auf der Strecke war. 
So war nicht ganz ausgeschlossen, dass Olga 
eventuell gute Aussichten bei der Platzsuche 
haben würde. In ukrainischen Bussen wird um 
die Plätze gestritten und gekämpft. Jeder will 
unbedingt den Platz haben, der schon von an-
deren besetzt ist. Und wieso braucht ein klei-
nes Mädchen 15 Plätze auf einmal? Das ist keine 
leichte Aufgabe – der Kampf mit ukrainischen 
Omas. Aber unsere Olja war sehr mutig, sie hat 

In Berlin mussten zu der Zeit die letzten E-Mails 
verschickt, die letzten Bücher eingepackt und 
Reiseproviant besorgt werden. Es lief eigentlich 
alles nach Plan. Das Einzige, was übrig geblieben 
ist, war, den Taxidienst anzurufen und ein Taxi 
zu bestellen. „Wenn man Internetzugang Zuhau-
se hat, wozu braucht man dann „Gelbe Seiten“?“, 
dachte ich mir. Es wäre auch alles gut gewesen, 
hätte mein PC keinen Virus. Es hat gute 15 Mi-
nuten gedauert, bis Ellen die nötige Telefonnum-
mer heraus hatte. Leicht im Stress, aber doch 
rechtzeitig waren wir auf dem Bahnhof Zoo. Den 

Gepäckwagen für unsere sieben Taschen organisiert, die Rolltreppe hoch und schon sind wir auf dem 
Gleis 3. Jetzt noch ein letzter Schritt, damit unsere Teilnehmer uns von der Menschenmasse auf dem 
Gleis herausidentifizieren konnten. Es wurde schnell ein Schildchen: “MitOst-Ukraine-Reise“ angefer-
tigt. Jetzt sind wir bereit, unsere Projekt-Teilnehmer zu empfangen.

Als erste – wie angekündigt – kam Joanna. Sie war leicht aufgeregt, genau wie wir beiden. Dann kamen 
Kamila und Barbora, Stephan, Monika, Almut, Rika, Annette, Christine, Jana, Jens, Tobias und Andreas. 
Erste Eindrücke, erste Bekanntschaften. Einige von uns kannten sich schon früher, aber viele haben 
sich zum ersten Mal gesehen. Wie fühlt man sich, wenn man mit den fremden Leuten in ein fremdes 
Land fährt? Sucht man den Kontakt oder wartet man, bis man von anderen kontaktiert wird?

MitOst-Mitgliederreise 30.04. - 10.05.2004 in die Ukraine
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FREITAG - 30.04.04
Liliya Pishvanova

Ich glaube, wir alle haben diesen Tag herbei-
gesehnt. Die Teilnehmer – um endlich die Ant-
wort auf die Frage: „Wo liegt die Ukraine?“ zu 
bekommen, und wir, das Projektteam, weil die 
Vorbereitungsphase fast ein Jahr gedauert hat. 
Was erwarten wir und was erwartet uns? Ob die 
Erwartungen an die Reise tatsächlich erfüllt wer-
den? Ich fahre nach Hause und bringe Gäste mit. 
Ob sich meine Gäste in meinem Zuhause wohl 
fühlen werden, ob ihre Vorstellungen von Gast-
freundlichkeit meiner Kultur entsprechen?

Vor der Abreise habe ich mir viele Fragen ge-
stellt. Ich war auf die Reise besonders neugierig, 
weil es mein erstes MitOst-Projekt war, an wel-
chem ich teilgenommen habe und welches ich 
mitorganisiert habe. 

Wie es alles angefangen hat...
Offizieller Start unseres Projektes war Berlin- 
Bahnhof Zoo – 15.30 Uhr. Aber in der Realität 
hat alles schon viel früher angefangen, und zwar 
in Bochum um 9.00 Uhr. Olga war die erste, die 

in den Bus, der uns nach Lwiw/Lemberg bringen sollte, eingestiegen ist. Sie war von uns beauftragt, 
unsere Plätze zu sichern. Ja, genau so muss es in ukrainischen Bussen sein. Hier ein paar Tipps für die 
Tapferen, die irgendwann in der Zukunft mit dem Bus in die Ukraine reisen wollen: Zuerst ruft man die 
Busfirma an, um die Fahrkarten zu bestellen (falls es nicht möglich ist, diese am Omnibusbahnhof zu 
besorgen), dabei erkundigt man sich, wo und wann in der Stadt der Bus hält. Natürlich kann man den 
Platz nicht im Voraus reservieren, weil es eine zu große Anstrengung für die Mitarbeiter der Busfirma 
bedeutet. Man muss mit bis zu 2 Stunden Verspätungen rechnen. Deswegen ist es empfohlen, sich 
nach der Handynummer im Bus zu erkundigen. Die netten Busfahrer, die nur Ukrainisch oder Russisch 
sprechen, geben gerne Auskunft über den Standort des Busses.

DIE REISE ALS TAGEBUCH

ABFAHRT BERLIN
(S.08) Freitag - 30.04.04

LWIW
(S.10) Samstag - 01.05.04
(S.18) Sonntag - 02.05.04
(S.21) Montag - 03.05.04

KIEW
(S.28) Dienstag - 04.05.04
(S.30) Mittwoch - 05.05.04

DONEZK
(S.34) Donnerstag - 06.05.04
(S.36) Freitag - 07.05.04
(S.43) Samstag - 08.05.04

KIEW
(S.44) Sonntag - 09.05.04

in den Bus, der uns nach Lwiw/Lemberg bringen sollte, eingestiegen ist. Sie war von uns beauftragt, 
unsere Plätze zu sichern. Ja, genau so muss es in ukrainischen Bussen sein. Hier ein paar Tipps für die 
Tapferen, die irgendwann in der Zukunft mit dem Bus in die Ukraine reisen wollen: Zuerst ruft man die 
Busfirma an, um die Fahrkarten zu bestellen (falls es nicht möglich ist, diese am Omnibusbahnhof zu 
besorgen), dabei erkundigt man sich, wo und wann in der Stadt der Bus hält. Natürlich kann man den 
Platz nicht im Voraus reservieren, weil es eine zu große Anstrengung für die Mitarbeiter der Busfirma 
bedeutet. Man muss mit bis zu 2 Stunden Verspätungen rechnen. Deswegen ist es empfohlen, sich 
nach der Handynummer im Bus zu erkundigen. Die netten Busfahrer, die nur Ukrainisch oder Russisch 
sprechen, geben gerne Auskunft über den Standort des Busses.

Donezk ist das wichtigste städtische Zentrum der östlichen Ukraine und mit ca. 1,2 Mio. Einwohnern 
(in der Agglomeration Donezk 5 Millionen) die viertgrößte Stadt in der Ukraine. Sie liegt in einer Step-
penlandschaft, die aber von kleinen Wäldern, Anhöhen und Seen umgeben ist. Donezk wurde im Jahre 
1869 gegründet und hieß zuerst nach ihrem englischen Gründer John Hughes (der hier ein Hüttenwerk 
gründete) „Jusowka“, wurde 1924 in Stalino (nach Stahl) umbenannt und heißt seit 1961 Donezk. 
Während der Oktoberrevolution gab es in Jusowka eine starke Proletariatsbewegung. In den 20er und 
30er Jahren kamen in die Stadt und Umgebung im Zuge der Industrialisierung Menschen aus allen 
Regionen der UdSSR. Bis jetzt ist die Stadtbevölkerung durch ihre Multinationalität geprägt. In Donezk 
befinden sich vor allem mehrere Steinkohlebergwerke. Weiterhin ist Donezk bekannt als wichtiger In-
dustrie- und mit mehreren Universitäten und Hochschulen auch als Bildungsstandort. 
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Donezk ist das wichtigste städtische Zentrum der östlichen Ukraine und mit ca. 1,2 Mio. Einwohnern 
(in der Agglomeration Donezk 5 Millionen) die viertgrößte Stadt in der Ukraine. Sie liegt in einer Step-
penlandschaft, die aber von kleinen Wäldern, Anhöhen und Seen umgeben ist. Donezk wurde im Jahre 
1869 gegründet und hieß zuerst nach ihrem englischen Gründer John Hughes (der hier ein Hüttenwerk 
gründete) „Jusowka“, wurde 1924 in Stalino (nach Stahl) umbenannt und heißt seit 1961 Donezk. 
Während der Oktoberrevolution gab es in Jusowka eine starke Proletariatsbewegung. In den 20er und 
30er Jahren kamen in die Stadt und Umgebung im Zuge der Industrialisierung Menschen aus allen 
Regionen der UdSSR. Bis jetzt ist die Stadtbevölkerung durch ihre Multinationalität geprägt. In Donezk 
befinden sich vor allem mehrere Steinkohlebergwerke. Weiterhin ist Donezk bekannt als wichtiger In-
dustrie- und mit mehreren Universitäten und Hochschulen auch als Bildungsstandort. 

MitOst-Mitgliederreise 30.04. - 10.05.2004 in die Ukraine

Die ukrainische Hauptstadt Kiew hat fast drei Millionen Einwohner und eine über 1500jährige Ge-
schichte. Laut einer im 11. Jahrhundert niedergeschriebenen Legende wurde eine Stadt am Dniproufer 
von den drei Brüdern Kyj, Šèek und Choryv sowie deren Schwester Lybid’ gegründet. Sie benannten 
die Stadt nach dem ältesten Bruder – Kyjiv (Kiew). Zum ersten Mal wurde es 559 erwähnt. Die Lage 
der Stadt war strategisch sehr günstig: sie lag auf der Kreuzung der Ost-West- und Nord-Süd- Han-
delswege. Kiew entwickelte sich schnell und war schon bald dicht besiedelt. Einen nennenswerten 
Aufschwung erlebte die Stadt unter Vladimir dem Großen (980-1015). 988 führte er das Christentum 
als Staatsreligion ein. Die Stadt entwickelte sich schnell zum Zentrum der Kiewer Rus’ und wurde zur 

„Mutter aller russischen Städte“. Unter Jaroslav dem Weisen erreichte Kiew im 11. Jahrhundert seine 
Blütezeit. Doch 1240 kam ein tiefer Einschnitt, denn die Mongolen zerstörten die Stadt komplett. Für 
die nächsten Jahrhunderte war Kiew nicht besonders einflussreich: Es befand sich zunächst unter 

haft. Im Zuge der nationalen Befreiungsbewegung 
gegen die polnische Herrschaft wurde Kiew im 17. Jahrhundert wieder zum politischen und kulturellen 
Zentrum. Nach dem Vertrag von Perejaslav 1654 wurde die Stadt russisch und war seit 1708 Gouver-
nementshauptstadt im russischen Zarenreich. Im 19. Jahrhundert erlebte die Stadt einen Boom. 1934 
wurde Kiew Hauptstadt der Ukrainischen Sowjetrepublik. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Stadt stark 

t. Seit der ukrainischen Unabhängigkeitserklärung 
am 24. August 1991 ist Kiew die Hauptstadt des Landes.

Infos zu den Städten Kiew und Donezk
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Die ukrainische Hauptstadt Kiew hat fast drei Millionen Einwohner und eine über 1500jährige Ge-
schichte. Laut einer im 11. Jahrhundert niedergeschriebenen Legende wurde eine Stadt am Dniproufer 
von den drei Brüdern Kyj, Šèek und Choryv sowie deren Schwester Lybid’ gegründet. Sie benannten 
die Stadt nach dem ältesten Bruder – Kyjiv (Kiew). Zum ersten Mal wurde es 559 erwähnt. Die Lage 
der Stadt war strategisch sehr günstig: sie lag auf der Kreuzung der Ost-West- und Nord-Süd- Han-
delswege. Kiew entwickelte sich schnell und war schon bald dicht besiedelt. Einen nennenswerten 
Aufschwung erlebte die Stadt unter Vladimir dem Großen (980-1015). 988 führte er das Christentum 
als Staatsreligion ein. Die Stadt entwickelte sich schnell zum Zentrum der Kiewer Rus’ und wurde zur 

„Mutter aller russischen Städte“. Unter Jaroslav dem Weisen erreichte Kiew im 11. Jahrhundert seine 
Blütezeit. Doch 1240 kam ein tiefer Einschnitt, denn die Mongolen zerstörten die Stadt komplett. Für 
die nächsten Jahrhunderte war Kiew nicht besonders einflussreich: Es befand sich zunächst unter 
litauischer, anschließend unter polnischer Herrschaft. Im Zuge der nationalen Befreiungsbewegung 
gegen die polnische Herrschaft wurde Kiew im 17. Jahrhundert wieder zum politischen und kulturellen 
Zentrum. Nach dem Vertrag von Perejaslav 1654 wurde die Stadt russisch und war seit 1708 Gouver-
nementshauptstadt im russischen Zarenreich. Im 19. Jahrhundert erlebte die Stadt einen Boom. 1934 
wurde Kiew Hauptstadt der Ukrainischen Sowjetrepublik. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Stadt stark 
zerstört und in der Nachkriegszeit wieder aufgebaut. Seit der ukrainischen Unabhängigkeitserklärung 
am 24. August 1991 ist Kiew die Hauptstadt des Landes.

Schon an der Vielzahl der Namen kann man die komplizierte Geschichte der Stadt erkennen: die ukrai-
nische Bezeichnung Lwiw, die russische Lvov und aus der österreichischen Zeit stammt der Name Lem-
berg. Die Stadt entwickelte sich aus einer Festung, die der wolhynische Fürst Danylo Romanowytsch 
als Bollwerk gegen die Mongolen bauen ließ und nach seinem Sohn Lev („Löwe“) benannte. Erstmals 
wurde Lwiw 1256 in Chroniken erwähnt. In der Stadt entwickelte sich ein reges Handelswesen, und 
sie bekam 1356 das Magdeburger Recht. Mit dem Niedergang des wolhynischen Fürstentums geriet 
die Stadt Ende des 14. Jahrhunderts unter die Herrschaft des Polnischen Königreichs. Im 15. und 16. 
Jahrhundert war Lwiw das wichtigste wirtschaftliche und kulturelle Zentrum Galiziens. Neben ukra-
inischen und polnischen Bewohnern prägten vor allem Deutsche, Juden und Armenier das frühe Bild 
der Stadt. Während des Nordischen Krieges wurde Lwiw 1704 von den Schweden eingenommen und 
ausgeplündert, es folgten die Jahre eines Provinzstadtdaseins. 1772, nach der ersten Teilung Polens, 
fiel die Stadt an die Habsburger Monarchie und erlebte ihren neuen Aufschwung. Lwiw (nun Lemberg 
genannt) wurde Hauptstadt und Verwaltungszentrum von Galizien und Lodomerien. Es war nach Wien, 
Budapest und Prag die viertgrößte Stadt des Habsburgerreichs. Aus dieser Zeit stammen zahlreiche 
Architekturdenkmäler, die das Bild der Innenstadt prägen. Nach dem Zerfall der Habsburger Monarchie 
war Lwiw für fast ein Jahr der Regierungssitz der westukrainischen Volksrepublik, bis es 1919, nach der 
Eroberung durch polnische Truppen wieder ein Teil Polens wurde. Aufgrund des Hitler-Stalin-Paktes fiel 
Lwiw zusammen mit den polnischen Ostgebieten an die Sowjetunion. Die Eingliederung in die Sowjetuk-
raine (1939-1941) ging mit Deportationen und Verhaftungen einher. Während der deutschen Besatzung 
war Lwiw die Hauptstadt des „Distrikts Galizien“. Es kam zur Massenvernichtung der jüdischen Be-
völkerung. Nach der Zurückeroberung der Stadt durch sowjetische Truppen 1944 wurden große Teile 
der polnischen Bevölkerung ausgesiedelt. Insgesamt hat die Stadt etwa 80 Prozent der Vorkriegsbe-
völkerung verloren. In den Nachkriegsjahren entstanden in Lwiw viele neue Industriebetriebe. Ukrainer, 

Russen und Vertreter anderer Nationalitäten 
kamen aus allen Teilen der Sowjetunion in die 
Stadt. Die Mehrheit der ursprünglichen Bevöl-
kerung stand dem Sowjetsystem deutlich ab-
lehnend gegenüber. Von Lwiw gingen immer 
wieder Impulse für die nationale Unabhängig-
keit aus. Heute ist Lwiw die größte Stadt der 
westlichen Ukraine und eines der wichtigsten 
kulturellen Zentren des Landes.
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als Bollwerk gegen die Mongolen bauen ließ und nach seinem Sohn Lev („Löwe“) benannte. Erstmals 
wurde Lwiw 1256 in Chroniken erwähnt. In der Stadt entwickelte sich ein reges Handelswesen, und 
sie bekam 1356 das Magdeburger Recht. Mit dem Niedergang des wolhynischen Fürstentums geriet 
die Stadt Ende des 14. Jahrhunderts unter die Herrschaft des Polnischen Königreichs. Im 15. und 16. 
Jahrhundert war Lwiw das wichtigste wirtschaftliche und kulturelle Zentrum Galiziens. Neben ukra-
inischen und polnischen Bewohnern prägten vor allem Deutsche, Juden und Armenier das frühe Bild 
der Stadt. Während des Nordischen Krieges wurde Lwiw 1704 von den Schweden eingenommen und 
ausgeplündert, es folgten die Jahre eines Provinzstadtdaseins. 1772, nach der ersten Teilung Polens, 
fiel die Stadt an die Habsburger Monarchie und erlebte ihren neuen Aufschwung. Lwiw (nun Lemberg 
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völkerung. Nach der Zurückeroberung der Stadt durch sowjetische Truppen 1944 wurden große Teile 
der polnischen Bevölkerung ausgesiedelt. Insgesamt hat die Stadt etwa 80 Prozent der Vorkriegsbe-
völkerung verloren. In den Nachkriegsjahren entstanden in Lwiw viele neue Industriebetriebe. Ukrainer, 
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REISEPROGRAMM

Abendessen, „Yellow 
Submarine“, Vul. Teatralna, 6

Abfahrt nach Kiew, 

DIENSTAG, 04.05.2004

Ankunft in Kiew HBF
Quartier beziehen, 

Gespräch mit UEPLAC

Abendessen und Freizeit

MITTWOCH, 05.05.2004

Besuch der Delegation 
der EU-Kommission in Kiew, 
Vul. Kruhlo-Universytetska, 10

Abfahrt ab Kiew HBF 
nach Donezk, Zug-Nr. 37

DONNERSTAG, 06.05.2004

Ankunft in Donezk HBF
Besuch der Uni, 

Treffen mit Studenten

Abendessen, „Ugoljok“, 

18.00 - Freizeit

DONEZK
FREITAG, 07.05.2004

08.30 - Abfahrt nach Mospino
09.30 - Besichtigung der Stadt und ver-
schiedener Betriebe
14.00 - Mittagessen bei Familie Pischwa-
nowa
16.30 - Rückkehr nach Donezk
19.00 - Biker Club

DONEZK
SAMSTAG, 08.05.2004

11.00 - Treffen mit der „Jungen Welt“, Blvd. 
Schkolnyj 5
13.00 - Freizeit
18.00 - Abfahrt des Nachtzugs nach Kiew, 
Zug-Nr. 38

KIEW
SONNTAG, 09.05.2004

07.02 - Ankunft in Kiew
09.30 - Chreschtschatyk, 
Sieges-Parade
11.30 - Einfinden am Bahnhof
12.24 - Abfahrt nach Warschau, Zug-Nr. 67

HEIMREISE
MONTAG, 10.05.2004

06.00 - Ankunft 
Warszawa Centralna
7.20 - Abfahrt 
Warszawa EC 46 nach Berlin
13.28 - Ankunft Berlin-Zoo

Layout und Satz

Christian HergenrötherChristian Hergenröther

info@criated.de

SeitentitelReiseprogramm, Impressum und Infos zur Stadt Lwiw

Vul. Malytska, 16
Abendessen, „Yellow 

Submarine“, Vul. Teatralna, 6
22.45 - Abfahrt nach Kiew, 
Zug-Nr. 92

DIENSTAG, 04.05.2004

Ankunft in Kiew HBF
08.00 - Quartier beziehen, 
Frühstück

Gespräch mit UEPLAC
Mittagessen
Stadtrundgang
Abendessen und Freizeit

MITTWOCH, 05.05.2004

08.00 - Frühstück
Besuch der Delegation 

der EU-Kommission in Kiew, 
Vul. Kruhlo-Universytetska, 10

Mittagessen
Stadtrundgang
Abfahrt ab Kiew HBF 

nach Donezk, Zug-Nr. 37

DONEZK
DONNERSTAG, 06.05.2004

Ankunft in Donezk HBF
Besuch der Uni, 

ul. Universitetskaja, 24
Treffen mit Studenten
Freizeit
Abendessen, „Ugoljok“, 

ul. Artjoma, 97

Layout und Satz

Christian Hergenröther

info@criated.de

Reiseprogramm, Impressum und Infos zur Stadt Lwiw

An dieser Stelle möchten wir unseren Förderern und Unterstützern unseren Dank aussprechen. Ohne 
die großzügige finanzielle Unterstützung der Robert Bosch Stiftung wäre diese MitOst-Reise nicht 

Bei der Vorbereitung hat uns Anne Stalfort aus der MitOst-Geschäftsstelle mit Rat und Tat zur Seite 

In der Ukraine in Lemberg möchten wir besonders Julia Stefantschuk vom „Young diplomacy centre“ 
und der MitOst-Ländervertreterin Tetyana Balaschowa danken. 

In Kiew unterstützten uns die MitOst-Mitglieder Tetyana Katsbert und Anje Schubert von der Dele-

In Donezk bedanken wir uns bei der Fakultät für Fremdsprachen der Nationalen Universität, 
insbesondere bei Frau Tschernyschenko und Frau Serebrjakowa.

Wir bedanken uns auch beim ASTA der TU Berlin für die Übernahme der Druckkosten dieser Doku-

Delegation of the European Commission, Kiew www.delukr.cec.eu.int
NGO Independent Cultural Magazine „Ji“  www.ji-magazine.lviv.ua
Ukrainian-European Political and Legal Advice Centre  www.ueplac.kiev.ua
West Ukrainian Center „Women‘s perspectives“  www.women.lviv.ua
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Das alles ist in Form einer Dokumentation unserer MitOst-Reise 2004 in diesem Heft zusammenge-

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Lesen dieses Heftes!

„Unglaublich! Hier kennt wirklich niemand die Ukraine! Kiew ist bestenfalls die Hauptstadt von Weiß-
russland. Die Klitschkos sind zwar bekannt, aber die Ukraine... Kein blasser Schimmer!“ Diese Tirade 
durften sich zwei der drei Projektleiterinnen am Telefon anhören. Denn Liliya, die Dritte im Bunde, 
ärgerte sich mal wieder maßlos über die Unkenntnis ihrer zumeist deutschen Mitmenschen. Da sie 
gerade ein Praktikum in der MitOst-Geschäftsstelle absolvierte, kam sie auf eine glänzende Idee: Es 
gibt doch Mitgliederreisen im Rahmen von MitOst. Warum nicht in die Ukraine? Und dann ging es auch 
gleich richtig los. Pläne wurden geschmiedet, wieder verworfen, erste Treffen vereinbart, Internet und 

Tja, und nun freuen wir uns, die Erlebnisse und Eindrücke der MitOst-Reise im Mai 2004 in dieser 
Dokumentation festhalten zu können. Am Projekt „Der neue EU-Nachbar: „Wo“ liegt die Ukraine?“ 
haben 14 MitOst-Mitglieder aus Deutschland, Polen und Tschechien teilgenommen. Innerhalb von 10 
Tagen bereisten wir drei Städte in der Ukraine – Lwiw, Kiew und Donezk. Während der Reise haben die 
TeilnehmerInnen ein gemeinsames Tagebuch geführt. So wurde über den Ablauf des Projektes in Form 
einzelner Artikel berichtet. Um den Lesern die Inhalte lebendiger und aussagekräftiger darzustellen, 
haben die TeilnehmerInnen Fotos zur Verfügung gestellt.

Nach der Reise wurde ein Artikel über den Aufenthalt unserer Gruppe in der Ukraine in der Zeitung 
„Wyssokij Zamok“, Lwiw, veröffentlicht. Unsere ukrainischen Partner haben auch nach dem Abschluss 
des Projektes über die gemeinsame Arbeit reflektiert. So hat Julia Stefantschuk in einem Briefwechsel 
über ihre Erfahrungen und Eindrücke berichtet. Nach der Reise hatten unsere Teilnehmer die Möglich-
keit, ihre Gedanken anhand einer kleinen Umfrage auszudrücken. 

Vorwort und Danksagung

Das alles ist in Form einer Dokumentation unserer MitOst-Reise 2004 in diesem Heft zusammenge-
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Foto Cover hinten: Olga Sosnytska
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russland. Die Klitschkos sind zwar bekannt, aber die Ukraine... Kein blasser Schimmer!“ Diese Tirade 
durften sich zwei der drei Projektleiterinnen am Telefon anhören. Denn Liliya, die Dritte im Bunde, 
ärgerte sich mal wieder maßlos über die Unkenntn
gerade ein Praktikum in der MitOst-Geschäftsstelle absolvierte, kam sie auf eine glänzende Idee: Es 
gibt doch Mitgliederreisen im Rahmen von MitOst. Warum nicht in die Ukraine? Und dann ging es auch 
gleich richtig los. Pläne wurden geschmiedet, wieder verworfen, erste Treffen vereinbart, Internet und 
Telefone liefen heiß…

Tja, und nun freuen wir uns, die Erlebnisse und Eindrücke der MitOst-Reise im Mai 2004 in dieser 
Dokumentation festhalten zu können. Am Projekt „Der neue EU-Nachbar: „Wo“ liegt die Ukraine?“ 
haben 14 MitOst-Mitglieder aus Deutschland, Polen und Tschechien teilgenommen. Innerhalb von 10 
Tagen bereisten wir drei Städte in der Ukraine – Lwiw, Kiew und Donezk. Während der Reise haben die 
TeilnehmerInnen ein gemeinsames Tagebuch geführt. So wurde über den Ablauf des Projektes in Form 
einzelner Artikel berichtet. Um den Lesern die Inhalte lebendiger und aussagekräftiger darzustellen, 
haben die TeilnehmerInnen Fotos zur Verfügung gestellt.

Nach der Reise wurde ein Artikel über den Aufenthalt unserer Gruppe in der Ukraine in der Zeitung 
„Wyssokij Zamok“, Lwiw, veröffentlicht. Unsere ukrainischen Partner haben auch nach dem Abschluss 
des Projektes über die gemeinsame Arbeit reflektiert. So hat Julia Stefantschuk in einem Briefwechsel 
über ihre Erfahrungen und Eindrücke berichtet. Nach der Reise hatten unsere Teilnehmer die Möglich-
keit, ihre Gedanken anhand einer kleinen Umfrage auszudrücken. 
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MitOst-Reiseheft Aufgaben Details 
Das dritte Heft für den Verein „MitOst“ hab ich allein, 
ohne den Freund bisher, erstellt.
Dieses Heft wurde zur Erinnerung an eine Reise in die 
Ukraine mit Fotos und Text als eine Art Tagebuch einer 
Gruppe erstellt. Das groß abgebildete Cover wurde leider 
von Kunden nicht akzeptiert und so kam es zu der oben 
klein abgebildeter Notlösung, welches mir nicht sehr 
behagt. Dennoch wurde das intelligente Seitenlayout 
mit dem klaren Gestaltungsraster sehr positiv aufgefasst 
und mit Texten und einzuscannenden Fotos des Kunden 
gefüllt.

Erstellt: 
September 2004 – Oktober 2004

Größe: 
200 mm x 200 mm
Druck: 
4/1-farbig (Offset)
Weiterverarbeitung: 
Schnitt, Heftung, (von der Druckerei erledigt)

Arbeitsmaterial: 
InDesign, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
Erstellung eines außergewöhnlichen Heftlayouts (und 
-größe) mit trotzdem harmonischer Leseführung

Status: 
beendet
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FREITAG - 30.04.04
Liliya Pishvanova

Ich glaube, wir alle haben diesen Tag herbei-
gesehnt. Die Teilnehmer – um endlich die Ant-
wort auf die Frage: „Wo liegt die Ukraine?“ zu 
bekommen, und wir, das Projektteam, weil die 
Vorbereitungsphase fast ein Jahr gedauert hat. 
Was erwarten wir und was erwartet uns? Ob die 
Erwartungen an die Reise tatsächlich erfüllt wer-
den? Ich fahre nach Hause und bringe Gäste mit. 
Ob sich meine Gäste in meinem Zuhause wohl 
fühlen werden, ob ihre Vorstellungen von Gast-
freundlichkeit meiner Kultur entsprechen?

Vor der Abreise habe ich mir viele Fragen ge-
stellt. Ich war auf die Reise besonders neugierig, 
weil es mein erstes MitOst-Projekt war, an wel-
chem ich teilgenommen habe und welches ich 
mitorganisiert habe. 

Wie es alles angefangen hat...
Offizieller Start unseres Projektes war Berlin- 
Bahnhof Zoo – 15.30 Uhr. Aber in der Realität 
hat alles schon viel früher angefangen, und zwar 
in Bochum um 9.00 Uhr. Olga war die erste, die 

in den Bus, der uns nach Lwiw/Lemberg bringen sollte, eingestiegen ist. Sie war von uns beauftragt, 
unsere Plätze zu sichern. Ja, genau so muss es in ukrainischen Bussen sein. Hier ein paar Tipps für die 
Tapferen, die irgendwann in der Zukunft mit dem Bus in die Ukraine reisen wollen: Zuerst ruft man die 
Busfirma an, um die Fahrkarten zu bestellen (falls es nicht möglich ist, diese am Omnibusbahnhof zu 
besorgen), dabei erkundigt man sich, wo und wann in der Stadt der Bus hält. Natürlich kann man den 
Platz nicht im Voraus reservieren, weil es eine zu große Anstrengung für die Mitarbeiter der Busfirma 
bedeutet. Man muss mit bis zu 2 Stunden Verspätungen rechnen. Deswegen ist es empfohlen, sich 
nach der Handynummer im Bus zu erkundigen. Die netten Busfahrer, die nur Ukrainisch oder Russisch 
sprechen, geben gerne Auskunft über den Standort des Busses.

DIE REISE ALS TAGEBUCH

ABFAHRT BERLIN
(S.08) Freitag - 30.04.04

LWIW
(S.10) Samstag - 01.05.04
(S.18) Sonntag - 02.05.04
(S.21) Montag - 03.05.04

KIEW
(S.28) Dienstag - 04.05.04
(S.30) Mittwoch - 05.05.04

DONEZK
(S.34) Donnerstag - 06.05.04
(S.36) Freitag - 07.05.04
(S.43) Samstag - 08.05.04

KIEW
(S.44) Sonntag - 09.05.04

die ihr als Touristen nie kommen würdet“, war die klare Antwort. Irgendwie einleuchtend. Trotzdem 
blieb das Bedauern, anstelle des schönen Odessas in eine kulturhistorisch langweilige Industrieregion 
fahren zu müssen. Und das drei ganze Tage. Dass einer dieser Tage der für mich wertvollste unserer 
Reise werden würde, hätte ich im Vorfeld nicht für möglich gehalten. Manches Mal muss man sich eben 
zu seinem Glück zwingen lassen. Denn freiwillig hätte von uns keiner Mospino besucht. Wir hätten 
nicht einmal von seiner Existenz erfahren. 

Die Zwangsmaßnahme begann am Freitagmorgen in einem extra für uns gemieteten, mehr aus Rost 
als aus Bus bestehendem Gefährt, das uns mit einschläfernder Gemächlichkeit in das kleine Bergar-
beiterstädtchen am südwestlichen Rande Donezks kutschierte. Die auf dem Weg zu überquerenden 
Bahnübergänge jagten mir in regelmäßigen Abständen die nackte Angst ins Gemüt. Es schien mir nur 
eine Frage der Zeit, bis der Motor auf einem der unter Aufbietung aller Kräfte erklommenen Bahndäm-
me seinen letzten Atemzug tun würde. 

Mospino wirkt trostlos und verschlafen. Tiefe Schlaglöcher machen das Fahren durch die Straßen 
zum Abenteuer. Rechts und links stützen sich altersschwache Holzhäuser müde auf die Erde. Mir ist 
es unverständlich, wie man hier ein ganzes Leben verbringen kann. Und dabei geht es den 12.000 
Einwohnern von Mospino noch verhältnismäßig gut, denn es gibt Arbeit – entweder in den zehn regio-
nalen Kohlegruben, der Geflügelfabrik, der Kohlenveredelungsfabrik oder in einer der vier Schulen. 

Während wir vor dem grauen Verwaltungsgebäude auf den Bürgermeister von Mospino warteten, 
durch die Fenster neugierig von den Angestellten beobachtet, schlappte eine zwielichtige Gestalt auf 
unseren Bus zu, zögerte eine Sekunde, ob man nicht besser in den Bus reinschauen sollte, überlegte 
es sich doch anders und schlappte wieder gemütlich aus unserem Blickfeld, leicht wankend wie mir 
schien. Einige Zeit später, wir waren gerade vor der noch im Bau befindlichen Kirche aus dem Bus 
abgeladen worden, kam eben dieselbe Gestalt forschen Schrittes auf uns zu. Ich traute meinen Augen 
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MitOst-Liederheft

Heftgestaltung
Links ein leider abgelehnter Coverentwurf. 

Unten je eine linke und rechte Seite der Innengestaltung 
als Beispiel.



Hard- und SoftwareUmsetzung

Die gesamte Werbemaßnahme wird im Offsetdruck in 4C hergestellt. Die Umschlagmappe besitzt in ihren 
Druckdaten dennoch weitere (überdruckende) Sonderfarben/Druckplattenbelegungen, die für das Stanzen und 
Prägen verwendet werden können und entsprechend benannt sind.

 starkem, matt gestrichenem Bilderdruckpapier. Die hohe 
Grammatur ist gewählt um der Mappe die gewisse Steifi gkeit zu geben und die Einleger edel und sicher zum 

 schweren Bilderdruckpapier produziert, um nicht zu 
labil, aber dennoch nicht zu dick und schwer aufzutreten. Damit das Edle, Perfekte und die Qualität des Unter-
nehmens haptisch ein weiteres Mal unterstrichen wird, wird matt gestrichenes Papier verwendet.

Für einen weiteren Effekt sollte bei vorhandenen Geldmitteln die äußere Seite der Umschlagmappe mit einer 
Folienkaschierung versehen werden – auch zum Schutz gegen äußere Einfl üsse. Weiterhin kann für eine optische 
Aufwertung (bei vorhandenen Geldmitteln) die in den Dateien vorgesehene Blindprägung (außen die Erhebung) 
des Logos auf der Frontseite angewand werden. In jedem Fall werden nach dem Druck alle Elemente geschnit-
ten oder gestanzt und dann im Falle der Umschlagmappe noch gerillt und gefalzt.

Die gesamte Werbemaßnahme wird im Offsetdruck in 4C hergestellt. Die Umschlagmappe besitzt in ihren 
Druckdaten dennoch weitere (überdruckende) Sonderfarben/Druckplattenbelegungen, die für das Stanzen und 
Prägen verwendet werden können und entsprechend benannt sind.

 starkem, matt gestrichenem Bilderdruckpapier. Die hohe 
Grammatur ist gewählt um der Mappe die gewisse Steifi gkeit zu geben und die Einleger edel und sicher zum 
Kunden zu bringen. Die Einleger selbst werden auf 160g/m2 schweren Bilderdruckpapier produziert, um nicht zu 
labil, aber dennoch nicht zu dick und schwer aufzutreten. Damit das Edle, Perfekte und die Qualität des Unter-
nehmens haptisch ein weiteres Mal unterstrichen wird, wird matt gestrichenes Papier verwendet.

Für einen weiteren Effekt sollte bei vorhandenen Geldmitteln die äußere Seite der Umschlagmappe mit einer 
Folienkaschierung versehen werden – auch zum Schutz gegen äußere Einfl üsse. Weiterhin kann für eine optische 
Aufwertung (bei vorhandenen Geldmitteln) die in den Dateien vorgesehene Blindprägung (außen die Erhebung) 
des Logos auf der Frontseite angewand werden. In jedem Fall werden nach dem Druck alle Elemente geschnit-
ten oder gestanzt und dann im Falle der Umschlagmappe noch gerillt und gefalzt.

Bilder

Um Klarheit und edle Anmut zu schaffen wird auf allzu viele Bilder verzichtet. Es werden zum Kontext oder 
nebenstehenden Textinhalt passend die besten Bilder verwendet. In der Umschlagmappe wurden nur innen zwei 
Bilder verwendet. Außen wurde auf ein Bild zugunsten schöner, einfacher, dekorierender grafi scher Elemente 
verzichtet. Die Bilder sind mit einem leichten Schatten versehen, um nochmals aufgewertet zu werden.

Das erste Bild in der Umschlagmappe spiegelt die im Text angesprochenen Tafelfreuden wider. Es zeigt ein 
professionell geschmacklich hergerichtes Buffet, welches nicht nur durch die abgebildete Frische Qualität deutlich 
macht. Weiterhin lässt es auch erkennen, das nicht nur ein kleines Buffet erstellt werden kann, sondern auch gro-
ße und damit kontinuierliche Mengen. Das wiederum verdeutlich die Fähigkeit von TafelLust auch große Feiern TafelLust auch große Feiern TafelLust

Zu dem Textabschnitt über außergewöhnliche und schöne Orte, die es auszusuchen oder empfohlen bekom-
men gilt, wird beispielhaft die gekonnte Ausschmückung einer Location und Gestaltung der Feierlichkeit durch 

 gezeigt. Dadurch wird um ein weiteres die Professionalität und geschmackvolle Kreativität des Unter-

Die Bilder auf den Einlegern richten sich nach den jeweiligen Anlässen und Feierlichkeiten (und Zielgruppen).
Für eine Firmenfeier oder ähnlich große und/oder öffentliche Anlässe wird das offi ziell und edel wirkende Foto 
mit dem geschmückten und vorbereiteten Festsaal verwendet.
Für eine private Feierlichkeit bietet der Catering-Spezialist in Form des verwendeten Fotos persönlichere Umge-
bungen und Dekoration. Durch die abgebildete Zweisamkeit der Personen wird dem Kunden selbst Anregung zu 
einem baldigen zum Beispiel romantischen Essen zu Zweit gegeben. Das Foto läßt die Feinfühligkeit und Vielsei-

Die exotischere Veranstaltung wird auf dem nächsten Einleger durch die exklusiven Speisen deutlich gemacht. 
Hier läßt sich wieder beispielhaft die Qualität und Kreativität von TafelLust erkennen.TafelLust erkennen.TafelLust

Um die Umschlagmappe und die Einleger nicht unnötig zu beschweren und keine unpassenden (weil zum Bei-
spiel zu düsteren oder fehlinterpretierbaren) Bilder zu verwenden, wird die Ausschmückung auf wenige, jedoch 

Um Klarheit und edle Anmut zu schaffen wird auf allzu viele Bilder verzichtet. Es werden zum Kontext oder 
nebenstehenden Textinhalt passend die besten Bilder verwendet. In der Umschlagmappe wurden nur innen zwei 
Bilder verwendet. Außen wurde auf ein Bild zugunsten schöner, einfacher, dekorierender grafi scher Elemente 
verzichtet. Die Bilder sind mit einem leichten Schatten versehen, um nochmals aufgewertet zu werden.

Das erste Bild in der Umschlagmappe spiegelt die im Text angesprochenen Tafelfreuden wider. Es zeigt ein 
professionell geschmacklich hergerichtes Buffet, welches nicht nur durch die abgebildete Frische Qualität deutlich 
macht. Weiterhin lässt es auch erkennen, das nicht nur ein kleines Buffet erstellt werden kann, sondern auch gro-
ße und damit kontinuierliche Mengen. Das wiederum verdeutlich die Fähigkeit von 

Zu dem Textabschnitt über außergewöhnliche und schöne Orte, die es auszusuchen oder empfohlen bekom-
men gilt, wird beispielhaft die gekonnte Ausschmückung einer Location und Gestaltung der Feierlichkeit durch 

 gezeigt. Dadurch wird um ein weiteres die Professionalität und geschmackvolle Kreativität des Unter-

Die Bilder auf den Einlegern richten sich nach den jeweiligen Anlässen und Feierlichkeiten (und Zielgruppen).
Für eine Firmenfeier oder ähnlich große und/oder öffentliche Anlässe wird das offi ziell und edel wirkende Foto 
mit dem geschmückten und vorbereiteten Festsaal verwendet.
Für eine private Feierlichkeit bietet der Catering-Spezialist in Form des verwendeten Fotos persönlichere Umge-
bungen und Dekoration. Durch die abgebildete Zweisamkeit der Personen wird dem Kunden selbst Anregung zu 
einem baldigen zum Beispiel romantischen Essen zu Zweit gegeben. Das Foto läßt die Feinfühligkeit und Vielsei-
tigkeit durch Schlichtheit des Unternehmens erkennen.
Die exotischere Veranstaltung wird auf dem nächsten Einleger durch die exklusiven Speisen deutlich gemacht. 
Hier läßt sich wieder beispielhaft die Qualität und Kreativität von 

Um die Umschlagmappe und die Einleger nicht unnötig zu beschweren und keine unpassenden (weil zum Bei-
spiel zu düsteren oder fehlinterpretierbaren) Bilder zu verwenden, wird die Ausschmückung auf wenige, jedoch 

Typografi e

Besonderen Überschriften und Bemerkungen verleiht die Schriftart aus dem Logo ihren Glanz – BoberiaLL. Sie 
wird im Schriftschnitt Light und einer Schaugröße zwischen 14 und 16 Pt verwendet. Diese klassizistische Linear-
Antiqua verleiht dem Wichtigem Bedeutung und edlen Charakter. Weiterhin greift sie das Logo geschmackvoll 

Für den Fließtext kommt die Grotesk Gill Sans in 10 Punkt zum Einsatz. Ihr serifen- und damit schnörkelloser 
Charakter kommt dem Lesefl uss zu Gute. Der Schriftschnitt Light wird für den puren Fließtext verwendet und 
Regular in 12 Pt für die Zwischenüberschriften. Kursiv wird dem Unternehmensnamen und Zwischenbemer-
kungen, Erläuterungen oder Tipps Bedeutung geschenkt. Die Gill Sans als konstruierte Schriftart, ist dennoch 
wohlgeformt und an ihren Strichenden interessant zugespitzt. Das macht den Lesetext gleichermaßen interessant 

BoberiaLL Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Regular 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

– AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

Der Grundtext in der Umschlagmappe ist im angenehmen Blocksatz zur harmonischen Verteilung zwischen der 
gestanzten Rundung und dem geraden Bund gesetzt. Am unteren Ende des Textblocks wird jedoch ein zweispal-
tiger Satz aufgegriffen, um dem Auge die Leseführung zu erleichtern. Der Fließtext besticht in seiner Einfachheit 
auch durch den Satz in schwarzer, neutraler Farbe. Die Zwischenüberschriften sind immer linksbündig gesetzt, 
um keinen gezerrten Eindruck zu hinterlassen. Absätze werden durch wohltuend verkleinerte Leerzeilen gekenn-
zeichnet. Der allgemeine Zeilenabstand beträgt 130% um edlen Zwischenraum zu gewähren. „TafelLust – Ihr 
Catering-Spezialist“ ist oben rechtsbündig gesetzt, um die Führung des Bundstegs fortzuführen und dadurch auch 

Die Einleger bestehen größtenteils aus einer zweispaltigen Aufteilung – so auch im Text. Einleitenden Abschnitte 
wie der erste Absatz sind in Blocksatz über die gesamte Breite gesetzt, um angenehm die Größe des Einlegers 
auszuschöpfen. Das das Auge dadurch mehr als 100 Zeichen in einer Zeile aufnehmen muss, wird durch die Kür-
ze der Textpassagen und die erreichte interessante Aufl ockerung zum Spaltensatz in Kauf genommen. Dadurch 
zeichnet sich auch die in der Unternehmensphilosophie befi ndende Kreativität wieder aus.

Ansonsten kommen die Aufzählungen mit einem dezenten violetten Punkt sowie 2-spaltig aus. Zugehörige Preise 
zu den einzelnen Aufzählungen sind zur Übersichtlichkeit rechtsbündig in die selbe Zeile gesetzt.

Besonderen Überschriften und Bemerkungen verleiht die Schriftart aus dem Logo ihren Glanz – BoberiaLL. Sie 
wird im Schriftschnitt Light und einer Schaugröße zwischen 14 und 16 Pt verwendet. Diese klassizistische Linear-
Antiqua verleiht dem Wichtigem Bedeutung und edlen Charakter. Weiterhin greift sie das Logo geschmackvoll 

Für den Fließtext kommt die Grotesk Gill Sans in 10 Punkt zum Einsatz. Ihr serifen- und damit schnörkelloser 
Charakter kommt dem Lesefl uss zu Gute. Der Schriftschnitt Light wird für den puren Fließtext verwendet und 
Regular in 12 Pt für die Zwischenüberschriften. Kursiv wird dem Unternehmensnamen und Zwischenbemer-
kungen, Erläuterungen oder Tipps Bedeutung geschenkt. Die Gill Sans als konstruierte Schriftart, ist dennoch 
wohlgeformt und an ihren Strichenden interessant zugespitzt. Das macht den Lesetext gleichermaßen interessant 

BoberiaLL Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Regular 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

– AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

Der Grundtext in der Umschlagmappe ist im angenehmen Blocksatz zur harmonischen Verteilung zwischen der 
gestanzten Rundung und dem geraden Bund gesetzt. Am unteren Ende des Textblocks wird jedoch ein zweispal-
tiger Satz aufgegriffen, um dem Auge die Leseführung zu erleichtern. Der Fließtext besticht in seiner Einfachheit 
auch durch den Satz in schwarzer, neutraler Farbe. Die Zwischenüberschriften sind immer linksbündig gesetzt, 
um keinen gezerrten Eindruck zu hinterlassen. Absätze werden durch wohltuend verkleinerte Leerzeilen gekenn-
zeichnet. Der allgemeine Zeilenabstand beträgt 130% um edlen Zwischenraum zu gewähren. „TafelLust – Ihr 
Catering-Spezialist“ ist oben rechtsbündig gesetzt, um die Führung des Bundstegs fortzuführen und dadurch auch 

Die Einleger bestehen größtenteils aus einer zweispaltigen Aufteilung – so auch im Text. Einleitenden Abschnitte 
wie der erste Absatz sind in Blocksatz über die gesamte Breite gesetzt, um angenehm die Größe des Einlegers 
auszuschöpfen. Das das Auge dadurch mehr als 100 Zeichen in einer Zeile aufnehmen muss, wird durch die Kür-
ze der Textpassagen und die erreichte interessante Aufl ockerung zum Spaltensatz in Kauf genommen. Dadurch 
zeichnet sich auch die in der Unternehmensphilosophie befi ndende Kreativität wieder aus.

Ansonsten kommen die Aufzählungen mit einem dezenten violetten Punkt sowie 2-spaltig aus. Zugehörige Preise 
zu den einzelnen Aufzählungen sind zur Übersichtlichkeit rechtsbündig in die selbe Zeile gesetzt.

Farben

 möchte vielseitig, perfekt und kreativ, wie auch leicht und edel dem neuen Kunden entgegentreten 
und so ist eine edle Farbkombination, die keine Zweifel an der Qualität aufkommen lässt und dem Kunden den 
„Kunde-ist-König-Status“ verleiht, unbedingt notwendig. Geborgene, geleitenden Anmut sowie Konzept und 
Klarheit soll die Farbgebung dem Kunden vermitteln und so Geschmack auf mehr und/oder auf seine/ihre eigene 

Geschmackvoll und edel durch Weißraum und den harmonischen Farbkontrast Violett-Creme vermittelt die 
entsprechend bestückte Werbemappe dem Kunden ein herrschaftliches, beinahe majestätisches Gefühl. Zum 
weiteren Anreiz fi ndet der Betrachter Beispielfotos von bisherigen Leistungen und Feierlichkeiten in Farbe, wel-
che jedoch für eine neutrale und unverfälschte Wiedergabe möglichst nur wenig farblich angepasst sind.

Dezent wie gleichermaßen dekorierend wird die violette Farbe im Fließtext verwendet oder als grafi sches 
Element benutzt. Der goldig sanfte Creme-Ton verleiht dem Ganzen eine weiche, edle und saubere Atmosphäre, 
welche durch feine weiße Highlight-Linien noch betonter und makelloser in Szene gesetzt ist. Der Grauwert der 
schwarzen Schrift und Schatten gibt Ruhepunkte fürs Auge auf und bietet angenehmes Lesevergnügen.

 möchte vielseitig, perfekt und kreativ, wie auch leicht und edel dem neuen Kunden entgegentreten 
und so ist eine edle Farbkombination, die keine Zweifel an der Qualität aufkommen lässt und dem Kunden den 
„Kunde-ist-König-Status“ verleiht, unbedingt notwendig. Geborgene, geleitenden Anmut sowie Konzept und 
Klarheit soll die Farbgebung dem Kunden vermitteln und so Geschmack auf mehr und/oder auf seine/ihre eigene 

Begründung der Farben und Farbwirkung

Geschmackvoll und edel durch Weißraum und den harmonischen Farbkontrast Violett-Creme vermittelt die 
entsprechend bestückte Werbemappe dem Kunden ein herrschaftliches, beinahe majestätisches Gefühl. Zum 
weiteren Anreiz fi ndet der Betrachter Beispielfotos von bisherigen Leistungen und Feierlichkeiten in Farbe, wel-
che jedoch für eine neutrale und unverfälschte Wiedergabe möglichst nur wenig farblich angepasst sind.

Dezent wie gleichermaßen dekorierend wird die violette Farbe im Fließtext verwendet oder als grafi sches 
Element benutzt. Der goldig sanfte Creme-Ton verleiht dem Ganzen eine weiche, edle und saubere Atmosphäre, 
welche durch feine weiße Highlight-Linien noch betonter und makelloser in Szene gesetzt ist. Der Grauwert der 
schwarzen Schrift und Schatten gibt Ruhepunkte fürs Auge auf und bietet angenehmes Lesevergnügen.

Gestaltungsraster

Allgemein durchzieht das Gestaltungsraster in horizontaler Lage Linien von oben nach unten in 5 mm-Abstän-
den (begonnen am oberen Satzspiegelrand von 13 mm [Umschlagmappe] oder 11 mm [Einleger]), damit die 
Texte und Bilder große Freiheiten in einer doch geregelten Basis besitzen. Allerdings wird viel Wert auf eine nicht 
zu chaotische Verteilung der Elemente gelegt, um sich in diesem freien Raster nicht zu verlieren. Es werden daher 
viel optische Linien von Elementen auf der einen Seite der Doppelseite (Umschlagmappe) zur anderen gesucht.

Vertikal durchzieht die Umschlagmappe ein Raster von sechs Spalten von je 26,3 mm Breite. Die Spalten enden 
oben und unten sowie links und rechts am Satzspiegelrand (links 12 mm | oben 13 mm | innen 10 mm).

Durch die umfangreichen Möglichkeiten ergibt sich ein freies, vielfältiges und kreatives Gesamtbild, was auch der 

Der Einleger hat ein engeren, jedoch zur Mappe passenden Gestaltungsfreiraum, was durch die Zweispaltigkeit 
begründet ist. Dadurch bekommt der Einleger ein aufgeräumten und dennoch kreativen, wie informierenden 
Charakter. Wie eingangs erwähnt, durchzieht den Einleger auch das Liniensystem von oben nach unten in 5 
mm-Abständen, jedoch nur 2 Spalten von links nach rechts mit je 68 mm Breite mit 5 mm Abstand zueinander. 
Begrenzt wird dies alles auch von den harmonischen Satzspiegelrändern (links 10 mm | oben 11 mm | rechts 

Allgemein durchzieht das Gestaltungsraster in horizontaler Lage Linien von oben nach unten in 5 mm-Abstän-
den (begonnen am oberen Satzspiegelrand von 13 mm [Umschlagmappe] oder 11 mm [Einleger]), damit die 
Texte und Bilder große Freiheiten in einer doch geregelten Basis besitzen. Allerdings wird viel Wert auf eine nicht 
zu chaotische Verteilung der Elemente gelegt, um sich in diesem freien Raster nicht zu verlieren. Es werden daher 
viel optische Linien von Elementen auf der einen Seite der Doppelseite (Umschlagmappe) zur anderen gesucht.

Vertikal durchzieht die Umschlagmappe ein Raster von sechs Spalten von je 26,3 mm Breite. Die Spalten enden 
oben und unten sowie links und rechts am Satzspiegelrand (links 12 mm | oben 13 mm | innen 10 mm).

Durch die umfangreichen Möglichkeiten ergibt sich ein freies, vielfältiges und kreatives Gesamtbild, was auch der 

Der Einleger hat ein engeren, jedoch zur Mappe passenden Gestaltungsfreiraum, was durch die Zweispaltigkeit 
begründet ist. Dadurch bekommt der Einleger ein aufgeräumten und dennoch kreativen, wie informierenden 
Charakter. Wie eingangs erwähnt, durchzieht den Einleger auch das Liniensystem von oben nach unten in 5 
mm-Abständen, jedoch nur 2 Spalten von links nach rechts mit je 68 mm Breite mit 5 mm Abstand zueinander. 
Begrenzt wird dies alles auch von den harmonischen Satzspiegelrändern (links 10 mm | oben 11 mm | rechts 

Logo

Für die Wortmarke wird durchweg die klassizistische Schriftart BoberiaLL verwendet; ausschließlich Versalien für 
„TafelLust“ und gemischte Letter für „Lust am Genuss“. Der Slogan ist in gesperrten, kursiven Buchstaben gesetzt 
,um interessant, bedeutungsvoll und persönlich zu wirken, wie auch leicht, edel und genüßlich. Die klassisch und 
adlig anmutende Linear-Antiqua mit ihren langen Versalien stellt einen vornehm aussehende Schriftzug zur Verfü-
gung. Die Versalien in „TafelLust“ verleihen dem Unternehmen die Wirkung von Größe und Professionalität. Die 
Anfangsbuchstaben von „Tafel“ und „Lust“ wurden gemäß der Textvorgaben des Kunden größer gesetzt, um den 
Schriftzug markanter und unverwechselbarer zu machen sowie Wort- und Lesebeginn zu defi nieren.

Die Schriftart liegt im PostScript-Format Type-1 vor und ist vor Verwendung in Pfade und Flächen umgewandelt.

BoberiaLL Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz 0123456789

Es kann auf eine farbige Verwendung des Logos auch verzichtet werden, unterstützt die violette Farbe doch um 
ein weiteres die schon beschriebene majestätisch, edle Anmut. Der Hintergrund der Zeichen ist ungefüllt und 
somit transparent. Für eine negative Verwendung des Schriftzugs wird ein reines Weiß empfohlen.

Der Slogan ist in einer etwas dunkleren jedoch sehr ähnlichen Farbe gesetzt, damit die schmalen Formen der 
kleineren, kursiven Zeichen dennoch dieselbe Tiefe erreichen, wie der breitere, größere Schriftzug „TafelLust“.

Ein gestalterisches Element wurde verworfen, da TafelLust zwar kreativ, aber vielseitig auftreten will. Mit dem 
klassischen Schriftzug ist die gestalterische Linie geschmacklich vorgegeben, jedoch zu vielseitigen Assoziationen 
eingeladen. Untenstehend einige verworfene und nicht weiter ausgearbeitete Scribbles:

Da vom Kunden „TafelLust“ als Wort und Assoziationsmöglichkeit vorgegeben ist, wird das Logo plakativ mit 
viel Weißraum und geschmacklicher Verteilung sowie als Kennzeichnung zum Beispiel auf den Einlegeblättern 
verwendet. Es steht für Qualität und Perfektion. Hier das endgültige Logo:

Für die Wortmarke wird durchweg die klassizistische Schriftart 
„TafelLust“ und gemischte Letter für „Lust am Genuss“. Der Slogan ist in gesperrten, kursiven Buchstaben gesetzt 
,um interessant, bedeutungsvoll und persönlich zu wirken, wie auch leicht, edel und genüßlich. Die klassisch und 
adlig anmutende Linear-Antiqua mit ihren langen Versalien stellt einen vornehm aussehende Schriftzug zur Verfü-
gung. Die Versalien in „TafelLust“ verleihen dem Unternehmen die Wirkung von Größe und Professionalität. Die 
Anfangsbuchstaben von „Tafel“ und „Lust“ wurden gemäß der Textvorgaben des Kunden größer gesetzt, um den 
Schriftzug markanter und unverwechselbarer zu machen sowie Wort- und Lesebeginn zu defi nieren.

Die Schriftart liegt im PostScript-Format Type-1 vor und ist vor Verwendung in Pfade und Flächen umgewandelt.

BoberiaLL Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz 0123456789

Es kann auf eine farbige Verwendung des Logos auch verzichtet werden, unterstützt die violette Farbe doch um 
ein weiteres die schon beschriebene majestätisch, edle Anmut. Der Hintergrund der Zeichen ist ungefüllt und 
somit transparent. Für eine negative Verwendung des Schriftzugs wird ein reines Weiß empfohlen.

Der Slogan ist in einer etwas dunkleren jedoch sehr ähnlichen Farbe gesetzt, damit die schmalen Formen der 
kleineren, kursiven Zeichen dennoch dieselbe Tiefe erreichen, wie der breitere, größere Schriftzug „TafelLust“.

Ein gestalterisches Element wurde verworfen, da TafelLust zwar kreativ, aber vielseitig auftreten will. Mit dem 
klassischen Schriftzug ist die gestalterische Linie geschmacklich vorgegeben, jedoch zu vielseitigen Assoziationen 
eingeladen. Untenstehend einige verworfene und nicht weiter ausgearbeitete Scribbles:

Da vom Kunden „TafelLust“ als Wort und Assoziationsmöglichkeit vorgegeben ist, wird das Logo plakativ mit 
viel Weißraum und geschmacklicher Verteilung sowie als Kennzeichnung zum Beispiel auf den Einlegeblättern 
verwendet. Es steht für Qualität und Perfektion. Hier das endgültige Logo:

Gestaltung allgemein

Allgemeine Gestaltungsgrundlagen der Werbemappe stellen eine edle und kreative Anmut sowie innovative, 
hochwertige und extravagante Aufmachung dar. Viel Weißraum unterstützt diese Eindrücke und gibt Ruhepunkte 

Von vorn und im geschlossenen Format betrachtend erweckt der ausgestanzte violette Bogen Assoziationen 
zu einem Vorhang, welchen es zu lüften gilt, welcher Einblicke in die Kunst und Aufgabenbereich von TafelLust
gewährt und damit den potenziellen Kunden in den Bann zieht. Weiterhin ist dadurch gleich auf den ersten Blick 
die Funktion der Mappe ersichtlich, so das der Betrachter einen Inhalt erwartet, welcher ihn in Form des bereits 

Die Form des Bogens ist an dem großen „A“ des Logoschriftzugs entnommen.

Die gestalterische Aufmachung geschieht schlicht und in ästhetischer Form. Innen befi nden sich Bilder, die zur 
Information, Begeisterung und Anregung des Kunden dienen. Die Aussenseiten der Umschlagmappe werden nur 
farblich oder mit kurzem Text oder Logo bedruckt, um den Kunden nicht mit unnötiger Masse zu überrumpeln 

Die Einleger sind der Mappe untergeordnet und informieren den Kunden in spezieller Weise zu gewissen Details, 
Angeboten oder mehr. Sie sind schlicht und klar gegliedert, sowie durch entsprechende Bilder der jeweiligen 

Allgemeine Gestaltungsgrundlagen der Werbemappe stellen eine edle und kreative Anmut sowie innovative, 
hochwertige und extravagante Aufmachung dar. Viel Weißraum unterstützt diese Eindrücke und gibt Ruhepunkte 
wie auch Freiräume für das Auge und den ersten Eindruck.

Von vorn und im geschlossenen Format betrachtend erweckt der ausgestanzte violette Bogen Assoziationen 
zu einem Vorhang, welchen es zu lüften gilt, welcher Einblicke in die Kunst und Aufgabenbereich von 
gewährt und damit den potenziellen Kunden in den Bann zieht. Weiterhin ist dadurch gleich auf den ersten Blick 
die Funktion der Mappe ersichtlich, so das der Betrachter einen Inhalt erwartet, welcher ihn in Form des bereits 

Die Form des Bogens ist an dem großen „A“ des Logoschriftzugs entnommen.

Die gestalterische Aufmachung geschieht schlicht und in ästhetischer Form. Innen befi nden sich Bilder, die zur 
Information, Begeisterung und Anregung des Kunden dienen. Die Aussenseiten der Umschlagmappe werden nur 
farblich oder mit kurzem Text oder Logo bedruckt, um den Kunden nicht mit unnötiger Masse zu überrumpeln 

Die Einleger sind der Mappe untergeordnet und informieren den Kunden in spezieller Weise zu gewissen Details, 
Angeboten oder mehr. Sie sind schlicht und klar gegliedert, sowie durch entsprechende Bilder der jeweiligen 

Briefi ng

 aus Bad Homburg möchte seinen Werbeauftritt inklusive einer Neuentwicklung ihres 
Logos („TafelLust“) mit Slogan („Lust am Genuss“) neu gestalten.

 plant und organisiert Feiern, Tagungen, Kongresse und weitere Veranstaltungen, privat, öffentlicher und 
fi rmlicher Natur. Weiterhin werden kleine und große Buffets, Gala-Dinners, Menüs und Empfänge auf Kun-
denwunsch ausgerichtet. Zusätzliche Dienstleistungen sind Gestaltung und Organisation von Einladungen und 

geschlossenes Endformat: 180 mm x 310 mm, Papiergewicht: mindestens 250 g/m2

Umfang und Farbe: insgesamt 4 Seiten, 4/4-farbig Euroskala (eventuell auch Sonderfarben)

Umfang und Farbe: 3 Blatt, 4/0-farbig Euroskala (eventuell auch Sonderfarben)

 möchte mit dem neuen Design edel, vielseitig, kreativ und dennoch leicht und perfekt auftreten. Neben 
der Planung und Organisation von Feiern, Tagungen, Kongressen und anderen Veranstaltungen werden diverse 
Empfänge, Menüs u. v. m. ausgerichtet, aber auch die Vermietung gastronomischen Zubehörs und eine Gestaltung 
sowie Organisation von Einladungen umfasst der Aufgabenbereich.

Die Zielgruppe stellt alle einkommenstarke bis besserverdienende Menschen (männlich und weiblich) zwischen 
20 und 70 Jahren, die gern Feiern ausrichten lassen und höhere Ansprüche in Qualität, Küche sowie Ambiente 
stellen. Sie haben Spaß an Feierlichkeiten in kleiner und größerer Gesellschaft und freuen sich über die Leich-
tigkeit Veranstaltungen genießen zu können, ohne Gedanken an Planung, Durchführung und Nacharbeit des 
Ganzen. Zielgruppen werden einzeln defi niert, z. B. Firma, Privat, Exot.

 hat eine sehr große Zielgruppe wie auch Leistungspalette, womit der Catering-Spezialist allen Besser-
verdienenden die Möglichkeit gibt, perfekte und vielseitige Feiern sowie Veranstaltungen (privat oder fi rmlich) 
durchzuführen, ohne im Streß der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung zu ersticken.

Vielseitige, perfekte und kreative Feiern, Tagungen, Veranstaltungen ohne Organisationsprobleme

Tadellose Organisation und gastronomische Perfektion durch Fachkräfte, Erfahrung und Zeitoptimierung
Rundumversorgung/-management durch weite Tätigkeitsfelder (wie Küche, Service, Management u. v. m.)

Fingerfood & Edelbuffets

 – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten 
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.

Egal welcher Anlass und welche Größe Ihre Veranstaltung hat, wir kreieren für Sie das passende Buffet. Nicht 
nur die kreativen Kompositionen unseres Küchenchefs sind immer wieder ein Blickfang. Gerne bereiten 
unsere Köche auch individuell für Ihre Gäste Spezialitäten vom Grill oder aus dem Wok zu. Sprechen Sie 
einfach mit uns. Wir stellen Ihnen Ihr Buffet oder Menü zusammen. Telefon (0  69  11)  1  01  70.

Fingerfood – einfach unwiderstehlich!
Pro Stück/EUR

Rechnen Sie nach Anlass Ihrer Feier und Verweildauer der Gäste vier bis sechs Stück pro Person

Come-together-Buffet
·   Antipasti-Variation
·   Mozzarella-Salat mit Kirschtomaten, grünen

Oliven, frischem Basilikum
·   mit Parmaschinken umwickelte Grisinistangen
·   Shrimpscocktail
·   Rucolasalat mit getrockneten Tomaten,

Parmesan, Basilikumvinaigrette
·   Bruscetta mit Tomaten- und Oliventapenade
·   Filetgeschnetzeltes mit frischen Champignons,

Baconwürfeln und Rosmarinkartoffeln
·   Panzarotti mit Rucolapesto und Tomatenjulienne
·   Rote Grütze mit Vanillesauce
·   

Preis pro Person: 21,50 Euro

Asia-special
·   
·   
·   
·   
·   
·   

·   

·   

Basics
·   
·   
·   
·   
·   
·   
·   

Fisch – Lust auf Meer
·   
·   
·   
·   

Käse-Happen – 
kreative Köstlichkeiten

·   Frischkäse 1,40
·   deutmische, italienische und

französische Spezialitäten 1,40

Mini-Snacks – einfach raffi niert
·   Blätterteighäppchen, gefüllt mit

Lachs, Schinken oder Käse 0,90
·   Party-Frikadellen, auf Spieß garniert 1,00
·   exotische Gefl ügelspieße 1,20

TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten TafelLust
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.

Egal welcher Anlass und welche Größe Ihre Veranstaltung hat, wir kreieren für Sie das passende Buffet. Nicht 
nur die kreativen Kompositionen unseres Küchenchefs sind immer wieder ein Blickfang. Gerne bereiten 
unsere Köche auch individuell für Ihre Gäste Spezialitäten vom Grill oder aus dem Wok zu. Sprechen Sie 
einfach mit uns. Wir stellen Ihnen Ihr Buffet oder Menü zusammen. Telefon (0  69  11)  1  01  70.

Fingerfood – einfach unwiderstehlich!

Rechnen Sie nach Anlass Ihrer Feier und Verweildauer der Gäste vier bis sechs Stück pro Person

Come-together-Buffet
·   Antipasti-Variation
·   Mozzarella-Salat mit Kirschtomaten, grünen

Oliven, frischem Basilikum
·   mit Parmaschinken umwickelte Grisinistangen
·   Shrimpscocktail
·   Rucolasalat mit getrockneten Tomaten,

Parmesan, Basilikumvinaigrette
·   Bruscetta mit Tomaten- und Oliventapenade
·   Filetgeschnetzeltes mit frischen Champignons,

Baconwürfeln und Rosmarinkartoffeln
·   Panzarotti mit Rucolapesto und Tomatenjulienne
·   Rote Grütze mit Vanillesauce
·   Tiramisu

Preis pro Person: 21,50 Euro

Kasseler 1,40
Salami 1,40
Putenbrust 1,40
Lachsschinken 1,40
Roastbeef 1,60
Entenbruststreifen 1,90
Schweinefi let 2,10

Forellenfi let 1,80
Räucherlachs 1,90
Räucheraal 2,00
Grönlandshrimps 2,10

Käse-Happen – 
kreative Köstlichkeiten

·   Frischkäse 1,40
·   deutmische, italienische und

französische Spezialitäten 1,40

Mini-Snacks – einfach raffi niert
·   Blätterteighäppchen, gefüllt mit

Lachs, Schinken oder Käse 0,90
·   Party-Frikadellen, auf Spieß garniert 1,00
·   exotische Gefl ügelspieße 1,20

Fingerfood & Edelbuffets

 – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten 
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.

Egal welcher Anlass und welche Größe Ihre Veranstaltung hat, wir kreieren für Sie das passende Buffet. Nicht 
nur die kreativen Kompositionen unseres Küchenchefs sind immer wieder ein Blickfang. Gerne bereiten 
unsere Köche auch individuell für Ihre Gäste Spezialitäten vom Grill oder aus dem Wok zu. Sprechen Sie 
einfach mit uns. Wir stellen Ihnen Ihr Buffet oder Menü zusammen. Telefon (0  69  11)  1  01  70. 

Fingerfood – einfach unwiderstehlich!
Pro Stück/EUR

Rechnen Sie nach Anlass Ihrer Feier und Verweildauer der Gäste vier bis sechs Stück pro Person

Come-together-Buffet
·   Antipasti-Variation
·   Mozzarella-Salat mit Kirschtomaten, grünen

Oliven, frischem Basilikum
·   mit Parmaschinken umwickelte Grisinistangen
·   Shrimpscocktail
·   Rucolasalat mit getrockneten Tomaten,

Parmesan, Basilikumvinaigrette
·   Bruscetta mit Tomaten- und Oliventapenade
·   Filetgeschnetzeltes mit frischen Champignons,

Baconwürfeln und Rosmarinkartoffeln
·   Panzarotti mit Rucolapesto und Tomatenjulienne
·   Rote Grütze mit Vanillesauce
·   Tiramisu

Preis pro Person: 21,50 Euro

Asia-special
·   Maki-Sushi-Variation (Gurke, Kürbis usw.)
·   Frühlingsröllchen mit süß-saurem Dip
·   Ananasspieße mit Hühnchenbrustfl eisch
·   Marinierter Spargel mit Himbeervinaigrette
·   Asiatischer Möhrensalat mit Krabbenbrot
·   Poulardenbrust mit asiatischem Gemüse,

Sojasprossen und Wildreis
·   Pfannengerührte Garnelen mit Kräuter-

Senf-Sauce
·   Mangokompott mit frischen Basilikumstreifen

Preis pro Person: 21,50 Euro

Basics
·   
·   
·   
·   
·   
·   
·   

Fisch – Lust auf Meer
·   
·   
·   
·   

Käse-Happen – 
kreative Köstlichkeiten

·   Frischkäse 1,40
·   deutmische, italienische und

französische Spezialitäten 1,40

Mini-Snacks – einfach raffi niert
·   Blätterteighäppchen, gefüllt mit

Lachs, Schinken oder Käse 0,90
·   Party-Frikadellen, auf Spieß garniert 1,00
·   exotische Gefl ügelspieße 1,20
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TafelLust
Ihr Catering-Spezialist

Tafelfreuden sind mehr als ein schöner Rahmen ...

Ein schönes Buffet mit ausgefallenen Arrangements, ein raffi niertes Menü – sie 
sind mehr als ein netter Rahmen Ihres Festes. Köstlichkeiten aus unserer Kü-

che, verführerische Canapés und ein aufmerksamer Service zaubern im Nu eine 
gute Stimmung in den 

Saal und lassen Ihre Feier 
zu einem eindrucksvollen 

Erlebnis werden. TafelLust ist 
Ihr Catering-Spezialist für ge-

lungene Feiern, Unternehmens-
präsentationen, Firmenevents 

oder Ihre private Party.

Sie möchten Ihren Gästen asiati-
sches Flair, einen Hauch von Südsee 

und Karibik, zünftige Jausen-Atmos-
phäre oder ein unvergessliches Gala-

Dinner bieten? Unsere Profi köche und 
unser Servicepersonal sind auf allen Par-

ketts dieser Welt zu Hause.

Wir spannen für Sie den Bogen von bo-
denständiger regionaler Küche, über leich-
te mediterrane Spezialitäten bis hin zu in-

ternationalen exotischen Gaumenfreuden. In 
welche kulinarische Welten möchten Sie und

Außergewöhnliche Events verlangen einmalige Orte

Sie laden zu sich nach Hau-
se, in Ihr Unternehmen, an 
Ihren Messestand ein. Oder 
vielleicht schwebt Ihnen ein 
besonderer Ort vor, an dem 
Sie gerne feiern und dinie-
ren würden. Wir arrangieren 
dies für Sie und inspirieren Sie 
weiter. Bewirten Sie Ihre Gäste 
über den Dächern der Stadt 
oder in unserem Gewölbekel-
ler! Wir haben noch weitere 
Ideen für einen außergewöhnli-
chen Rahmen Ihres Empfanges. 
Für den ganz persönlichen Rah-
men kochen wir auch gerne in 
Ihrer Privatküche, damit Sie Zeit 
für Ihre Gäste haben. Bei größe-
ren Partys oder Sommerfesten 
verwandeln wir Ihren Garten in 
einen Garten der TafelLust.

Ein Fest ist mehr als die Summe seiner Teile

TafelLust schaut über den Tellerrand hinaus und ist Ihr 
Zeremonienmeister. Wir stimmen, passend auf die 
Räumlich- oder Örtlichkeiten die Dekoration ab und 
bringen alles mit, was zu einem gelungenen Fest gehört: 

Sie sind der Gastgeber – wir Ihr guter Service

Fordern Sie uns heraus: Wir organisieren für Sie Treffen im kleinen, privaten 
Rahmen bis hin zu größeren Tagungen und Kongressen. Unser Team besteht aus 
erfahrenen und geschulten Spitzenkräften der Hotel- und Gastronomiebranche.

Unsere Beratung ist so individuell auf Sie abgestimmt, wie Ihr Fest auf 
Ihre Gäste

Ein Gespräch mit uns lohnt sich immer, egal ob Sie eine Erfrischungspause für Ihre Work-
shop-Teilnehmer oder ein großes Fest planen. Dabei stimmen wir unsere Vorschläge ganz 
auf Sie und Ihre Gäste ab, schließlich soll Ihre Feier auch Ihre Handschrift tragen.

Teilen Sie uns Ihre Wünsche per Telefon oder einfach per E-Mail mit. 
Wir beraten Sie gerne und unverbindlich.

TafelLust GmbH
Ihr Catering-Spezialist

Kochstraße 17
34271 Bad Homburg

Telefon (0 69 11) 1 01 70
Fax  (0 69 11) 1 01 77

E-Mail:  info@tafellust.de
Web:  www.tafellust.de

Erfahrung in der Organisation, nettes Servicepersonal 
und professionelle Ausstattung. Ob kleine Party oder 
großes VIP-Event, wir halten für jede Veranstaltung das 
passende Arrangement für Sie bereit.

Ihre Gäste eintauchen? TafelLust entführt Sie in das 
Reich der feinen Sinne.

Umschlagmappe_360mmx350mm+3mmAnschnitt__ISOcoated_CS1.indd   2 20.12.2006   13:59:42

Fingerfood & Edelbuffets

Lust auf italienische oder asiatische Küche? TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten TafelLust
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.

Egal welcher Anlass und welche Größe Ihre Veranstaltung hat, wir kreieren für Sie das passende Buffet. Nicht 
nur die kreativen Kompositionen unseres Küchenchefs sind immer wieder ein Blickfang. Gerne bereiten 
unsere Köche auch individuell für Ihre Gäste Spezialitäten vom Grill oder aus dem Wok zu. Sprechen Sie 
einfach mit uns. Wir stellen Ihnen Ihr Buffet oder Menü zusammen. Telefon (0  69  11)  1  01  70. 

Fingerfood – einfach unwiderstehlich!
Unsere Canapés 

Rechnen Sie nach Anlass Ihrer Feier und Verweildauer der Gäste vier bis sechs Stück pro Person

Basics
·   Kasseler 1,40
·   Salami 1,40
·   Putenbrust 1,40
·   Lachsschinken 1,40
·   Roastbeef 1,60
·   Entenbruststreifen 1,90
·   Schweinefi let 2,10

Fisch – Lust auf Meer
·   Forellenfi let 1,80
·   Räucherlachs 1,90
·   Räucheraal 2,00
·   Grönlandshrimps 2,10

Fingerfood & Edelbuffets

Lust auf italienische oder asiatische Küche? TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten 
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.

Egal welcher Anlass und welche Größe Ihre Veranstaltung hat, wir kreieren für Sie das passende Buffet. Nicht 
nur die kreativen Kompositionen unseres Küchenchefs sind immer wieder ein Blickfang. Gerne bereiten 
unsere Köche auch individuell für Ihre Gäste Spezialitäten vom Grill oder aus dem Wok zu. Sprechen Sie 
einfach mit uns. Wir stellen Ihnen Ihr Buffet oder Menü zusammen. Telefon (0  69  11)  1  01  70. 

Fingerfood – einfach unwiderstehlich!
Unsere Canapés Pro Stück/EUR

Rechnen Sie nach Anlass Ihrer Feier und Verweildauer der Gäste vier bis sechs Stück pro Person

Come-together-Buffet
·   Antipasti-Variation
·   Mozzarella-Salat mit Kirschtomaten, grünen

Oliven, frischem Basilikum
·   mit Parmaschinken umwickelte Grisinistangen
·   Shrimpscocktail
·   Rucolasalat mit getrockneten Tomaten,

Parmesan, Basilikumvinaigrette
·   Bruscetta mit Tomaten- und Oliventapenade
·   Filetgeschnetzeltes mit frischen Champignons,

Baconwürfeln und Rosmarinkartoffeln
·   Panzarotti mit Rucolapesto und Tomatenjulienne
·   Rote Grütze mit Vanillesauce
·   Tiramisu

Preis pro Person: 21,50 Euro

Asia-special
·   Maki-Sushi-Variation (Gurke, Kürbis usw.)
·   Frühlingsröllchen mit süß-saurem Dip
·   Ananasspieße mit Hühnchenbrustfl eisch
·   Marinierter Spargel mit Himbeervinaigrette
·   Asiatischer Möhrensalat mit Krabbenbrot
·   Poulardenbrust mit asiatischem Gemüse,

Sojasprossen und Wildreis
·   Pfannengerührte Garnelen mit Kräuter-

Senf-Sauce
·   Mangokompott mit frischen Basilikumstreifen

Preis pro Person: 21,50 Euro

Basics
·   Kasseler 1,40
·   Salami 1,40
·   Putenbrust 1,40
·   Lachsschinken 1,40
·   Roastbeef 1,60
·   Entenbruststreifen 1,90
·   Schweinefi let 2,10

Fisch – Lust auf Meer
·   Forellenfi let 1,80
·   Räucherlachs 1,90
·   Räucheraal 2,00
·   Grönlandshrimps 2,10

Käse-Happen – 
kreative Köstlichkeiten

·   Frischkäse 1,40
·   deutmische, italienische und

französische Spezialitäten 1,40

Mini-Snacks – einfach raffi niert
·   Blätterteighäppchen, gefüllt mit

Lachs, Schinken oder Käse 0,90
·   Party-Frikadellen, auf Spieß garniert 1,00
·   exotische Gefl ügelspieße 1,20
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Briefi ng

Aufgabenstellung und Ziele

Catering-Spezialist TafelLust aus Bad Homburg möchte seinen Werbeauftritt inklusive einer Neuentwicklung ihres TafelLust aus Bad Homburg möchte seinen Werbeauftritt inklusive einer Neuentwicklung ihres TafelLust
Logos („TafelLust“) mit Slogan („Lust am Genuss“) neu gestalten.
TafelLust plant und organisiert Feiern, Tagungen, Kongresse und weitere Veranstaltungen, privat, öffentlicher und TafelLust plant und organisiert Feiern, Tagungen, Kongresse und weitere Veranstaltungen, privat, öffentlicher und TafelLust
fi rmlicher Natur. Weiterhin werden kleine und große Buffets, Gala-Dinners, Menüs und Empfänge auf Kun-
denwunsch ausgerichtet. Zusätzliche Dienstleistungen sind Gestaltung und Organisation von Einladungen und 
Vermietung des gastronomischen Zubehörs.

Vorgaben

Edle Umschlagmappe für mehrere Anwendungszwecke:
·   geschlossenes Endformat: 180 mm x 310 mm, Papiergewicht: mindestens 250 g/m
·   Umfang und Farbe: insgesamt 4 Seiten, 4/4-farbig Euroskala (eventuell auch Sonderfarben)

Einlegeblätter :
·   geschlossenes Endformat: 160 mm x 297 mm
·   Umfang und Farbe: 3 Blatt, 4/0-farbig Euroskala (eventuell auch Sonderfarben)

Produkt/Unternehmen

TafelLust möchte mit dem neuen Design edel, vielseitig, kreativ und dennoch leicht und perfekt auftreten. Neben TafelLust möchte mit dem neuen Design edel, vielseitig, kreativ und dennoch leicht und perfekt auftreten. Neben TafelLust
der Planung und Organisation von Feiern, Tagungen, Kongressen und anderen Veranstaltungen werden diverse 
Empfänge, Menüs u. v. m. ausgerichtet, aber auch die Vermietung gastronomischen Zubehörs und eine Gestaltung 
sowie Organisation von Einladungen umfasst der Aufgabenbereich.

Zielgruppe

Die Zielgruppe stellt alle einkommenstarke bis besserverdienende Menschen (männlich und weiblich) zwischen 
20 und 70 Jahren, die gern Feiern ausrichten lassen und höhere Ansprüche in Qualität, Küche sowie Ambiente 
stellen. Sie haben Spaß an Feierlichkeiten in kleiner und größerer Gesellschaft und freuen sich über die Leich-
tigkeit Veranstaltungen genießen zu können, ohne Gedanken an Planung, Durchführung und Nacharbeit des 
Ganzen. Zielgruppen werden einzeln defi niert, z. B. Firma, Privat, Exot.

Positionierung

TafelLust hat eine sehr große Zielgruppe wie auch Leistungspalette, womit der Catering-Spezialist allen Besser-TafelLust hat eine sehr große Zielgruppe wie auch Leistungspalette, womit der Catering-Spezialist allen Besser-TafelLust
verdienenden die Möglichkeit gibt, perfekte und vielseitige Feiern sowie Veranstaltungen (privat oder fi rmlich) 
durchzuführen, ohne im Streß der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung zu ersticken.

Copy Strategie

Consumer Benefi t:
·   Vielseitige, perfekte und kreative Feiern, Tagungen, Veranstaltungen ohne Organisationsprobleme

Reason Why:
·   Tadellose Organisation und gastronomische Perfektion durch Fachkräfte, Erfahrung und Zeitoptimierung
·   Rundumversorgung/-management durch weite Tätigkeitsfelder (wie Küche, Service, Management u. v. m.)

Tonality:
·   edel, optimistisch, kreativ, rundumversorgend, vielseitig

Konzept

TafelLust – Lust am Genuss

20.12.2006

Abschlussprüfung Winter 2006
Christian Hergenröther
Mediengestalter für Digital- und Printmedien (Print, Design)
MD 03.11

Prüfungsnummer: 20114
Prüfungsausschuß: MG DE 03

groSSartig
cateringSerVice

„TafelLust“ Aufgaben Details 
Die Abschlussprüfung 2006 für die Ausbildung zum 
Mediengestalter in Digital- und Printmedien war natür-
lich mit größter Sorgfalt und somit eindeutlich geklärtem 
Konzept und dessen Inhalten auszuführen. Als Beispiel 
sind nachfolgend 3 Seiten davon abgedruckt. Danach 
sind die zu erstellende Umschlagmappe (zur Werbung 
und Präsentation des Catering-Spezialisten TafelLust) mit 
bedruckter Vorder- und Rückseite abgebildet. Die zugehö-
rigen Einlegeblätter, welche je nach Anlass anders (jedoch 
im Gesamtkonzept passend) gestaltet sind, fi nden sich 
dann auf der nächsten Seite.

Erstellt: 
Dezember 2006

Größe: 
180 mm x 350 mm
Druck: 
4/4-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
Zuschnitt, Mattfolienkaschierung, Falz

Arbeitsmaterial: 
InDesign, Photoshop, Illustrator, Bleistift, Acrobat

Besonderheit:
Erfüllung des selbst geschriebenen Konzept nach Analyse 
des Umfelds und der Ziele/Zielgruppe

Status: 
beendet

Erfüllung der Prüfungsanforderungen
Logoerstellung
Konzeption und Gestaltung des vorgegebenen Inhalts
Herstellung der Einzelteile in Kleinstaufl age

•
•
•
•



Gestaltung allgemein

Allgemeine Gestaltungsgrundlagen der Werbemappe stellen eine edle und kreative Anmut sowie innovative, 
hochwertige und extravagante Aufmachung dar. Viel Weißraum unterstützt diese Eindrücke und gibt Ruhepunkte 
wie auch Freiräume für das Auge und den ersten Eindruck.

Von vorn und im geschlossenen Format betrachtend erweckt der ausgestanzte violette Bogen Assoziationen 
zu einem Vorhang, welchen es zu lüften gilt, welcher Einblicke in die Kunst und Aufgabenbereich von TafelLust
gewährt und damit den potenziellen Kunden in den Bann zieht. Weiterhin ist dadurch gleich auf den ersten Blick 
die Funktion der Mappe ersichtlich, so das der Betrachter einen Inhalt erwartet, welcher ihn in Form des bereits 
mit einer Ecke sichtbaren Einlegers zukommt.

Die Form des Bogens ist an dem großen „A“ des Logoschriftzugs entnommen.

Die gestalterische Aufmachung geschieht schlicht und in ästhetischer Form. Innen befi nden sich Bilder, die zur 
Information, Begeisterung und Anregung des Kunden dienen. Die Aussenseiten der Umschlagmappe werden nur 
farblich oder mit kurzem Text oder Logo bedruckt, um den Kunden nicht mit unnötiger Masse zu überrumpeln 
und damit den edlen Charakter zu bewahren.

Die Einleger sind der Mappe untergeordnet und informieren den Kunden in spezieller Weise zu gewissen Details, 
Angeboten oder mehr. Sie sind schlicht und klar gegliedert, sowie durch entsprechende Bilder der jeweiligen 
Zielgruppe zugeordnet.

Logo

Schriftwahl

Für die Wortmarke wird durchweg die klassizistische Schriftart BoberiaLL verwendet; ausschließlich Versalien für 
„TafelLust“ und gemischte Letter für „Lust am Genuss“. Der Slogan ist in gesperrten, kursiven Buchstaben gesetzt 
,um interessant, bedeutungsvoll und persönlich zu wirken, wie auch leicht, edel und genüßlich. Die klassisch und 
adlig anmutende Linear-Antiqua mit ihren langen Versalien stellt einen vornehm aussehende Schriftzug zur Verfü-
gung. Die Versalien in „TafelLust“ verleihen dem Unternehmen die Wirkung von Größe und Professionalität. Die 
Anfangsbuchstaben von „Tafel“ und „Lust“ wurden gemäß der Textvorgaben des Kunden größer gesetzt, um den 
Schriftzug markanter und unverwechselbarer zu machen sowie Wort- und Lesebeginn zu defi nieren.

Die Schriftart liegt im PostScript-Format Type-1 vor und ist vor Verwendung in Pfade und Flächen umgewandelt.

BoberiaLL Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz 0123456789

Farbwahl

Es kann auf eine farbige Verwendung des Logos auch verzichtet werden, unterstützt die violette Farbe doch um 
ein weiteres die schon beschriebene majestätisch, edle Anmut. Der Hintergrund der Zeichen ist ungefüllt und 
somit transparent. Für eine negative Verwendung des Schriftzugs wird ein reines Weiß empfohlen.

„TafelLust“ = c40 m100 y0 k50

„Lust am Genuss“ = c50 m100 y0 k50

Der Slogan ist in einer etwas dunkleren jedoch sehr ähnlichen Farbe gesetzt, damit die schmalen Formen der 
kleineren, kursiven Zeichen dennoch dieselbe Tiefe erreichen, wie der breitere, größere Schriftzug „TafelLust“.

Gestalterische Mittel

Ein gestalterisches Element wurde verworfen, da TafelLust zwar kreativ, aber vielseitig auftreten will. Mit dem 
klassischen Schriftzug ist die gestalterische Linie geschmacklich vorgegeben, jedoch zu vielseitigen Assoziationen 
eingeladen. Untenstehend einige verworfene und nicht weiter ausgearbeitete Scribbles:

Verwendung des Logos

Da vom Kunden „TafelLust“ als Wort und Assoziationsmöglichkeit vorgegeben ist, wird das Logo plakativ mit 
viel Weißraum und geschmacklicher Verteilung sowie als Kennzeichnung zum Beispiel auf den Einlegeblättern 
verwendet. Es steht für Qualität und Perfektion. Hier das endgültige Logo:

Typografi e

Schriftwahl

Besonderen Überschriften und Bemerkungen verleiht die Schriftart aus dem Logo ihren Glanz – BoberiaLL. Sie 
wird im Schriftschnitt Light und einer Schaugröße zwischen 14 und 16 Pt verwendet. Diese klassizistische Linear-
Antiqua verleiht dem Wichtigem Bedeutung und edlen Charakter. Weiterhin greift sie das Logo geschmackvoll 
wieder auf.

Für den Fließtext kommt die Grotesk Gill Sans in 10 Punkt zum Einsatz. Ihr serifen- und damit schnörkelloser 
Charakter kommt dem Lesefl uss zu Gute. Der Schriftschnitt Light wird für den puren Fließtext verwendet und 
Regular in 12 Pt für die Zwischenüberschriften. Kursiv wird dem Unternehmensnamen und Zwischenbemer-
kungen, Erläuterungen oder Tipps Bedeutung geschenkt. Die Gill Sans als konstruierte Schriftart, ist dennoch 
wohlgeformt und an ihren Strichenden interessant zugespitzt. Das macht den Lesetext gleichermaßen interessant 
wie lesefreundlich.

BoberiaLL Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Light 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Light Italic 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Regular 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz
Gill Sans Italic 12pt – AaBbCcDdEeFfGgHhJjKkLlMmNnOoPpQqRrSsTtUuVvWwXxYyZz

Textlauf

Der Grundtext in der Umschlagmappe ist im angenehmen Blocksatz zur harmonischen Verteilung zwischen der 
gestanzten Rundung und dem geraden Bund gesetzt. Am unteren Ende des Textblocks wird jedoch ein zweispal-
tiger Satz aufgegriffen, um dem Auge die Leseführung zu erleichtern. Der Fließtext besticht in seiner Einfachheit 
auch durch den Satz in schwarzer, neutraler Farbe. Die Zwischenüberschriften sind immer linksbündig gesetzt, 
um keinen gezerrten Eindruck zu hinterlassen. Absätze werden durch wohltuend verkleinerte Leerzeilen gekenn-
zeichnet. Der allgemeine Zeilenabstand beträgt 130% um edlen Zwischenraum zu gewähren. „TafelLust – Ihr 
Catering-Spezialist“ ist oben rechtsbündig gesetzt, um die Führung des Bundstegs fortzuführen und dadurch auch 
zugeordnet und wohlplatziert zu wirken.

Die Einleger bestehen größtenteils aus einer zweispaltigen Aufteilung – so auch im Text. Einleitenden Abschnitte 
wie der erste Absatz sind in Blocksatz über die gesamte Breite gesetzt, um angenehm die Größe des Einlegers 
auszuschöpfen. Das das Auge dadurch mehr als 100 Zeichen in einer Zeile aufnehmen muss, wird durch die Kür-
ze der Textpassagen und die erreichte interessante Aufl ockerung zum Spaltensatz in Kauf genommen. Dadurch 
zeichnet sich auch die in der Unternehmensphilosophie befi ndende Kreativität wieder aus.

Ansonsten kommen die Aufzählungen mit einem dezenten violetten Punkt sowie 2-spaltig aus. Zugehörige Preise 
zu den einzelnen Aufzählungen sind zur Übersichtlichkeit rechtsbündig in die selbe Zeile gesetzt.

„TafelLust“

Teile des Konzepts
Einige Seiten des Konzepts für den Umschlag und die Ein-
legeblätter, sowie die allgemeine Unternehmensdarstel-
lung mit Strategie, Zielen und Zielgruppe sowie Skizzen 
und Logoentwicklung etc.
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TafelLust
Ihr Catering-Spezialist

Tafelfreuden sind mehr als ein schöner Rahmen ...

Ein schönes Buffet mit ausgefallenen Arrangements, ein raffi niertes Menü – sie 
sind mehr als ein netter Rahmen Ihres Festes. Köstlichkeiten aus unserer Kü-

che, verführerische Canapés und ein aufmerksamer Service zaubern im Nu eine 
gute Stimmung in den 

Saal und lassen Ihre Feier 
zu einem eindrucksvollen 

Erlebnis werden. TafelLust ist 
Ihr Catering-Spezialist für ge-

lungene Feiern, Unternehmens-
präsentationen, Firmenevents 

oder Ihre private Party.

Sie möchten Ihren Gästen asiati-
sches Flair, einen Hauch von Südsee 

und Karibik, zünftige Jausen-Atmos-
phäre oder ein unvergessliches Gala-

Dinner bieten? Unsere Profi köche und 
unser Servicepersonal sind auf allen Par-

ketts dieser Welt zu Hause.

Wir spannen für Sie den Bogen von bo-
denständiger regionaler Küche, über leich-
te mediterrane Spezialitäten bis hin zu in-

ternationalen exotischen Gaumenfreuden. In 
welche kulinarische Welten möchten Sie und

Außergewöhnliche Events verlangen einmalige Orte

Sie laden zu sich nach Hau-
se, in Ihr Unternehmen, an 
Ihren Messestand ein. Oder 
vielleicht schwebt Ihnen ein 
besonderer Ort vor, an dem 
Sie gerne feiern und dinie-
ren würden. Wir arrangieren 
dies für Sie und inspirieren Sie 
weiter. Bewirten Sie Ihre Gäste 
über den Dächern der Stadt 
oder in unserem Gewölbekel-
ler! Wir haben noch weitere 
Ideen für einen außergewöhnli-
chen Rahmen Ihres Empfanges. 
Für den ganz persönlichen Rah-
men kochen wir auch gerne in 
Ihrer Privatküche, damit Sie Zeit 
für Ihre Gäste haben. Bei größe-
ren Partys oder Sommerfesten 
verwandeln wir Ihren Garten in 
einen Garten der TafelLust.

Ein Fest ist mehr als die Summe seiner Teile

TafelLust schaut über den Tellerrand hinaus und ist Ihr 
Zeremonienmeister. Wir stimmen, passend auf die 
Räumlich- oder Örtlichkeiten die Dekoration ab und 
bringen alles mit, was zu einem gelungenen Fest gehört: 

Sie sind der Gastgeber – wir Ihr guter Service

Fordern Sie uns heraus: Wir organisieren für Sie Treffen im kleinen, privaten 
Rahmen bis hin zu größeren Tagungen und Kongressen. Unser Team besteht aus 
erfahrenen und geschulten Spitzenkräften der Hotel- und Gastronomiebranche.

Unsere Beratung ist so individuell auf Sie abgestimmt, wie Ihr Fest auf 
Ihre Gäste

Ein Gespräch mit uns lohnt sich immer, egal ob Sie eine Erfrischungspause für Ihre Work-
shop-Teilnehmer oder ein großes Fest planen. Dabei stimmen wir unsere Vorschläge ganz 
auf Sie und Ihre Gäste ab, schließlich soll Ihre Feier auch Ihre Handschrift tragen.

Teilen Sie uns Ihre Wünsche per Telefon oder einfach per E-Mail mit. 
Wir beraten Sie gerne und unverbindlich.

TafelLust GmbH
Ihr Catering-Spezialist

Kochstraße 17
34271 Bad Homburg

Telefon (0 69 11) 1 01 70
Fax  (0 69 11) 1 01 77

E-Mail:  info@tafellust.de
Web:  www.tafellust.de

Erfahrung in der Organisation, nettes Servicepersonal 
und professionelle Ausstattung. Ob kleine Party oder 
großes VIP-Event, wir halten für jede Veranstaltung das 
passende Arrangement für Sie bereit.

Ihre Gäste eintauchen? TafelLust entführt Sie in das 
Reich der feinen Sinne.
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„TafelLust“

Umschlaggestaltung
Fertiggestelltes Umschlagdesign zum Falzen mit Marken 
und Anschnitt.

Unten die äußere Seite und links die innere Seite.



Fingerfood & Edelbuffets

Lust auf italienische oder asiatische Küche? TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten 
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.

Egal welcher Anlass und welche Größe Ihre Veranstaltung hat, wir kreieren für Sie das passende Buffet. Nicht 
nur die kreativen Kompositionen unseres Küchenchefs sind immer wieder ein Blickfang. Gerne bereiten 
unsere Köche auch individuell für Ihre Gäste Spezialitäten vom Grill oder aus dem Wok zu. Sprechen Sie 
einfach mit uns. Wir stellen Ihnen Ihr Buffet oder Menü zusammen. Telefon (0  69  11)  1  01  70. 

Fingerfood – einfach unwiderstehlich!
Unsere Canapés Pro Stück/EUR

Rechnen Sie nach Anlass Ihrer Feier und Verweildauer der Gäste vier bis sechs Stück pro Person

Come-together-Buffet
·   Antipasti-Variation
·   Mozzarella-Salat mit Kirschtomaten, grünen

Oliven, frischem Basilikum
·   mit Parmaschinken umwickelte Grisinistangen
·   Shrimpscocktail
·   Rucolasalat mit getrockneten Tomaten,

Parmesan, Basilikumvinaigrette
·   Bruscetta mit Tomaten- und Oliventapenade
·   Filetgeschnetzeltes mit frischen Champignons,

Baconwürfeln und Rosmarinkartoffeln
·   Panzarotti mit Rucolapesto und Tomatenjulienne
·   Rote Grütze mit Vanillesauce
·   Tiramisu

Preis pro Person: 21,50 Euro

Asia-special
·   Maki-Sushi-Variation (Gurke, Kürbis usw.)
·   Frühlingsröllchen mit süß-saurem Dip
·   Ananasspieße mit Hühnchenbrustfl eisch
·   Marinierter Spargel mit Himbeervinaigrette
·   Asiatischer Möhrensalat mit Krabbenbrot
·   Poulardenbrust mit asiatischem Gemüse,

Sojasprossen und Wildreis
·   Pfannengerührte Garnelen mit Kräuter-

Senf-Sauce
·   Mangokompott mit frischen Basilikumstreifen

Preis pro Person: 21,50 Euro

Basics
·   Kasseler 1,40
·   Salami 1,40
·   Putenbrust 1,40
·   Lachsschinken 1,40
·   Roastbeef 1,60
·   Entenbruststreifen 1,90
·   Schweinefi let 2,10

Fisch – Lust auf Meer
·   Forellenfi let 1,80
·   Räucherlachs 1,90
·   Räucheraal 2,00
·   Grönlandshrimps 2,10

Käse-Happen – 
kreative Köstlichkeiten

·   Frischkäse 1,40
·   deutmische, italienische und

französische Spezialitäten 1,40

Mini-Snacks – einfach raffi niert
·   Blätterteighäppchen, gefüllt mit

Lachs, Schinken oder Käse 0,90
·   Party-Frikadellen, auf Spieß garniert 1,00
·   exotische Gefl ügelspieße 1,20
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Fingerfood & Edelbuffets

Lust auf italienische oder asiatische Küche? TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten 
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.
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·   Frühlingsröllchen mit süß-saurem Dip
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·   Marinierter Spargel mit Himbeervinaigrette
·   Asiatischer Möhrensalat mit Krabbenbrot
·   Poulardenbrust mit asiatischem Gemüse,

Sojasprossen und Wildreis
·   Pfannengerührte Garnelen mit Kräuter-

Senf-Sauce
·   Mangokompott mit frischen Basilikumstreifen

Preis pro Person: 21,50 Euro
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·   Kasseler 1,40
·   Salami 1,40
·   Putenbrust 1,40
·   Lachsschinken 1,40
·   Roastbeef 1,60
·   Entenbruststreifen 1,90
·   Schweinefi let 2,10

Fisch – Lust auf Meer
·   Forellenfi let 1,80
·   Räucherlachs 1,90
·   Räucheraal 2,00
·   Grönlandshrimps 2,10

Käse-Happen – 
kreative Köstlichkeiten

·   Frischkäse 1,40
·   deutmische, italienische und

französische Spezialitäten 1,40

Mini-Snacks – einfach raffi niert
·   Blätterteighäppchen, gefüllt mit
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Fingerfood & Edelbuffets

Lust auf italienische oder asiatische Küche? TafelLust – Ihr Catering-Spezialist – holt für Sie die Spezialitäten 
aller Länder auf den Tisch. Zwei Buffet-Beispiele, mit denen wir Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen.

Alle genannten Speisen werden als Finger-, Gabel- oder Löffelgericht in kleinen mundgerechten Portionen warm und kalt gereicht.
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kreative Köstlichkeiten
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„TafelLust“

Einlegeblätter
Fertiggestellte Designs der informierenden Einlegeblätter.
Links die asiatische Variante, unten (v.l.n.r.) die persön-
lich-romantische und die offi ziellere Aufmachung.
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Cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 

ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
 tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 

ectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

sto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
 iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 

blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

r ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
a adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 

si tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
is adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 

ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
ustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 

i blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 

commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-

lorero dolobor eetueraesto delit wisit praesto dit ad el ea 
feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo core consenis at lobor alis 
nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor ad tet, si bla facinit lummo-
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Sehr geehrte Damen und Herren,           Berlin, den 23.10.2005

cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 
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 tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
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faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

r ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
a adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 

si tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
is adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 

ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
ustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 

i blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 

commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
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Sehr geehrte Damen und Herren,           Berlin, den 23.10.2005

cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 

Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
 iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 

ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

Dunt acidunt accummy nullan et, sustis dolorer ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 
inim adignis cidunt lutem velis duisl exer si essi tisissi.
Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
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Cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 

Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
ad tie dolobor ipis nulput atincilit acil iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 
ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

Dunt acidunt accummy nullan et, sustis dolorer ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 
inim adignis cidunt lutem velis duisl exer si essi tisissi.
Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-

Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit wisit praesto dit ad el ea 
feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo core consenis at lobor alis 
nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor ad tet, si bla facinit lummo-
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DIN A4-Briefbogen für TrekIt® nach DIN 676

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

links oben (+ zugehöriger Text dadrüber) sowie den 
% Schwarz) und der Absenderangabe bedruckt. 

n, sowie die Unterschriftslinie schon aufgedruckt sein.
Adressat und der eigentliche Text mit Unterschrifts-

Auch deshalb wird ein Papier für Laser- als auch für Inkjetdrucker verwendet.

Bei Nutzung eines Zweitbogens wird wie am Beispiel Seite 12 der Slogan rechts oben in 50%-igem Schwarz 
sonsten fängt der Text bei 72,5 mm von oben an.

Schriftgröße von „Anlagen:“ und der Unterschriftserklärung: 8pt / 9,6pt ZAB

 Peter Krumker | Adresse: Baumannstr. 25 14579 Aachen | 
Bankverbindung: Deutsche Bank Berlin BLZ 100 500 00 KTO 59605084 | Nicht im Handelsregister eingetragen

 0652 / 85 95 64 2 | E-Mail: info@trekit.de

 – Material für alle Outdoorgelegenheiten

  Berlin, den 23.10.2005

cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 

Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
ad tie dolobor ipis nulput atincilit acil iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 
ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 

Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 

Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 

Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
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DIN A4-Briefbogen für TrekIt® nach DIN 676

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

Der DIN-A4-Bogen wird von der Druckerei mit dem Logo links oben (+ zugehöriger Text dadrüber) sowie den 
% Schwarz) und der Absenderangabe bedruckt. 

Weiterhin wird auch der gesamte Informationsbalken unten, sowie die Unterschriftslin
Vom Benutzer des Briefbogens wird dann nur noch der Adressat und der eigentlich

eichnung aufgedruckt. 
Auch deshalb wird ein Papier für Laser- als auch für Inkjetdrucker verwendet.

Bei Nutzung eines Zweitbogens wird wie am Beispiel Seite 12 der Slogan rechts oben in 50%-igem Schwarz 
sonsten fängt der Text bei 72,5 mm von oben an.

Schriftgröße von „Anlagen:“ und der Unterschriftserklärung: 8pt / 9,6pt ZAB
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Visitenkarte für TrekIt®

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)
Größe:   85 x 54 mm
Schriftfamilie:  Myriad
Schriftschnitte:  Roman, Bold

Entwurf 2 ( 2/0-farbig ) Entwurf 3 ( 2/0-farbig )

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

Entwurf 2 ( 2/0-farbig ) Entwurf 3 ( 2/0-farbig )

TrekIt®

6

Visitenkarte für TrekIt®

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

(Vorderseite)

(Rückseite)

 Baumannstraße 25
 14579 Aachen

 018 / 15 48 76

 018 / 15 48 77

 info@trekit.de

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

5

Scribbles für die Visitenkarte

2 verschiedene Entwürfe – oben mit Bleistift und unten mit Tinte gezeichnet.

Scribbles für die Visitenkarte

2 verschiedene Entwürfe – oben mit Bleistift und unten mit Tinte gezeichnet.

4

Scribbles für die VisitenkarteScribbles für die Visitenkarte

1 bis 2 verschiedene Entwürfe – mit Tinte gezeichnet.

3

Fertiges Logo von TrekIt®

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

 weil der Schriftzug selbsterstellt ist.

          100 x 36,7 mm

          50 x 18,3 mm

          15 x 5,5 mm

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

 weil der Schriftzug selbsterstellt ist.

          100 x 36,7 mm          100 x 36,7 mm

          50 x 18,3 mm

          15 x 5,5 mm

2

Scribble und Skizze des Logos

Skizze – beides mit Bleistift gezeichnet.

Scribble und Skizze des Logos

Oben das grobe Scribble und darunter die Skizze – beides mit Bleistift gezeichnet.

TrekIt®
Material für alle Outdoorgelegenheiten

Christian Hergenröther | Klasse MD 03.12 | OSZ Drum Berlin | Juni  — Oktober 2005
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groSSartig
corporate deSign

„TrekIt“ Aufgaben Details 
Ein konsequent anzuwendendes Corporate Design einer 
fi ktiven Outdoor-Treking-Firma sollte hier entworfen und 
gestaltet werden. Neben der generellen Konzeption und 
Gestaltung des (analogen) Firmenauftritts musste auch 
ein Logo, Visitenkarte und Briefpapier entwickelt werden.

Erstellt: 
August 2005 – Oktober 2005

Größe: 
–
Druck: 
4/0-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
(keine)

Arbeitsmaterial: 
Bleistift, Illustrator, InDesign, Photoshop, Acrobat

Besonderheit:
Entwicklung eines kleinen CD’s

Status: 
vorerst beendet

Entwicklung des CD
Namens- und Sloganfi ndung
Gestaltung des Logos, Briefpapiers und Visitenkarte

•
•
•
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3

Fertiges Logo von TrekIt®

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)

Es wurde keine bestimmte Schrift verwendet, weil der Schriftzug selbsterstellt ist.

          100 x 36,7 mm

          50 x 18,3 mm

          15 x 5,5 mm
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2

Scribble und Skizze des Logos

Oben das grobe Scribble und darunter die Skizze – beides mit Bleistift gezeichnet.
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4

Scribbles für die Visitenkarte

1 bis 2 verschiedene Entwürfe – mit Tinte gezeichnet.
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5

Scribbles für die Visitenkarte

2 verschiedene Entwürfe – oben mit Bleistift und unten mit Tinte gezeichnet.
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„TrekIt“

Konzept (1)
Kurzkonzept mit Skizzen über die Entwicklung des TrekIt-
Logos und den dazugehörigen Visitenkarten, Briefbogen.
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Visitenkarte für TrekIt®

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)
Größe:   85 x 54 mm
Schriftfamilie:  Myriad
Schriftschnitte:  Roman, Bold

Entwurf 1 ( 2/2-farbig )

(Vorderseite)

(Rückseite)
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Cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 
dolobore dolore consenisi.
Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
ad tie dolobor ipis nulput atincilit acil iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 
ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

Dunt acidunt accummy nullan et, sustis dolorer ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 
inim adignis cidunt lutem velis duisl exer si essi tisissi.
Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
sis accum et adipit augiam, se.

Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit wisit praesto dit ad el ea 
feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo core consenis at lobor alis 
nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor ad tet, si bla facinit lummo-
lent nim el ullandre commy nim quam,

Mit freundlichen Grüßen

Peter Krumker (Geschäftsführer)
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TrekIt® – Material für alle Outdoorgelegenheiten

Antwort auf ihr Angebotsschreiben  Berlin, den 23.10.2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 
dolobore dolore consenisi.
Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
ad tie dolobor ipis nulput atincilit acil iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 
ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

Dunt acidunt accummy nullan et, sustis dolorer ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 
inim adignis cidunt lutem velis duisl exer si essi tisissi.
Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
sis accum et adipit augiam, se.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Krumker (Geschäftsführer)
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DIN A4-Briefbogen für TrekIt® nach DIN 676

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)
Größe:   210 x 297 mm
Schriftfamilie:  Myriad
Schriftschnitte:  Roman, Bold, Italic

Der DIN-A4-Bogen wird von der Druckerei mit dem Logo links oben (+ zugehöriger Text dadrüber) sowie den 
Kennzeichnungsmarken des Adressfeldes (in 50% Schwarz) und der Absenderangabe bedruckt. 
Weiterhin wird auch der gesamte Informationsbalken unten, sowie die Unterschriftslinie schon aufgedruckt sein.
Vom Benutzer des Briefbogens wird dann nur noch der Adressat und der eigentliche Text mit Unterschrifts-
erklärung und Anlagenbezeichnung aufgedruckt. 
Auch deshalb wird ein Papier für Laser- als auch für Inkjetdrucker verwendet.

Bei Nutzung eines Zweitbogens wird wie am Beispiel Seite 12 der Slogan rechts oben in 50%-igem Schwarz 
erhalten und auch der Infokasten ganz unten. Ansonsten fängt der Text bei 72,5 mm von oben an.

Schriftgröße von Grundtext: 10pt / 12pt ZAB
Schriftgröße im Adressfeld: 11pt / 13,2pt ZAB
Schriftgröße von „Anlagen:“ und der Unterschriftserklärung: 8pt / 9,6pt ZAB
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Visitenkarte für TrekIt®

Verwendete Farben:  SCHWARZ und PANTONE 1807 C (braunrot)
Größe:   85 x 54 mm
Schriftfamilie:  Myriad
Schriftschnitte:  Roman, Bold

Entwurf 2 ( 2/0-farbig ) Entwurf 3 ( 2/0-farbig )
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Globetrotter
Herr Hofmann
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TrekIt® – Material für alle Outdoorgelegenheiten

Antwort auf ihr Angebotsschreiben

Sehr geehrte Damen und Herren,           Berlin, den 23.10.2005

cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 
dolobore dolore consenisi.
Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
ad tie dolobor ipis nulput atincilit acil iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 
ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

Dunt acidunt accummy nullan et, sustis dolorer ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 
inim adignis cidunt lutem velis duisl exer si essi tisissi.
Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
sis accum et adipit augiam, se.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Krumker (Geschäftsführer)

Anlagen: vel esequatio commodo                         Seite 1 / 2
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Cor sustincing ea facil in vel ulla conummy nos nonsequis at nibh eugait ad eu faccum non henibh et alisim ve-
lit ut lum veliquat. Volor sequis ad min ulluptat. Iduis aut er si eum nit volenim velese feum il utatet ero dolore 
dolorpero eumsan utat. Dui ex et iureetum inci tatuercinci eu faccum velissequam quis atuercip exerostie core 
dolobore dolore consenisi.
Onumsandre velisl ip er sequat nullumsandre corem num ipsummod essit incil ea feugait, vullaore etuer illam, 
vent prat, conse consenim zzril eumsan henibh eraessequi tisisit ate vulputpat nostie consed ex eu feugiam, 
commodolut amet ing exeriure tem ip eugiam nonsectem et luptatummy nonsenim velendiamet, si.

Um qui tat adiat, sit ad te dolorperiure dolorer aut iriusto ea consenis ea feugiating eril ipsummy nulput lobor 
ad tie dolobor ipis nulput atincilit acil iustrud tinissit ate dolum num etue vulput ilis am in hent atinci tin utpat 
ullandrem volenisis alit in exero exero dolorer ip et, si blaor secte dio odolorem et iureet augiat lor sum vendre 
faccumsan erationsed dolorti onullaorer iusciliquat. Gue deliquat. Duis dui exercidunt utem zzrit la adiatue 
corem velit, quat nit nullum dunt erosto eraestrud del etum augait aliquis modolum.

Dunt acidunt accummy nullan et, sustis dolorer ostionu lputat at volor sit amet ilissed.
Duisi enisl delissequat. Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit 
wisit praesto dit ad el ea feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo 
core consenis at lobor alis nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor 
ad tet, si bla facinit lummolent nim el ullandre commy nim quam, commy nos ex ea feugait vel iniam, sum 
vel dolortion verat amcore tet alit alit la con eu facipsustin henibh ea faciduis niate con ullandigna core venit 
augue con ut iusto core feugait exeraessis duip exer susci blan volor suscilit nullam, volestisl iriureet dipit at.
Lum do consed estionu lluptate vullutpatin utpate dolore mod mod min ullaortinit nit prat lum ad te magnibh 
ent lorpercipis erostrud minibh ex exerilit vel diam vulpute ea facipisi.
Duis esto od dio eu feui ea facidunt nos nullupt atumsan heniam velesed minci bla feum dolore con enim vel 
inim adignis cidunt lutem velis duisl exer si essi tisissi.
Umsandionse dio corper irit ex et at. Ut vel esequatio commodo ercipsustrud exeros ad diat. Henisisit aliquissi-
sis accum et adipit augiam, se.

Pit lobortisit inisis ea faci bla adipsuscipit augiam nit lorero dolobor eetueraesto delit wisit praesto dit ad el ea 
feugue consequamet atet wisisi tinim veliquipisit il utatem autetue vel iure modo core consenis at lobor alis 
nis nonummo doloreet inciduis adignit lummy nim del utat alisci exerostisl dolor ad tet, si bla facinit lummo-
lent nim el ullandre commy nim quam,

Mit freundlichen Grüßen

Peter Krumker (Geschäftsführer)
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„TrekIt“

Konzept (2)
Kurzkonzept mit Skizzen über die Entwicklung des TrekIt-
Logos und den dazugehörigen Visitenkarten, Briefbogen.

Unten rechts das Briefbogendesign – 1. und 2. Seite



Kleinigkeiten
Einleitung

Die folgenden Seiten dieses Kapitels füllen kleinere Arbei-
ten, für welche keine bis sehr wenig Vor- oder Begleitar-
beit geleistet werden musste. 
Weiterhin sind diese Projekte beim Layout meist kürzerer 
Art und deshalb weniger zeitintensiv gewesen – auch 
waren die folgenden Arbeiten im Auftragsprozess eher 
spontanerer Natur.

Die nächsten Seiten bilden kurz und prägnant das We-
sentliche wider, wenn das Projekt nicht an sich schon von 
kurzer Produktionsdauer war.



KleinigKeit
logoentWicKlung

Kindergarten-Logo Details Ergebnis 
Die Kundin dieses Auftrags wünschte ein Aufnäherem-
blem für ihren ungarischen Kindergarten in Rumänien.
Dazu habe ich ein Logo mit Schriftzug entworfen, welches 
von der Kundin auch sehr gut angenommen wurde. Lei-
der zog der Kindergarten den Auftrag letztendlich zurück, 
da die nötige Finanzierung fehlte.

Erstellt: 
Februar 2006

Größe:
–
Druck: 
–
Weiterverarbeitung: 
–

Arbeitsmaterial: 
Bleistift, Illustrator

Besonderheit:
Internationaler Auftrag

Status: 
vorerst beendet

Konzept- und Logoerstellung•



Kindergarten-Logo

Skizze und Varianten
Die Skizze und zwei Varianten des Kindergarten-Logos für 
den Aufnäher.



KleinigKeit
KoMpoSition

„Dreimönsterchen“ Details Ergebnis 
Dieses Composing aus Zeichnungen von verschiedenen 
Körperteilen mehrerer Tiere habe ich in Photoshop nach 
meiner Vorstellung zusammengefügt. Die Aufgabe war 
Teil eines Internetwettbewerbs meines oft besuchten 
Online-Forums www.mediengestalter.info.
In diesem stellte sich die Aufgabe nach einer Kombination 
verschiedener Tierteile zu einer Schöpfung eines neuen, 
extravaganten Wesens – mit welchen technischen Hilfs-
mitteln auch immer.

Erstellt: 
Juni 2005

Größe:
–
Druck: 
–
Weiterverarbeitung: 
(keine)

Arbeitsmaterial: 
Bleistift, Photoshop

Besonderheit:
Kreation einer Neuschöpfung

Status: 
beendet

Ideenfi ndung und Kreationsschöpfung
Sauberes Composing

•
•



„Dreimönsterchen“

Recherche und Composing
Links die skizzierten Recherchen zu der Kombination und 
unten das Photoshop-Composing pur.



IMO-WindIMO-WindIMO-Wind

KleinigKeit
logoentWicKlung

„IMO-Wind“ Aufgaben Details 
„IMO-Wind“ ist ein Verbundvorhaben verschiedener Fir-
men, welche mit oder für Offshore-Windenergie arbeiten.
Es war ein Logo unter erkennbaren Voraussetzungen zu 
erstellen und somit auch Farbe/Farbigkeit sowie Schriftart 
zu bestimmen. Dies alles wurde zur Übersicht und Zu-
sammenfassung für den Kunden in einem kleinen Manual 
festgehalten. Für die Vorabsprache mit dem Kunden 
wurden schnelle Skizzen erstellt.
Die verschiedenen Versionen und Etappen des Logos sind 
am Endes dieses Kapitels abgedruckt.

Erstellt: 
Juli 2006

Größe: 
–
Druck: 
4/0-farbig (digital)
Weiterverarbeitung: 
(keine)

Arbeitsmaterial: 
Illustrator, Bleistift, InDesign, Acrobat

Besonderheit:
–

Status: 
beendet

Layout und Gestaltung eines passenden Logos
Erstellung eines kleines Manuals für den Kunden

•
•



„IMO-Wind“

Skizzen
Skizzen von Fotovorlagen für die Logoidee.



IMO-Wind

IMO-WindIMO-Wind

IMO-Wind

frühe Logovariante 1

frühe Logovariante 3

endgültiges Logodesign

frühe Logovariante 2

frühe Logovariante 4 präzisere und farbgetreuere Logovariante

„IMO-Wind“

Logo
Varianten des möglichen Logos sind hier in einer Aus-
wahl abgebildet. Das große Logo unten ist die am Ende 
entstandenen Variante.



Fotografisch
(+ EBV)

In diesem Kapitel befinden sich Fotos sämtlicher Art mit 
umfangreicher oder nur geringer Bildbearbeitung.
Die Auswahl reicht über analoge bis digitale Fotos und 
Studio- bis Außenaufnahmen.

Einzelnen Fotos, welche nach Studio- und Outdoor-Auf-
nahme gruppiert sind.



Foto

Draussen
Analog, Spiegelrefl ex, EBV für Farben, Schärfe und Scan-
verbesserung.

Schmatzend saß sie da (auf den Frühstücksteller auf Sansibar)

Grünes Licht (vom Hotelfenster in Dar es Salaam) In der Wiese (Composing aus mehreren Aufnahmen mit unterschiedlichem Schärfepunkt)



Foto

Studio
Digital-SLR, EBV gegen Staubbeseitigung
(High-Key, und Low-Key)

Flasche mit selbst erstelltem Etikett Sonnenbrille auf Acrylplatte
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